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Vorlage
Federführende Dienststelle:
FB 61 - Fachbereich Stadtentwicklung und 
Stadtplanung
Beteiligte Dienststelle/n:
FB 60 - Vertrags-, Vergabe- und 
Fördermittelmanagement

Vorlage-Nr:

Status:

Datum:
Verfasser/in:

FB 61/0889/WP18

öffentlich

12.03.2024
Dez. III / FB 61/300

Grüner Weg, Umgestaltung des Straßenraums und weitere 
Anpassung des Planungsbeschlusses
 Ziele:

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zuständigkeit
22.05.2024 Bezirksvertretung Aachen-Mitte Anhörung/Empfehlung
13.06.2024 Mobilitätsausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis und 

empfiehlt dem Mobilitätsausschuss, den Planungsbeschluss wie folgt zu fassen:

- In Abschnitt A gemäß Variante 2 unter Wegfall des Baumes

- In Abschnitt B gemäß der gezeigten Planung

- In Abschnitt C gemäß Variante 2 zur Beibehaltung des Beidrichtungsverkehrs

- In Abschnitt D gemäß Variante 3 mit Verbreiterung beider Seitenräume

Der Mobilitätsausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis und fasst den 

Planungsbeschluss wie folgt:

- In Abschnitt A gemäß Variante 2 unter Wegfall des Baumes

- In Abschnitt B gemäß der gezeigten Planung

- In Abschnitt C gemäß Variante 2 zur Beibehaltung des Beidrichtungsverkehrs

- In Abschnitt D gemäß Variante 3 mit Verbreiterung beider Seitenräume
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Finanzielle Auswirkungen

JA NEIN

x

Investive 
Auswirkungen

Ansatz

20xx

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

20xx

Ansatz 

20xx ff.

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

20xx ff.

Gesamt-

bedarf (alt)

Gesamt-

bedarf 

(neu)

Einzahlungen 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 0 0 0 0 0 0

+ Verbesserung /

- Verschlechterung
0 0

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

konsumtive 
Auswirkungen

Ansatz

20xx

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

20xx

Ansatz 

20xx ff.

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

20xx ff.

Folge-

kosten (alt)

Folge-

kosten 

(neu)

Ertrag 0 0 0 0 0 0

Personal-/

Sachaufwand
0 0 0 0 0 0

Abschreibungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 0 0 0 0 0 0

+ Verbesserung /
- Verschlechterung

0 0

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Weitere Erläuterungen (bei Bedarf):
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Klimarelevanz
Bedeutung der Maßnahme für den Klimaschutz/Bedeutung der Maßnahme für die 
Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)
Zur Relevanz der Maßnahme für den Klimaschutz

Die Maßnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

x

Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist:

gering mittel groß nicht ermittelbar

x

Zur Relevanz der Maßnahme für die Klimafolgenanpassung

Die Maßnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

x

Größenordnung der Effekte
Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen.

Die CO2-Einsparung durch die Maßnahme ist (bei positiven Maßnahmen):

gering  unter 80 t / Jahr (0,1% des jährl. Einsparziels)

mittel  80 t bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jährl. Einsparziels)

groß  mehr als 770 t / Jahr  (über 1% des jährl. Einsparziels)

Die Erhöhung der CO2-Emissionen durch die Maßnahme ist (bei negativen Maßnahmen):

gering  unter 80 t / Jahr (0,1% des jährl. Einsparziels)

mittel  80 bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jährl. Einsparziels)

groß  mehr als 770 t / Jahr (über 1% des jährl. Einsparziels)

Eine Kompensation der zusätzlich entstehenden CO2-Emissionen erfolgt:

 vollständig

 überwiegend (50% - 99%)

 teilweise (1% - 49 %)

x nicht

nicht bekannt

Durch die Verbesserung der Radverkehrsanlagen im Grünen Weg - auch im Hinblick auf verbesserte 

Verkehrssicherheit und höheren Komfort - wird sich die Nutzung durch Radfahrende voraussichtlich 

erhöhen. Eine Aussage zur CO2-Wirkung einzelner Netzabschnitte ist nicht seriös möglich.

Die Maßnahme hat bei Umsetzung der Variante 1 keinen nennenswerten Effekt auf die 

Klimafolgenanpassung, da keine zusätzlichen Flächen versiegelt werden. Bei Umsetzung der Variante 

2 wird die Grünfläche inklusive eines Baumes gegenüber der Einmündung Gut Lehmkülchen 
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zugunsten eines Radweges entfernt und versiegelt. Ausgleichspflanzungen sind geplant. Da hier 

zunächst der Planungsbeschluss getroffen wird kommt es zu keinen unmittelbaren Auswirkungen.
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Anlass und Hintergrund

Die Neuaufteilung des Straßenraumes zur Verbesserung der verkehrlichen, baulichen, gestalterischen 

und sicherheitstechnischen Bedingungen für alle Verkehrsteilnehmer*innen ist im Grünen Weg 

dringend erforderlich. Derzeit weist der Grüne Weg funktionale Mängel und alterungsbedingte 

Schäden in der Fahrbahn, im Parkstreifen, an den Bordsteinen und im Gehweg auf. Dazu kommen die 

durch die vielfältigen Arbeiten der Regionetz an den Ver- und Entsorgungsleitungen entstandenen 

Aufbrüche. Ziel ist es, einen qualitätsvollen Straßenraum zu schaffen, der die Erreichbarkeit des 

Gewerbegebiets für alle Verkehrsarten sicherstellt. Zur Vervollständigung des Rad-Routen-Netzes 

sowie zur Schließung der derzeitigen Radwegenetzlücke zwischen Schwarzem Weg und Innenstadt 

und zur Ermöglichung eines sicheren Zielverkehrs für den Radverkehr.

Durchgängige sichere Radverkehrsanlagen fehlen am Grünen Weg, sodass die regionale Rad-

Vorrangroute Aachen-Würselen des Qualitätsradwegs Bahntrassenradweg Aachen-Jülich am 

Schwarzen Weg endet und die notwendige Verbindung in/aus Richtung Innenstadt fehlt 

Bereits im Juni 2018 wurde ein Ausführungsbeschluss mit Einrichtung von Schutzstreifen für den 

Radverkehr im Grünen Weg gefasst. Nach der Annahme der Ziele des Radentscheid durch den Rat 

der Stadt Aachen im November 2019 wurde die Verwaltung beauftragt, die Planung hinsichtlich der 

Verkehrsflächenaufteilung zu überprüfen. Daraufhin wurde im September 2021 die Anpassung der 

Planung mit beidseitigen Radwegen im Seitenraum statt der zuvor vorgesehenen Schutzstreifen 

zwischen Gut Lehmkülchen und der Lukasstraße politisch beschlossen, dessen Folge einerseits der 

Wegfall der bis heute vorhandenen Parkstände und andererseits die Nichtrealisierung der fünf in 2018 

geplanten Baustandorte ist. Des Weiteren wurde ein Prüfauftrag zu einer eventuellen 

Einbahnstraßenregelung zwischen der Lukasstraße und dem Abzweig Grüner Weg formuliert.

Eines der wichtigsten übergeordneten Ziele der Stadt Aachen ist die Erreichung der 2020 (vgl. 

Vorlage FB 36/0424/WP17-1) und 2022 (vgl. Vorlage FB 36/0156/WP18) beschlossenen Klimaziele, 

die letztlich die Klimaneutralität 2030 verfolgen. Um dieses ambitionierte Ziel erreichen zu können, 

müssen auch und vor allem im Verkehrs- und Mobilitätsbereich Reduzierungen beim Ausstoß von 

klimaschädlichen Emissionen erreicht werden. Dazu sind qualitätsvolle Angebote notwendig, die den 

Umstieg auf die Verkehrsarten des Umweltverbundes fördern. Um die Mobilität nachhaltiger zu 

gestalten, bedarf es klimaschonender, sozial verträglicher und ökonomisch tragfähiger Lösungen. Die 

dafür erforderliche Stärkung der Verkehrsarten des Umweltverbundes (Fuß, Rad und ÖPNV) wird in 

allen anstehenden Planungen angestrebt.

In diesem Sinne wird auch der Straßenraum im Grünen Weg auf Verbesserungspotentiale im Sinne 

der Mobilitätswende geprüft und eine Planung vorgelegt, die die oben angeführten Ziele fokussiert. 

Bestand (vgl. Anlage 1)

Der Grüne Weg ist zwischen dem Knoten Passstraße/Grüner Weg bis zum Knoten Prager Ring eine 

teilweise beidseitig angebaute Hauptverkehrsstraße. Straße und Umgebung sind durch gewerbliche 
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Nutzungen geprägt. Die derzeitige Verkehrssituation ist heterogen und insbesondere durch den Kfz-

Verkehr geprägt. 

Fußverkehr

Im Grünen Weg sind Gewerbebetriebe und Geschäfte für den täglichen Bedarf vorhandenen.

Der Grüne Weg ist nicht Teil des Premiumfußwegenetzes, dem Fußverkehr stehen unterschiedlich 

breite Gehwege zur Verfügung.

Der Gehweg stadtauswärts zwischen Passstraße und Prager Ring variiert in seinen Breiten zwischen 

1,60 m und 5,00 m. In der entgegengesetzten Richtung, stadteinwärts zwischen Prager Ring und 

Passstraße, variieren die Breiten zwischen 1,40 m und 5,00 m. 

Radverkehr 

Der Grüne Weg verfügt im Bestand über keine Radverkehrsanlagen. Im August 2023 hat der 

Mobilitätsausschuss das Aachener Radhauptnetz beschlossen. Die Festlegung dieses 

übergeordneten stadtweiten Radhauptnetzes stellt die Basis für den zukünftigen Ausbau der 

Radverkehrsinfrastruktur in Aachen dar. Dabei wurde das Radhauptnetz in drei funktional gliedernde 

Hierarchiestufen unterteilt. Für die obere Netzkategorie (Stufe I) spielt die regionale Betrachtung eine 

wichtige Rolle. Die Radverbindung nach Würselen – Alsdorf – Baesweiler, in Aachen auf dem 

Bahntrassenradweg Aachen – Jülich, wurde der Stufe I „Schnellverbindungen / Vorrangroute – 

Regionale Verbindungen mit besonders hohem Quell-Ziel-Potential“ zugeordnet. Im selben Zug wird 

der Ausbau des Grünen Weges als Radroute (Stufe II) benannt und als Bedarf formuliert.

Darüber hinaus gibt es auch für Radfahrende diverse Ziele am Grünen Weg.

Fuß- und Radverkehrsdaten 

Bei einer Verkehrszählung am 13.06.2023 auf dem Grünen Weg, auf Höhe der Gut-Dämme-Straße, 

wurde ein Radverkehrsanteil von 12,6 Prozent gezählt. In der Spitzenstunde, von 16:30 bis 17:30 Uhr 

entspricht das 127 Radfahrenden. Bei derselben Zählung wurden in der Spitzenstunde (15:15 bis 

16:15 Uhr) lediglich 7 zu Fuß Gehende in diesem Bereich gezählt (vgl. Anlage 10).

Mobilitätsdaten der Aachen-Moove App vom 13. und 14.06.2023 (vgl. Anlage 11) zeigen, dass sich zu 

Fuß Gehende insbesondere im südöstlichen Teil des Grünen Wegs, von der Passstraße kommend, 

bewegen. Der Fußverkehrsanteil nimmt im Verlauf des Grünen Wegs, in Richtung Prager Ring, ab. 

Der Radverkehrsanteil hingegen bleibt im Grünen Weg im gesamten Abschnitt (Passstraße bis Prager 

Ring) gleichmäßig erhalten. 

ÖPNV

Der Grüne Weg ist Bestandteil des städtischen Busliniennetzes. Er beinhaltet insgesamt sechs 

Haltestellen, drei stadteinwärts und drei stadtauswärts. 

- Die Haltestellen Lombardenstraße am Knoten Passstraße/Grüner Weg in beiden 

Fahrtrichtungen mit ca. 90 Ein- und Ausstiegen am Werktag,

- die Haltestellen Am Gut Wolf/Grüner Weg auf Höhe des Knotens Am Gut Wolf in beiden 
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Fahrtrichtungen mit ca. 135 Ein- und Ausstiegen am Werktag und

- die Haltestellen Lukasstraße in der Nähe der Einmündung Liebigstraße in beiden 

Fahrtrichtungen mit ca. 50 Ein- und Austiegen am Werktag. 

Alle Haltestellen werden von den Linien 34 und N3 angefahren. Die Linien 34 fährt hierbei im 30-

Minuten-Takt. Der Grüne Weg gehört nicht zu den „starken Achsen“ des Aachener Busnetzes.

Bekannt ist der Planungsprozeß zur Regio-Tram zwischen Aachen und Baesweiler, deren 

Realisierbarkeit in einer Machbarkeitsstudie nachgewiesen wurde. Aktuell wird die Vergabe weiterer 

Planungsphasen vorbereitet. Die Trassenführung sieht einen Haltepunkt „Grüner Weg“ in 

unmittelbarer Nähe vor; die Trasse würde bei Realisierung etwa auf Höhe der Anbindung „Großstück“ 

den Grünen Weg queren.

Kfz-Verkehr 

Der Grüne Weg ist nach den Richtlinien für integrierte Netzgestaltung (RIN 08) eine angebaute 

Hauptverkehrsstraße HS III. Er verbindet den Prager Ring und die Passstraße und hat eine Länge von 

1.580 m. Den Grünen Weg befahren täglich rund 7.500 Kfz (Anlage 10). Der Schwerverkehrsanteil 

entspricht ca. drei Prozent des Gesamtverkehrs. Der Kfz-Verkehr wird im Grünen Weg im 

Zweirichtungsverkehr geführt.

Die Fahrbahnbreite variiert zwischen 6,40 m und maximal 7,00 m.

Die Knotenpunkte Grüner Weg/Passstraße/Lombardenstraße und Grüner Weg/Prager Ring sind über 

eine Signalanlage gesteuert.

Über den Grünen Weg werden die anliegenden Gewerbebetriebe mit unterschiedlich großen 

Fahrzeugen angefahren. Dazu gehören auch Lastzüge, die i.d.R. zum Be- und Entladen auf die 

Gewerbegrundstücke fahren, manchmal aber auch in der Fahrbahn be- und entladen werden. Je nach 

Breite der Grundstückszufahrten ist zur Anfahrt der Grundstücke auch mehrmaliges Rangieren 

notwendig.

Ruhender Verkehr 

Im Grünen Weg befindet sich ab der Einmündung Gut Lehmkülchen auf der stadtauswärtigen Seite 

ein 480 m langer einseitiger Parkstreifen, der Platz für etwa 92 Pkw in Längsaufstellung bietet. Dazu 

kommen rund 10 Parkstände auf der gleichen Seite auf Höhe der Hausnummern 93 und 101. Das 

Parken kann an dieser Stelle aufgrund einer Aufweitung des Straßenraums angeboten werden. Die 

Parkstände sind keiner Bewohnerparkzone zugeordnet, sie sind aktuell nicht bewirtschaftet. 

Zusätzlich befindet sich an der Einmündung Grüner Weg/ Liebigstraße eine Fläche mit etwa 12 

Parkständen im Besitz der Stadt Aachen.

Umweltbelange und Baumbestand

Der „Grüne Weg“ ist im öffentlichen Straßenraum kaum bis gar nicht begrünt und hat somit ein großes 

Gründefizit. Der nördliche Teil ist auch im 2018 beschlossenen Freiraumkonzept Grüne Krone als zu 

begrünendes Band (B 16) aufgeführt. 
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Der Grüne Weg befindet sich vollständig im stadtklimatischen Mehrfachbelastungsbereich und einer 

Belüftungsbahn (Vgl. Signatur Schutzbereich Stadtklima und Signatur Belüftungsbahn gemäß 

FNP*2030). Gemäß der neuen städt. Starkregengefahrenkarte wird der nördliche Bereich des Grünen 

Wegs bei einem 100-jährigen Regenereignis mit bis zu 1 m überflutet. Somit ist Entsiegelung und 

Begrünung in der Planung des Straßenraums aus Umweltsicht zu fokussieren. 

Im südlichen Bereich des Grünen Wegs befindet sich ein besonders erhaltenswerter großkroniger und 

vitaler sowBaum (Platane; geschützt gemäß Baumschutzsatzung). Das Baumbeet ist nach Nord 

beengt und bedarf einer Vergrößerung nach Norden, um die langfristige Entwicklung und Erhalt des 

ortsbildprägenden Baumes zu gewährleisten. 

Im nördlichen Bereich befinden sich 4 kleinere Eschen (nicht unter Baumschutz) in der Mittelinsel, die 

zu erhalten sind. 

Des Weiteren befinden sich auf privaten Grund einige, teilweise durch die Baumschutzsatzung 

geschützte Bäume, die bei der Ausführungsplanung (Kronentraufbereich + 1,5 m) berücksichtigt und 

erhalten werden müssen. 

Planung: Abschnittsbildung (vgl. Anlage 2)

Auf Grundlage der bestehenden Beschlusslage wurde die nachfolgend beschriebene Planung 

erarbeitet und in die Beteiligung eingebracht:

Der Planungsraum wird in vier Abschnitte untergliedert, die sich im Straßenquerschnitt unterscheiden. 

Es wurden verschiedene Varianten erarbeitet, die jeweils in den unterschiedlichen Abschnitten 

miteinander kombinierbar sind. Die Struktur der nachfolgenden Erläuterungen orientiert sich an der 

folgenden Abschnittseinteilung:

- Abschnitt A: Passstraße bis Gut Lehmkülchen

- Abschnitt B: Gut Lehmkülchen bis Lukasstraße 

- Abschnitt C: Lukasstraße bis Abzweig Grüner Weg 

- Abschnitt D: Abzweig Grüner Weg bis Prager Ring

Für die Umgestaltung des Grünen Wegs hat die Verwaltung in den Abschnitten A und C zwei, im 

Abschnitt B eine und im Abschnitt D drei Varianten ausgearbeitet. Die Grundlage hierfür bildet der 

Beschluss aus dem Jahr 2021.

Aufgrund der Neuversiegelung in Abschnitt A (im Bereich der STAWAG) sowie der Nichtrealisierung 

der in 2018 beschlossenen fünf neuen Baumstandorte sollen im Rahmen der Ausführungsplanung alle 

denkbaren Handlungsoptionen für eine zusätzliche generelle Begrünung und Entsiegelung, in 

Abstimmung mit dem Fachbereich Klima und Umwelt im Bereich des Grünen Weges oder im nahen 

Umfeld detailliert geprüft und nach Möglichkeit umgesetzt werden, hierfür sind auch 

Begrünungsinitiativen unter Einbindung der privaten Grundstückseigentümer zu berücksichtigen.

Abschnitt A: Passstraße bis Gut Lehmkülchen (vgl. Anlage 3)

Im Bereich zwischen Passstraße und Gut Lehmkülchen wurde die 2018 beschlossene Planung 

lediglich um Roteinfärbungen ergänzt. Der begrenzte Straßenraum lässt keine Anpassung im 

Knotenbereich zu. 
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Die beschlossene Planung für diesen Bereich sieht eine Verbreiterung der Fahrbahnen um ca. 1,35 m 

in die private Fläche, die heute mit Grünstrukturen und Bäumen bestanden ist, vor und es werden ca. 

90 m² Fläche neu versiegelt und dem Straßenraum zugeschlagen. Der Eingriff in diesem Bereich wird 

im Rahmen der Ausführungsplanung im Detail und in Abstimmung mit dem Fachbereich Klima und 

Umwelt abgestimmt und nach Möglichkeit wird ein Ausgleich geschaffen.

Es gibt jedoch zwei Varianten in Bezug auf den vorhandenen Baum auf der Ostseite:

Variante 1: Baum und Grünfläche bleiben erhalten

In Variante 1 bleibt der Bestandsbaum erhalten. Außerdem wird das vorhandene Baumfeld in 

Richtung Prager Ring vergrößert, um den Erhalt des ortsbildprägenden Baumes zu gewährleisten. 

Dazu wird die Fahrbahn leicht um das bestehende Baumfeld verschwenkt. Auf der insgesamt 7,90 m 

breiten Fahrbahn werden zwei jeweils 1,50 m breite Schutzstreifen bei 4,90 m Restfahrbahnbreite 

markiert. Stadtauswärts wird der Radverkehr um das Baumfeld geführt. Der Schutzstreifen mündet 

danach in den baulichen Radweg auf Gehwegniveau. Stadteinwärts endet der Radweg im Seitenraum 

vor der Einmündung Gut Lehmkülchen und die Radfahrenden werden auf einem 1,50 m breiten 

Schutzstreifen weiter in Richtung Passstraße geführt. Die Schutzstreifen dürfen nur und müssen 

aufgrund der geringen Restfahrbahnbreite von Kraftfahrzeugen im Bedarfsfall (zum Beispiel im 

Begegnungsfall mit Lastkraftwagen) befahren werden. 

Variante 2: Baum entfällt

In dieser Variante entfällt der erhaltenswerte und ortsbildprägende Bestandsbaum. In der 

Ausführungsplanung ist eine Kompensation des Baumes gemäß Baumschutzsatzung in der Straße 

bzw. im Umfeld einzuplanen. Auf diese Weise kann der stadtauswärtige Radweg früher beginnen und 

Radfahrende können aus dem Schutzstreifen sicher in den Radweg überführt werden. Stadteinwärts 

werden Radfahrende erst nach der Einmündung Gut Lehmkülchen aus dem baulichen Radweg im 

Seitenraum auf den Schutzstreifen auf der Fahrbahn bis zum Knoten Passstraße/Grüner Weg geführt. 

Dabei ergibt sich eine Fahrbahnbreite für den fließenden Kfz-Verkehr von 6,00 m. Ein Befahren der 

Schutzstreifen ist auch in dieser Variante nur im Bedarfsfall möglich. Die Verkehrsflächenaufteilung 

entspricht der Aufteilung im weiteren Verlauf.

Abschnitt B: Gut Lehmkülchen bis Lukasstraße (vgl. Anlage 4) 

Zwischen Gut Lehmkülchen und der Lukasstraße schlägt die Verwaltung überwiegend getrennte Fuß- 

und Radverkehrsanlagen vor. Der Fußverkehr wird dabei im Seitenraum geführt. Der Radverkehr wird 

in Teilen auf der Fahrbahn und im Seitenraum, getrennt vom Fußverkehr geführt. Die Bushaltestellen 

bilden eine Ausnahme, da in diesem Bereich aufgrund der begrenzten Platzkapazitäten mit 

Warteflächen sowie der Ein- und Ausstiegsbereiche, nur eine gemeinsame Führung von Fuß- und 

Radverkehr möglich ist.

Fußverkehr 

Der Gehweg in Abschnitt A variiert in seiner Breite zwischen 2,00 m bis 2,50 m stadtauswärts und 

2,00 m bis 2,60 m stadteinwärts. Kurz vor der Einmündung Lukasstraße verringert sich die Breite der 
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Gehwege aufgrund des verringerten Straßenraumquerschnittes. Vor dem Abzweig Lukasstraße 

entsteht ein gemeinsamer Geh-/Radweg im Seitenraum mit jeweils ca. 3,20 m auf beiden Seiten. 

Radverkehr

Der Radverkehr wird in diesem Abschnitt in beiden Richtungen im Seitenraum auf Gehwegniveau 

geführt. Radfahrenden steht ein Radweg mit durchschnittlich 1,50 m Breite und einem zusätzlichen 

0,50 m breiten Sicherheitsbereich zur Fahrbahn zur Verfügung.

Unterbrochen wird dieser Radweg, auf Höhe der Bushaltestelle Am Gut Wolf. Für den kurzen Bereich 

der Haltestellen, werden Rad- und Fußverkehr auf einem gemeinsamen Geh-/Radweg geführt. 

ÖPNV

Eine durchgängig 6,50 m breite Fahrbahn stellt die Befahrung durch den ÖPNV auch im 

Beidrichtungsverkehr und bei Begegnung sicher. Die Haltestellen Lombardenstraße sowie Am Gut 

Wolf in Abschnitt A bleiben als Fahrbahnrandhaltestellen erhalten und werden barrierefrei ausgebaut.

Kfz-Verkehr 
Der Kfz-Verkehr wird auf dem Grünen Weg auf einer 6,50 m breiten Fahrbahn geführt. Mit dieser 

Breite ist der Begegnungsverkehr auch für den Schwerverkehr möglich. Alle Grundstückszufahrten 

bleiben weiterhin erreichbar. Im Rahmen der Ausführungsplanung werden die Zufahrtsbereiche im 

Detail so dimensioniert, dass die gleichen Fahrzeuge die Grundstücke erreichen können wie im 

Bestand.

Rampensteine ermöglichen das Queren der Fuß- und Radverkehrsanlagen, welche auf 

Gehwegniveau geführt werden. Dadurch wird eine besondere Aufmerksamkeit gegenüber dem Fuß- 

und Radverkehr erzeugt. Durch die Anrampung, entsteht beim Abbiegen auf die jeweiligen 

Grundstücke eine Verringerung der Geschwindigkeit des Kfz-Verkehr. Durch die besseren 

Sichtverhältnisse, das reduzierte Tempo und die Anhebung des Fuß- und Radverkehrs erhöht sich die 

Verkehrssicherheit für alle Verkehrsteilnehmenden. 

Ruhender Verkehr 

Im Zuge der Planung von Abschnitt B entfallen die Parkstände in diesem Bereich.

Abschnitt C: Abzweig Lukasstraße bis Abzweig Grüner Weg (vgl. Anlage 5)

In diesem Abschnitt verringert sich die Straßenraumbreite von rund 15,00 m auf etwa 12,00 m. 

Aufgrund des geringeren Straßenraumquerschnittes in diesem Bereich ergeben sich zwei 

unterschiedliche Varianten für die Straßenraumaufteilung.  

Variante 1: Einrichtungsverkehr

Die Variante 1 sieht eine Einbahnstraße in Fahrtrichtung Prager Ring im beschriebenen Abschnitt, von 

der Lukasstraße bis zum Abzweig Grüner Weg, vor. Die Fahrbahn in Richtung Prager Ring entspricht 
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einer Breite von   3,75 m. Der fließenden Kfz-Verkehr in Richtung Passstraße wird ab dem Abzweig 

Grüner Weg, über den Grünen Weg und die Lukasstraße wieder auf den Grünen Weg geleitet. 

Fußverkehr

Die Breiten des Gehwegs variieren im Laufe des Abschnittes aufgrund der unterschiedlichen 

Straßenraumbreiten zwischen rund 2,20 m und 3,50 m auf beiden Seiten. 

Radverkehr

Durch den Wegfall eines Fahrstreifens für den MIV (motorisierten Individualverkehr), lässt sich auch in 

diesem Abschnitt, wie im vorherigen Bereich, ein separater Radweg auf Gehwegniveau in beiden 

Fahrrichtungen mit einer Breite von 1,50 m zuzüglich 0,50 m Sicherheitsbereich realisieren. Damit ist 

eine kontinuierliche Führung für Radfahrende in einem von den zu Fuß Gehenden getrennten Bereich 

gegeben. Im Bereich der Haltestelle Lukasstraße (stadtauswärts) wird aufgrund der geringen 

Straßenraumbreite im Haltestellenbereich statt des separaten Radwegs ein gemeinsamer Geh-

/Radweg angelegt.

ÖPNV

Die stadtauswärtige Haltestelle Lukasstraße wird im Vergleich zum Bestand deutlich näher an den 

Abzweig Lukasstraße verlegt, um einen räumlich engen Zusammenhang mit der Haltestelle 

Lukasstraße in Gegenrichtung herzustellen. Diese wird im Vergleich zur Bestandssituation und 

aufgrund der Einbahnstraßenführung in die Lukasstraße in Nähe der Einmündung zum Grünen Weg 

gelegt. 

Ruhender Verkehr

Die im Bestand vorhandene Parkbucht mit etwa 10 Parkständen bleibt erhalten. 

Variante 2: Zweirichtungsverkehr

In der zweiten Variante, bleibt der im Bestand vorhandene Zweirichtungsverkehr im Bereich zwischen 

Lukasstraße und Abzweig Grüner Weg erhalten.

Aufgrund der gegenüber dem vorherigen Abschnitt reduzierten Straßenraumbreite von etwa 12,00 m, 

ist in diesem Abschnitt bei der notwendigen Fahrbahnbreite von 6,50 m keine Separation von Fuß- 

und Radverkehr mehr möglich. Die Seitenraumbreite für den gemeinsamen Geh-/Radweg liegt bei 

etwa 2,75 m je Richtung inkl. des Sicherheitsbereichs zur Fahrbahn.

Die Haltestellen Lukasstraße sowie die Parkbucht mit ungefähr 10 Parkständen, bleiben an den 

gleichen Stellen wie im Bestand erhalten. 
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Prüfauftrag Baumbeet 

Ökologische, klimatische und stadtgestalterische Gründe führen zu der Überlegung ein großes, 

durchgehendes Baumbeet im Grünen Weg, anstelle der Parkbucht, anzulegen. Dieses könnte ca. 

acht Neupflanzungen enthalten. Aufgrund der Topografie ist eine Retention von Regenwasser (bei 

Starkregenereignissen) sinnvoll und für einen zukunftsfähigen Straßenraum sinnvoll. Ein großes 

Baumbeet kann zusätzlich eine hydrologische Verbesserung erzielen. Für das Anlegen dieses 

Baumbeetes müssten Tiefbauarbeiten durchgeführt werden. Bei einer ersten Betrachtung während 

der Vorplanung ist aufgefallen, dass sich Starkstromkabel unter den bestehenden zehn Parkständen 

befinden, die nicht oder nur sehr aufwendig zu entfernen und zu verlegen sind. Daher wurden die 

Überlegungen zum Baumbeet während der Vorplanung vorerst zurückgestellt. Eine detaillierte und 

ausführliche Planung und Betrachtung erfolgt während der Ausführungsplanung. 

Abschnitt D: Varianten Abzweig Grüner Weg bis Kreuzungsbereich Prager Ring (vgl. Anlage 6)

Im letzten Abschnitt des Grünen Weges entfällt bei beiden Varianten der zweite Rechtsabbieger im 

Kreuzungsbereich Prager Ring, da eine Rechtsabbiegerspur, aufgrund ihrer Leistungsfähigkeit, in 

diesem Bereich ausreicht. Der zweite Rechtsabbieger war früher nur relevant im Zuge von 

Sonderveranstaltungen in der Umgebung des Grünen Weges. Doch aufgrund der Verringerung des 

Parkraumes im Grünen Weg ist der Erhalt des zweiten Rechtsabbiegers nicht mehr notwendig. 

Außerdem bleiben die Grünfläche in Mittelage, sowie die Bushaltestelle in ihrer ungefähren Lage wie 

im Bestand erhalten. Taktile Elemente zur Querung werden bei der Entwurfs- und 

Ausführungsplanung berücksichtigt. 

Unabhängig von der Variante werden im Rahmen der Ausführungsplanung in den Bereichen, wo es 

die Gehwegbreiten insbesondere im Bereich der Bushaltestellen zulassen, neue, ggf. teilweise 

übergehbare, Baumstandorte geprüft. 

Variante 1: Seitenraum bestandsorientiert, 

In Variante 1 der Planung verfügt die Fahrbahn neben der Grünfläche auf beiden Seiten über eine 

Breite vom 3,25 m. Im Bereich zwischen Grünfläche und Prager Ring, bleibt der nordwestliche 

Seitenraum wie im Bestand erhalten. Für den südöstlichen Seitenraum ist aufgrund des Wegfalls der 

zweiten Rechtsabbiegespur eine Verbreiterung des Seitenraumes auf etwa 5,00 m im Kreuzungs- und 

Haltestellenbereich möglich. 

In beiden Fahrrichtungen ist ein gemeinsamer Geh-/Radweg geplant. 

Variante 2: Verbreiterung Seitenraum beidseitig

In der Variante 2 wird die Breite der Fahrbahn auf 3,00 m im Bereich der Grünfläche verringert. 

Außerdem wird die Bushaltestelle stadteinwärts verbreitert. Dadurch entsteht ein gemeinsamer Geh-

/Radweg im Seitenraum mit etwa 3,00 m Breite in Richtung Innenstadt und etwa 3,00 m Breite in 

Richtung Prager Ring. Durch den Entfall des zweiten Rechtsabbiegers am Knoten Prager Ring/Grüner 

Weg entstehen Flächenpotentiale, die eine Verbreiterung der Seitenräume in beiden Fahrtrichtungen 
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ermöglicht. Dadurch ergeben sich auf beiden Seiten mehr Bewegungsspielräume für wartende 

Fahrgäste und passierende zu Fuß Gehende wie Radfahrende.  

Variante 3

Variante 3 verknüpft die Vorteile der Varianten 1 und 2 zusammen, um größtmöglichen Komfort und 

größtmögliche Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmenden zu bieten. 

Die 3,25 m breite Fahrbahn für den fließenden Kfz-Verkehr aus Variante 1 sowie die verbreiterte 

Bushaltestelle in Fahrtrichtung Innenstadt aus Variante 2 werden in dieser Variante kombiniert. Damit 

bleibt der Bereich der grünen Mittelinsel wie im Bestand erhalten, während die durch den Wegfall der 

Fahrspur entstandenen Fläche, wie in Variante 2, auf beide Seitenräume verteilt werden. 

Beteiligungsprozesse
Im Folgenden werden die umfangreichen Beteiligungsprozesse und die sich daraus ergebenden 

Prüfungen, Erkenntnisse und Konsequenzen, zusammenfassend dargestellt.

Bürger*innenbeteiligung 

Im Zeitraum vom 14.08.2023 bis zum 08.09.2023 wurde eine Bürger*innenbeteiligung mit Auslegung 

der Planunterlagen und einer Präsenz-Veranstaltung durchgeführt. Die Veranstaltung fand am 

04.09.2023 im Das LIEBIG statt und wurde von etwa 35 Teilnehmenden besucht. Insgesamt wurden 

im Beteiligungszeitraum 99 Anmerkungen, Ideen oder Hinweise zur Planung per Post, per Mail oder 

während der Veranstaltung eingebracht. Es wurden vor allem die Themen

- Wegfall der Parkstände

- Auswirkung der Planung auf den Gewerbestandort

- Wegfall des zweiten Rechtsabbiegers an der Kreuzung Prager Ring/ Grüner Weg und

- Radverkehrsanlagen

adressiert.

Alle Fragen und Anmerkungen, die während des Beteiligungsprozesses eingebracht wurden, sind in 

einem Bericht (vgl. Anlage 7) zusammengefasst. 

Während und im Nachgang zum Beteiligungszeitraum und zur Veranstaltung, haben sich 

Gewerbetreibende des Grünen Wegs in unterschiedlichen Zusammensetzungen und Formaten mit 

ihren Anliegen an Verwaltung und Politik gewandt. Dem wurde verwaltungsseitig durch eine 

Verlängerung des Beteiligungszeitraums begegnet, sodass die Eingaben und Ergebnisse daraus in 

der Abwägung berücksichtigt werden konnten.  

Vor-Ort Austausch mit den Gewerbetreibenden 

Am 19.10.2023 fand ein Treffen von Vertreter*innen von sieben Gewerbebetrieben, einem Vertreter 

der IHK, einem Vertreter der HWK und zwei Vertretern der Stadtverwaltung vor Ort am Grünen Weg 

statt. Die maßgeblichen Themen der Gewerbetreibenden waren dabei:
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- Entfall der Parkstände

- mangelhafte Erreichbarkeit des Gewerbegebietes durch die vorliegende Planung

- Liefern und Laden auf schmalerer Fahrbahn

- Gefahrenpotential durch viele und schnelle Radfahrende in einem Gewerbegebiet mit 

ausgeprägtem Schwerverkehr

- Überdimensionierte beidseitige Gehwege bei geringen Fußverkehrsmengen

Insbesondere auf den Aspekt „Schwierigkeiten bei der Erreichbarkeit der Grundstücke durch 

Anlieferungen wegen schmalerer Fahrbahn“ verweisen die Antragsteller*innen auch in ihrem Antrag 

an das Bürgerform (vgl. Anlage 8).

Als Vorschläge formulierten die Gewerbetreibenden die Planung kombinierter Geh-/Radwege in 

beiden Richtungen sowie die Planung des Radweges vom Nordbahnhof zum Schwarzen Weg als 

Alternative für die Anbindung des Bahntrassenradwegs bei gleichzeitig überwiegendem Erhalt der 

Parkstände.

Bürgerforum 

Am 05.10.2023 wurde von einigen Gewerbetreibenden des Grünen Wegs ein Bürgerantrag gestellt, 

der am 21.11.23 im Bürgerforum beraten wurde. Die wichtigsten Punkte aus diesem Antrag decken 

sich mit den Themen, die im Zuge der Bürger*innenbeteiligung und auch beim Austausch mit den 

Gewerbetreibenden benannt wurden. Die maßgeblichen Themen Radverkehr und ruhender Verkehr 

wurden intensiv von den Beteiligten diskutiert. Das Bürgerforum hat die Ausführungen der Verwaltung 

zur Kenntnis genommen und empfohlen, die Inhalte der Debatte in den Planungsprozess mit 

einzubeziehen und diesen für weitere Beratungen in der Bezirksvertretung Aachen-Mitte und dem 

Mobilitätsausschuss verfügbar zu machen. Der Antrag im Bürgerforum gilt damit als behandelt (vgl. 

Anlage 8; (https://ratsinfo.aachen.de/bi/to020.asp?TOLFDNR=122566) 

 Ausschuss für Arbeit, Wirtschaft und Regionalentwicklung 

Auf Antrag der FDP- Fraktion im Rat der Stadt Aachen vom 25.10.2023 wurde der Grüne Weg 

ebenfalls im Ausschuss für Arbeit, Wirtschaft und Regionalentwicklung (AAWR) am 06.02.2024 

behandelt (vgl. Anlage 8). In der Sitzung waren mehrere Vertreter der Gewerbetreibenden, die IHK 

wie auch die HWK vertreten. Die inhaltliche Diskussion benannte als Kernthemen 

- ruhenden Verkehr 

- negative Auswirkungen der Einbahnstraße zwischen Lukasstraße und Abzweig Grüner Weg 

auf die Erreichbarkeit der Gewerbebetriebe

- Radverkehr und

- die Auswirkungen der Planungen auf die Zukunftsfähigkeit der Gewerbebetriebe am Grünen 

Weg.

Der Ausschuss für Arbeit, Wirtschaft und Regionalentwicklung hat die Ausführungen der 
Verwaltung zur Kenntnis genommen und darum gebeten, zu gegebener Zeit weiter informiert 
zu werden. 
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Mobilitätsausschuss 

Ebenfalls auf Antrag der FDP-Fraktion im Rat der Stadt Aachen vom 20.02.2024 wurde der 

Tagesordnungspunkt Grüner Weg, hier: Sachstand und weitere Anpassung im Mobilitätsausschuss 

am 11.04.2024 beraten und den anwesenden Gewerbetreibenden Gelegenheit zum Vortrag gegeben. 

(vgl. Anlage 8).

Der Mobilitätsausschuss hat die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis genommen.  

Prüfungen aus dem Beteiligungsprozess 

Alle Anmerkungen und Hinweise aus dem Beteiligungsprozess zur Planung des Grünen Weges 

wurden in die Abwägung mit einbezogen. Alle Eingaben sind im Beteiligungsbericht 

zusammengefasst. Insbesondere durch die Gewerbetreibenden eingebrachten, Themen werden 

nachfolgend gesondert ausgeführt: 

a. Wegfall der Parkstände

b. Auswirkung auf den Gewerbestandort

c. Wegfall des zweiten Rechtsabbiegers an der Kreuzung Prager Ring/Grüner Weg

d. Radverkehrsanlagen

e. parallele Planung zum Radweg zwischen Schwarzem Weg und Nordbahnhof als Fortführung 

des Qualitätsradwegs Aachen-Jülich Richtung Innenstadt

f. Schwierigkeiten bei der Erreichbarkeit der Grundstücke durch Anlieferungen wegen 

schmalerer Fahrbahn

g. Negative Auswirkungen einer Einbahnstraße zwischen Lukasstraße und Abzweig Grüner Weg 

auf die Erreichbarkeit der Gewerbebetriebe

h. Liefern und Laden auf schmalerer Fahrbahn

i. Gefahrenpotential durch schnelle Radfahrende im Gewerbegebiet mit Schwerverkehr

j. Überdimensionierte beidseitige Gehwege bei geringen Fußverkehrsmengen

a. Wegfall der Parkstände im öffentlichen Raum
In allen Beteiligungsprozessen wurde insbesondere durch die Gewerbetreibenden am Grünen Weg 

der Wegfall der Parkstände thematisiert. Aus diesem Grund hat die Verwaltung am 12. und 14. 

Dezember 2023 zwischen 6 – 7 Uhr, 12 – 13 Uhr, 15 – 16 Uhr und 19 – 20 Uhr eine 

Parkraumerhebung durchgeführt, um weitere Erkenntnisse zur Auslastung des Parkraums zu 

gewinnen.

Die Auswertung zeigt, dass die Auslastung der etwa 110 Parkstände bezogen auf beide Tage bei 

etwa 85 % gelegen hat. Damit herrscht am Grünen Weg auch verglichen mit anderen Bereichen der 

Stadt hoher Parkdruck.

Die Erhebung zeigt auch, dass 52 Prozent der Parkmöglichkeiten am 12. Dezember und 51 Prozent 

am 14. Dezember 2023 durch Dauerparker belegt waren. Als Dauerparker werden die Nutzenden 

bezeichnet, die an einem Tag zu allen Erhebungszeiten den gleichen Parkstand belegt haben. Daraus 
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folgt auch, dass weniger als die Hälfte der vorhandenen Parkstände von täglich mindestens einmal 

wechselnden Pkw (wie z.B. Mitarbeitenden oder Kunden der Gewerbebetriebe) genutzt wurden. 

Die Verwaltung hat im Nachgang zur Parkraumerhebung ein Screening der umliegenden Flächen 

durchgeführt und alternative Parkmöglichkeiten zur Kompensation der wegfallenden Parkstände am 

Grünen Weg identifiziert. Neben den Flächen in städtischem Besitz wurden dazu auch Flächen in 

privatem Eigentum vorgeprüft und nach erster planungsrechtlicher Prüfung als realisierbare 

Alternativflächen dargestellt. Nicht geprüft wurden bisher Fragen zur Finanzierung und zu 

Betreibermodellen. Klar erscheint aber, dass auf solchen Flächen kein kostenloser Parkraum 

angeboten werden wird. Die Überlegungen dazu können – eine Zustimmung aus der Beratung 

vorausgesetzt - weiter intensiviert werden.

Derzeit befindet sich der Bebauungsplan Jülicher Straße / Bahntrasse Nord in der politischen 

Programmberatung. Ziel des Bebauungsplanes ist die Schaffung einer grünen Mobilitätstrasse im 

Bereich der ehemaligen Bahntrasse zwischen dem Nordbahnhof und dem Grünen Weg. Auch in 

diesem Prozess sollen das Parken wie auch der Bahntrassenradweg weiter betrachtet werden. 

Unabhängig von der Inwertsetzung zusätzlicher Flächen besteht auch die Möglichkeit, dass durch 

eine bessere Kooperation der anliegenden Gewerbebetriebe und Flächeneigentümer eine bessere 

und gemeinsame Ausnutzung der bestehenden Stellplätze auf privatem Grund ein zusätzliches 

Angebot geschaffen werden kann. Aus dem angedeuteten Flächenscreening ist bekannt, dass vor Ort 

ca. 700 Stellplätze zur Verfügung stehen.

b. Auswirkung auf den Gewerbestandort 

Die Umgestaltung des Grünen Weges und der damit einhergehende Wegfall der Parkstände hat bei 

den Beteiligten die Sorge hervorgerufen, dass die Planung negative Auswirkungen auf die 

Gewerbebetriebe am Grünen Weg haben könnte. Vorhersagen der wirtschaftlichen Folgen des 

Umbaus für die ansässigen Unternehmen sind durch die Verwaltung jedoch nicht seriös möglich. 

Durch die Umgestaltung bleiben die Unternehmen für alle Nutzendengruppen (z.B. Kunden, 

Mitarbeitende, Lieferservice etc.) erreichbar. Durch die Umgestaltung verbessert sich das aktuell 

schlechte Erscheinungsbild des öffentlichen Raumes. Ebenso erhöht sich nach fachlicher 

Einschätzung die Verkehrssicherheit für alle Verkehrsteilnehmenden. Durch die Verbesserung der 

Haltestellensituationen, perspektivisch die Anbindung durch die Regio-Tram und den attraktiven 

Ausbau für den Radverkehr werden entscheidende Rahmenbedingungen für die Erreichbarkeit mit 

dem Umweltverbund verbessert, ohne die Erreichbarkeit für den MIV, für den keine Fahrtbeziehungen 

entzogen werden - zu verschlechtern. 

Auch wenn die Sorge formuliert wurde, dass durch den Wegfall öffentlicher Parkplätze ein Wegzug 

von Unternehmen zu erwarten sei, zeigen Beispiele aus dem regionalen Umfeld, dass dies nicht 

zwingend der Fall ist. 

Im Dialog mit den Gewerbetreibenden wurde zudem an die Verwaltung herangetragen, dass im Falle 

einer Entscheidung für die Variante Einbahnstraße im Abschnitt C, ebenfalls einige Unternehmen 

einen Umzug im Betracht ziehen würden.
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c. Wegfall des zweiten Rechtsabbiegers an der Kreuzung Prager Ring/ Grüner Weg

Im Rahmen der Beteiligungsveranstaltung am 04.09.2023 wurden mehrfach Bedenken bzgl. des 

Wegfalls der zweiten Rechtsabbiegespur vom Grünen Weg in den Prager Ring geäußert. 

Die Fahrtbeziehung wurde daraufhin ebenfalls bei Verkehrsbeobachtungen im Oktober 2023 erneut 

geprüft. Zu den Beobachtungszeiten konnte kein hoher Verkehrsdruck für Rechtsabbiegende aus dem 

Grünen Weg am Knotenpunkt Prager Ring festgestellt werden. Zur weiteren Überprüfung wurde 

regelmäßig zu den in der Morgenspitze benannten Zeiten das Mobilitätsdashbord der Stadt Aachen, 

auf dem der Verkehrslagebericht NRW dargestellt ist, überprüft. Auch hier fanden sich keine Indizien 

für signifikante Rückstauereignisse in dieser Fahrbeziehung. 

Diese sind aufgrund der Belastungszahlen ebenfalls nicht zu erwarten.

d. Radverkehrsanlagen 

Im Rahmen der Beteiligung wurde die Notwendigkeit separater Radverkehrsanlagen im Grünen Weg 

einerseits in Frage gestellt, andererseits wurde grade dieses Ziel von verschiedenen Eingebenden 

besonders genannt.

Die Radverkehrszahlen bestätigen eindeutig die Nutzung des Grünen Wegs als auch die Entwicklung 

dieser Verkehrsart, die insbesondere auf die Umsetzung des in Richtung Würselen geführten 

Bahntrassenradwegs zurückzuführen ist. Besonders bemerkenswert ist die Zunahme auf einen 

Modal-Split Anteil von über 12%, da es sich hier in großen Teilen um regionale Pendelverkehre 

handelt, die zum einen von der gut ausgebauten Infrastruktur jenseits des Grünen Wegs profitieren 

und zum anderen die Verlagerungsmöglichkeiten durch die Nutzung elektrisch unterstützter Fahrräder 

(Pedelecs) eindrucksvoll bestätigen.

Mit dem Ausbau von Radverkehrsanlagen, die den Qualitätsanforderungen des politisch 

angenommenen Radentscheids entspricht oder nahekommt, wird diese Entwicklung unterstützt. 

Entsprechend des Ziel 3 sollen die Radwege baulich vor Befahren, Halten und Parken durch Kfz 

geschützt werden. Mit dem politisch beauftragten Bordsteinradweg wird dieses Ziel geplant, ohne die 

Breitenvorgaben aufgrund des engen Straßenraumes einhalten zu können.

Wie bereits mehrfach dargestellt schafft die Planung einer Radverkehrsanlage im Grünen Weg einen 

Lückenschluss zwischen dem Bahntrassenradweg nach Jülich und der Innenstadt. Der Grüne Weg ist 

zudem Teil des politisch beschlossenen Radhauptnetzes. 

e. Parallele Planung zum Radweg zwischen Schwarzem Weg und Nordbahnhof als 
Fortführung des Qualitätsradwegs Aachen-Jülich Richtung Innenstadt

In der Verwaltung gibt es bereits seit längerem Überlegungen für die Anlage eines Geh-/Radweg 

zwischen Nordbahnhof und Grünen Weg/Prager Ring, der parallel zu der dort vorhandenen 

Bahntrasse verlaufen soll. Bisher konnten diese Planungen aufgrund von fehlendem Grunderwerb nie 

richtig Fahrt aufnehmen.

Durch die inzwischen laufende Planung der Regiotram von der Innenstadt kommend über den 

Nordbahnhof zum Grünen Weg und weiter über Großstück Richtung Krefelder Straße ergibt sich nun 

die Möglichkeit, auch den Geh-Radweg mit dem dafür notwendigen Grunderwerb in dem Teilstück 

weiter zu planen und auch zu realisieren. Mit dem Abschluss der Machbarkeitstudie zur Regiotram 
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und den gefassten politischen Beschlüssen werden die Planungen mit zusätzlicher Berücksichtigung 

des Rad-/Gehwegs fortgeführt. Dem dient auch das Bauleitplanverfahren zur Schaffung einer grünen 

Mobilitätstrasse im Bereich der ehemaligen Bahntrasse zwischen Nordbahnhof und Grünen Weg.

Das weitere Teilstück bis zum Prager Ring muss zusätzlich beplant werden. Wegen der dort 

vorhandenen Bestandsnutzung durch gewerblichen Schienenverkehr ist dieses Planverfahren 

zusätzlich komplex und zeitaufwändig.

Wie lange das gesamte Planverfahren für den bahnbegleitenden Rad-/Gehweg andauert und ob und 

wann eine Realisierung möglich ist, kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht formuliert werden. Unabhängig 

davon dienen die Radverkehrsanlagen im Grünen Weg auch der radverkehrlichen Erschließung des 

Grünen Wegs sowie der umliegenden Straßen.

f. Schwierigkeiten bei der Erreichbarkeit der Grundstücke durch Anlieferungen wegen 

schmalerer Fahrbahn

Es besteht die Sorge, dass es für Großfahrzeuge bei der Einfahrt auf anliegende Grundstücke 

aufgrund der verringerten Fahrbahnbreite zu Schwierigkeiten kommen kann. Die Fahrbahnbreite liegt 

im Bestand zwischen etwa 6,50 m und 7,00 m und wird daher in Teilbereichen um maximal 0,50 m 

reduziert. Im Rahmen der Ausführungsplanung werden die Zufahrten sowie die entsprechenden 

Breiten im Detail geprüft. Dies erfolgt mittels Schleppkurvenprüfungen, die mit entsprechend großen 

Bemessungsfahrzeugen durchgeführt werden. Als Ergebnis werden die Zufahrtsbereiten und die 

notwendigen Rampensteine im Detail eingeplant. Außerdem verbessern sich durch den Wegfall der 

Parkstände die Sicherverhältnisse zwischen allen Verkehrsteilnehmenden. Die Erreichbarkeit der 

Grundstücke wird sich daher gegenüber dem Bestand nicht substanziell verändern.

g. Negative Auswirkungen einer Einbahnstraße zwischen Lukasstraße und Abzweig 
Grüner Weg auf die Erreichbarkeit der Gewerbebetriebe  

Zwischen Oktober 2023 und April 2024 fand im Grünen Weg eine Baumaßnahme der Regionetz statt. 

Im Zuge dieser wurde teilweise eine Einbahnstraßenregelung auf dem Grünen Weg zwischen dem 

Abzweig Lukasstraße und dem Prager Ring notwendig, die den stadtauswärtigen Verkehr weiterhin 

ermöglichte. Der stadteinwärtige Busverkehr wurde über den Prager Ring und Gut-Dämme-Straße 

und dann durch die Lukasstraße umgeleitet. Dazu wurde das Fahrbahnrandparken in der Lukasstraße 

aufgehoben. Der MIV wurde über den Prager Ring, die Krefelder Straße sowie Am Gut Wolf 

umgeleitet. Die Einbahnstraßenregelung durch die Regionetzmaßnahme ähnelt der Variante der 

Vorplanung mit einer Einbahnstraße im Bereich zwischen Lukasstraße und Abzweig Grüner Weg.

Daher wurde eine Verkehrsbeobachtung durchgeführt, um die Auswirkungen auf den Grünen Weg 

sowie der Lukasstraße zu beobachten. Die Beobachtung fand am 17. Oktober 2023 zwischen 16 und 

17 Uhr sowie am 18. Oktober 2023 zwischen 10:30 und 11:30 und 16 und 17 Uhr statt. Die 

Beobachtungszeiten wurden aus den Spitzenstunden der aktuellen Verkehrszählungen abgeleitet. 

Insgesamt wurde festgestellt, dass das Verbot des Fahrbahnrandparken überwiegend eingehalten 

wurde. Es wurden keine Schwierigkeiten im Verkehrsablauf beobachtet und kein erhöhtes 

Verkehrsaufkommen in der Lukasstraße festgestellt. 
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Diese Erfahrungen würden einer Einbahnstraßenregelung nicht entgegenstehen.

h. Liefern und Laden auf schmaler Fahrbahn
Im Beteiligungsprozess wurde das Thema Liefern und Laden auf der Fahrbahn benannt. Es besteht 

die Sorge, dass aufgrund der schmaleren Fahrbahn, im Vergleich zum Bestand, Be- und 

Entladeprozesse von LKW auf der Fahrbahn schwieriger werden und es dadurch zu längeren 

Rückstausituationen kommen könnte. Darüber hinaus wurde auch befürchtet, dass die Lieferanten 

zukünftig aufgeschultert auf dem Radweg und der Fahrbahn halten könnten. Dadurch würden 

Radfahrende zum Verlassen des Radweges gezwungen und gefährdet. Die Fahrbahn für den Kfz-

Verkehr hat nahezu durchgängig eine Breite von 6,50 m. Dadurch hat der Kfz-Verkehr genügend 

Platz, um bei freier Fahrbahn wie heute an einem auf der Fahrbahn stehenden LKW vorbei zu fahren. 

Das Be- und Entladen durch LKW auf der Fahrbahn sollte jedoch nur in Ausnahmefällen passieren. 

Grundsätzlich müssen auf den Grundstücken der jeweiligen Unternehmen Flächen dafür vorgehalten 

werden. Die Nutzung des öffentlichen Raumes darf nur im Einzelfall stattfinden. Das aufgeschulterte 

Halten zum Be- und Entladen auf dem geplanten Radweg ist nicht erlaubt und hat aufgrund der 

unterschiedlichen Höhenniveaus von Fahrbahn und Radweg im Be- und Entladeprozess so viele 

Nachteile, dass die Verwaltung nicht davon ausgeht, dass dies häufiger praktiziert wird. Dies wäre 

zudem ordnungsrechtlich zu ahnden.

i. Gefahrenpotential durch schnelle Radfahrende im Gewerbegebiet mit Schwerverkehr 

Weiter wurde angemerkt, dass es aufgrund der Topographie im Grünen Weg zu hohen 

Geschwindigkeiten stadtauswärts durch den Radverkehr kommen wird. Durch den Radweg auf 

Gehwegniveau wird der Radverkehr jedoch vom Kfz-Verkehr separiert geführt. Außerdem entstehen 

durch den Umbau bessere Sicherverhältnisse bei der Zu – und Abfahrt auf / von den Grundstücken 

durch den Kfz-Verkehr. Aufgrund der wegfallenden Parkstände ist eine ständige Sichtbarkeit zwischen 

Kfz-Lenkenden und Radfahrenden gegeben.

Die Geschwindigkeit der Radfahrenden bergab wird dann gefährlich, wenn es Ein- und Ausfahrten von 

Grundstücken gibt. Durch die Führung des Radverkehrs auf Gehwegniveau und die Ein- und 

Ausfahrten über Schwellensteine, die den Kfz-Verkehr zur nachhaltigen Reduzierung der 

Abbiegegeschwindigkeiten veranlassen, sowie durch den Wegfall der Parkstände ergeben sich 

bessere Sichtbeziehungen zwischen dem Kfz- und dem Radverkehr. Dadurch wird die 

Aufmerksamkeit erhöht und der Kfz-Verkehr kann den Rad- und Fußverkehr früher wahrnehmen. 

j. Überdimensionierte beidseitige Gehwege bei geringen Fußverkehrsmengen

Es wurde formuliert, dass es im Grünen Weg wenig Fußverkehr gibt und somit nicht notwendig ist, 

den Fuß- und Radverkehr zu trennen sowie dem Fußverkehr den geplanten Platz einzuräumen. 

Fußwege sind im Grünen Weg zur Erschließung der Grundstücke zwingend erforderlich. Die 

Richtlinien geben für Fußwege zur Begegnung von sich begegnenden zu Fuß Gehenden 1,80 m 

zuzüglich Sicherheitsräume als Maß vor (RASt 06, Kapitel 6.1.6). Die Notwendigkeit, dass sich zwei 

zu Fuß Gehende begegnen können besteht immer und unabhängig von der Menge der zu Fuß 

Gehenden.
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Darüber hinaus haben die derzeitigen Gehwege keine barrierefreien Elemente, die den Grünen Weg 

auch für alle zu Fuß Gehenden nutzbar machen. Im März 2009 wurde durch den Mobilitätsausschuss 

beschlossen, dass bei zukünftigen Baumaßnahmen im Aachener Straßenraum die in der Vorlage 

„Barrierefreies Bauen, Sachstandsbericht - taktile Leiteinrichtungen“ (Nr. FB 61/0052/WP16) 

vorgestellten taktilen Einrichtungen soweit möglich zu realisieren sind. Demnach müssen Gehwege 

eine Mindestbreite von 1,80 m, besser 2,00 m, für den Begegnungsverkehr und einen Leitstreifen 

(bestehend aus einer 0,30 m breiten Rippenplatte) aufweisen. 

Zudem werden aufgrund der unterschiedlichen Geschwindigkeiten des Fuß- und Radverkehrs 

getrennte Verkehrsanlagen favorisiert. Somit können Sicherheit und Barrierefreiheit für den 

Fußverkehr sowie die Sicherheit für den Radverkehr bei ausreichend breiten Gehwegen und 

Radverkehrsanlagen am besten sichergestellt werden. 

Die Auswertung von Mobilitätsdaten der Aachen-Moove App (vgl. Anlage 11) zeigt für die Abschnitte 

A und B des Grünen Weges von der Lombardenstraße bis zur Einmündung Am Gut Wolf eine höhere 

Nutzungsdichte von zu Fuß Gehenden als in den Abschnitten C und D von Am Gut Wolf bis Prager 

Ring. Die Fahrgastzahlen des ÖPNVs untermauern dies. Mehr Fahrgäste im ÖPNV bedingen im Zu- 

und Ablauf zur/von der Haltestelle dann auch mehr zu Fuß Gehende für diese Bereiche. Aufgrund der 

unterschiedlichen Nutzungsdichte entlang des Grünen Weges ist es im Bereich A und B so mit 

notwendig eine getrennte Geh- und Radwege auch mit einer angemessenen Gehwegbreite zu 

schaffen, um die Sicherheit der zu Fuß Gehenden zu gewährleisten. In den Abschnitten C und D von 

Am Gut Wolf bis Prager Ring ist die Nutzungsdichte durch den Fußverkehr deutlich geringer, weshalb 

es in diesen Bereich vertretbar ist einen, gemeinsamen Geh-/Radweg einzuplanen. 

Alternative Überlegungen im Querschnitt (vgl. Anlage 9) 

Die Planung des Grünen Wegs sieht den Entfall der Parkstände zugunsten richtlinienkonformer Fuß- 

und Radverkehrsanlagen vor. Aufgrund der vielfältigen Hinweise aus dem Beteiligungsprozesses 

wurde im Querschnitt geprüft, ob der Erhalt von Parkständen bei gleichzeitiger Verbesserung der Rad- 

und Fußverkehrsanlagen möglich ist. 

Aufgrund der vorhandenen Straßenraumbreite in den Abschnitten A und B zwischen Gut 

Lehmkülchen und Am Gut Wolf von etwa 15,00 m müsste ein angepasster Querschnitt entstehen. Die 

Fahrbahn für den Kfz-Verkehr müsste dabei weiterhin 6,50 m betragen, um die Liefer- und 

Ladeverkehre eines Gewerbegebietes sowie den Busverkehr abwickeln zu können. Beim Erhalt der 

Parkstände mit 2,20 m Breite in stadtauswärtiger Richtung und dem dann notwendigen 

Sicherheitsbereich von 0,75 m zur Fuß- und Radverkehrsanlage stadtauswärts könnte in 

Fahrtrichtung Prager Ring, ein kombinierter Geh-/ Radweg mit 2,75 m Breite entstehen. Bergauf, in 

Fahrtrichtung Passstraße, würde ein 2,50 m breiter gemeinsamer Geh-/Radweg entstehen, der zur 

Fahrbahn mit einem 0,50 m breiten Sicherheitstrennstreifen abgetrennt ist. 

Diese Maße entsprechenden den gültigen Richtlinien, verbessern die Verkehrsanlagen für Fuß- und 

Radverkehr jedoch nicht. Laut den Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RAST 06, Kap 6.1.6.4) 

sind kombinierte Geh-/Radwege in Bereichen im Gefällen von mehr als 3 % und im Zuge von 

Radhauptverbindungen keine geeignete Führungsform. Der Planungsansatz wäre ohnehin nur in 
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einem kurzen Teilabschnitt umsetzbar, der die dafür notwendige Breite aufweist. Auf diese Weise 

könnten im Bereich der Hausnummern 32 etwa 6 Parkstände erhalten werden. 

Abwägung/Fazit

Nach Abwägung der genannten Belange und unter Berücksichtigung der genannten und 

vorgegebenen Zielperspektiven empfiehlt die Verwaltung die Umsetzung von: 

- In Abschnitt A gemäß Variante 2 unter Wegfall des Baumes

- In Abschnitt B gemäß der gezeigten Planung

- In Abschnitt C gemäß Variante 2 zur Beibehaltung des Beidrichtungsverkehrs

- In Abschnitt D gemäß Variante 3 mit Verbreiterung beider Seitenräume

Auch nach intensiver Prüfung der vielfältigen Eingaben aus den unterschiedlichen Beteiligungen hat 

sich die Verwaltung für den Beschlussvorschlag an dem eindeutigen politischen Auftrag zur Planung 

eines Radwegs im Seitenraum orientiert. Daraus ergibt sich eine Planung, die die Belange des Fuß- 

und Radverkehrs insbesondere zur Erhöhung der Verkehrssicherheit aufgreift. Die Nutzungsfähigkeit 

für den fließenden Kfz-Verkehr soll weiterhin gewährleistet werden. Die Variante welche die 

Einbahnstraße im Abschnitt Lukasstraße bis Abzweig Grüner Weg vorsieht wird daher nicht 

empfohlen. Die Erreichbarkeit aller Grundstücke bleibt für alle Verkehrsträger und auch für den 

Lieferverkehr gewährleistet.

Die einzelnen Abwägungen werden nachfolgend dargestellt:

Entfall des Baumes in Abschnitt A 

Die vorliegende Planung soll die Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer im Grünen Weg erhöhen. 

Bei Entfall des Baumes (Variante 2), kann an dieser Stelle eine durchgehend 6,00-6,50 m breite 

Fahrbahn für den Kfz-Verkehr angeboten werden, die genügend Platz bietet, um alle Kfz-

Begegnungsverkehre (unter beengten Verhältnissen) ohne Nutzung der Schutzstreifen zu 

ermöglichen. Gleichzeitig kann in beiden Richtungen die Radverkehrsanlage früherer auf 

Gehwegniveau beginnen bzw. später enden. Der für Radfahrende in stadtauswärtiger Richtung zu 

fahrende Versatz wird durch den Wegfall des Baumes von etwa 4,70 m auf etwa 2,90 m reduziert; 

gleichzeitig bleibt bei der Variante 2 deutlich mehr eigene Kfz-Fahrbahn erhalten als in Variante 1. 

Dies ist insbesondere auch im Hinblick auf die aufgrund des Gefälles zunehmende Geschwindigkeit 

des stadtauswärtigen Radverkehrs an dieser Stelle erforderlich. 

Beim Erhalt des Baumes (Variante 1) kommt es an dieser Stelle zu einer deutlichen Reduzierung des 

Fahrbahnquerschnitts bei nur noch 4,90 m Restfahrbahnbreite zwischen den jeweils 1,50 m breiten 

Schutzstreifen. Durch die starke Verschwenkung um das Baumfeld werden der Kfz-Verkehr und der 

Radverkehr in diesem Bereich unweigerlich beim dem Versuch, intuitiv eine möglichst geradlinige 

Linie zu fahren, zusammengeführt und gefährliche Situationen sind vorprogrammiert Im Hinblick auf 

die Bedeutung des Grünen Wegs als Gewerbegebiet sowie als Strecke für den ÖPNV sind auch 

Begegnungen zweier Großfahrzeuge an dieser Stelle möglich, die zwingend zum ständigen 

Überfahren der Schutzstreifen führen werden. Darüber hinaus wird es aber wahrscheinlich auch zu 

häufigen gleichzeitigen Begegnungen von zwei Kfz und einem Radfahrenden in diesem Bereich 
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kommen, die dann mit unrechtmäßigen Überholungen des Radfahrenden durch Kfz mit zu geringerem 

Überholabstand und der daraus resultierenden Gefährdung der Radfahren kommen. 

Aus diesen Gründen ist die Variante 2 aus mobilitätsfachlicher Sicht eindeutig zu bevorzugen.

Auch wenn der Baum in einem erhaltenswertem Zustand ist, kann die Verwaltung hier aus den 

angeführten Gründen der Verkehrssicherheit daher nur das Einrichten eines durchgängigen 

Radweges bereits in Abschnitt A und somit die Variante 2 empfehlen.

Parkraumentfall

Der Grüne Weg hat mit etwa 15,00 m im südlichen Bereich keine ausreichende Breite, um gleichzeitig 

richtlinienkonform separate Radverkehrsanlagen und Parkstände anzubieten. Selbst 

richtlinienkonforme gemeinsame Geh-/Radweg und Parkstände sind nur in einem kurzen Bereich 

(Schaffung von etwa 6 Parkständen) möglich, durch die aber im abschüssigen Bereich mit höherer 

Nutzungsdichte durch zu Fuß Gehende keine sichere Führung für den Fuß- und Radverkehr 

angeboten werden könnte.

Es besteht jedoch unter Umständen die Möglichkeit alternative Parkraumangebote zu schaffen. Dazu 

ist allerdings ein politischer Auftrag zur Untersuchung der Machbarkeit solcher alternativer Angebote 

notwendig.

Daher und in Anbetracht des für die Verwaltung bindenden politischen Beschlusses zur Schaffung 

sicherer, separater Radverkehrsanlagen werden im Beschlussvorschlag keine Parkstände im Bereich 

Gut Lehmkülchen bis Lukasstraße angeboten.

Einbahnstraße zwischen Lukasstraße und Abzweig Grüner Weg

Durch die Analyse des Fußverkehrs wurde ersichtlich, dass die Anzahl der zu Fuß Gehenden ab der 

Einmündung Am Gut Wolf in Richtung Norden im Vergleich zu den südlicheren Bereichen deutlich 

abnimmt. 

Daher schlägt die Verwaltung vor, im Bereich zwischen Lukasstraße und Abzweig Grüner Weg, einen 

gemeinsamen Geh-/Radweg anzulegen, da das Konfliktpotential zwischen zu Fuß Gehenden und 

Radfahrenden – auch aufgrund des deutlich verringerten Gefälles gegenüber den südlicheren 

Teilbereichen und der damit einhergehenden geringeren Fahrgeschwindigkeit der Radfahrenden – so 

eingeschätzt wird, dass eine gemeinsame Fläche für diesen Bereich möglich ist.

Eine Planung mit einer Einbahnstraße würde Umwege bei der Anfahrt der Grundstücke, Kfz-

Mehrbelastungen in der Lukasstraße und zusätzlichen Aufwands durch die Verlegung der 

Bushaltestellen mit sich bringen. 

Einmündungsbereich zum Prager Ring

Im Einmündungsbereich Grüner Weg/Prager Ring wird die Variante 3 empfohlen. 

Sie enthält im Bereich der grünen Mittelinsel einen gemeinsamen Geh-/Radweg mit etwas größer 

Breite als im Bestand und stellt somit eine Verbesserung für den Fuß- und Radverkehr dar. Dabei 

verbleibt eine ausreichende Fahrbahnbreite von durchgehend 3,25 m für den Kfz-Verkehr.

Zwischen der grünen Mittelinsel und dem Prager Ring soll die aufgrund der Reduzierung auf eine 

Rechtsabbiegespur frei werdende Fläche auf beide Seiten aufgeteilt werden, um den Haltestellen und 

22 von 82 in Zusammenstellung



Vorlage FB 61/0889/WP18 der Stadt Aachen                                                            Ausdruck vom: 07.05.2024 Seite: 23/23

den gemeinsamen Geh-/Radwegen jeweils möglichst viel Fläche einzuräumen. Dies stellt eine 

gerechtere Verteilung dar, als nur den südöstlichen Seitenraum zu verbreitern.

Die Verwaltung empfiehlt, den Planungsbeschluss für den Abschnitt A mit der Variante 2, im Abschnitt 

B mit der vorgestellten Planung, im Abschnitt C mit der Variante 2 und für den Abschnitt D mit der 

Variante 3 zu fassen.

Kosten und Finanzierung

Die Kostenschätzung für den Umbau des Grünen Wegs beträgt zum jetzigen Zeitpunkt der Planung 

etwa 9 Millionen €. Da die Kostenschätzung zum jetzigen Zeitpunkt auf Grundlage der umzubauenden 

Fläche erfolgt ist, ergeben sich zwischen den Varianten keine nennenswerten Unterschiede, weil sich 

die zu bauende Fläche nur geringfügig verändert.

Entscheidungen zur Umsetzung der Maßnahme mit Kosten und Finanzierung bleiben dem 

Ausführungsbeschluss vorbehalten.

Die Umsetzung der Maßnahmen ist nur möglich, sofern die Bereitstellung der erforderlichen Mittel 

durch einen zukünftigen, rechtskräftigen Haushalt gesichert ist.

In 2023 wurde ein Förderantrag für den barrierefreien Ausbau von den Bushaltestellen für alle sechs 

Haltekanten im Grünen Weg nach § 13 ÖPNVG NRW gestellt. Die Förderquote beträgt 90%. Die 

Kosten wurden auf ca. 190.000 € geschätzt.

Weiteres Vorgehen

Auf Grundlage des Planungsbeschlusses wird die Entwurfs- und Ausführungsplanung erstellt und im 

Anschluss der Ausführungsbeschluss gefasst. Mit dem Fördergeber muss auf Grundlage der 

angepassten Planungen ein Änderungsantrag zur Förderung gestellt werden. Nach der 

Ausschreibung kann der Bau voraussichtlich nach der Fertigstellung der Haartalbachbrücke 

frühestens ab dem Jahr 2026 beginnen. Es ist mit einer ungefähren Bauzeit von 2,5 Jahren zu 

rechnen.

Anlage/n:
Anlage 1 – Bestand

Anlage 2 – Verortung der Straßenabschnitte A, B, C und D

Anlage 3 – Planung Abschnitt A (zwei Varianten)

Anlage 4 – Planung Abschnitt B (eine Variante)

Anlage 5 – Planung Abschnitt C (zwei Varianten)

Anlage 6 – Planung Abschnitt D (drei Varianten)

Anlage 7 – Grüner Weg Bericht Bürger*innenbeteiligung 

Anlage 8 – Anträge 

Anlage 9 – Alternativer Querschnitt

Anlage 10 – Verkehrszählung

Anlage 11 – Mobilitätsdaten Grüner Weg

23 von 82 in Zusammenstellung



G
ut Lehm

kühlchen

G
ut Lehm

kühlchen

Passstraße

Lom
bardenstraße

24 von 82 in Zusammenstellung



A
m

 G
ut W

olf

Liebigstraße

25 von 82 in Zusammenstellung



Liebigstraße

G
rüner W

eg

26 von 82 in Zusammenstellung



Anlage 2

27 von 82 in Zusammenstellung



Baum Bestand

G
ut Lehm

külchen

A
nschluss an B

estand

A
nschluss an B

estand

A
nschluss an B

estand

B U S

BUS

A
nschluss an B

estand

A
nschluss an B

estand

Fahrbahn

Fahrbahn

Fahrbahn

Fahrradschutzstreifen

Zufahrt

Radweg

Zufahrt Zufahrt Zufahrt
Gehweg

Gehweg

Gehweg

Gehweg Gehweg

Gehweg

G
ehw

eg

Fahrbahn

G
ehw

eg

Fahrbahn

Fahrradschutzstreifen

Grünfläche

Gehweg

G
ehw

eg

G
rü

nfl
äc

he

Fahrradschutzstreifen
Radweg

Radweg

Radweg

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

02

15,09

4,25
3,25

4,25
2,00

2,60 1,50
6,50

1,50

1,50

3,25
3,25

2,50
2,23

3,00 1,
00

5,00

3,00

1,00

4,00

2,03

2,19
2,12

2,00

2,00

3,90
4,00

2,17

1,50

Gehweg

Gehweg

Fahrradschutzstreifen

Fahrradschutzstreifen

Fahrradschutzstreifen

G
ehw

eg

G
ehw

eg

5,50

13
15

41

5

25

7

28

31

23

7

1 b 9

5

G
ut Lehm

külchen

P
assstraße

G
ut Lehm

külchen

Lom
bardenstraße

Passstraße

Grüner Weg

W
eg

B
rü

cke

 50
 50

1,50 5,50

3,00

3,00

1,50

Im Mobilitätsausschuss beraten

und beschlossen am:

Ausbau von Lombardenstraße bis Prager Ring, Variante 1

Umgestaltung Grüner Weg in Aachen

Stadtbaurätin
Frauke Burgdorff

Fachbereich Mobilität und Verkehr

bearbeitet:

Abteilung
Verkehrsplanung und 

Nr.     Datum           Planänderung

Dezernat
Planung, Bau und Mobilität

Uwe Müller

April 2024

In der Bezirksvertretung Aachen-Mitte

beraten und beschlossen am:

Plan Nr:  

Lageplan M. = 1 : 250
Fachbereich Mobilität und Verkehr

Die Oberbürgermeisterin

Verkehrstechnik

Hydrogeologische Gutachten   Altlastengutachten   Gefährdungsabschätzungen
Bauleitung und Bauüberwachung   SiGe-Koordination   Baugrundgutachten

Freianlagen-, Straßen-, Wegeplanung   Kanalisations-, Entwässerungsplanung

Ingenieurgesellschaft

www.IQ-mbH.de
e-mail: info@IQ-mbH.de

Fax: 0 24 05 / 8 02 90-29
Tel.: 0 24 05 / 8 02 90-0

52146 Würselen
Monnetstraße 24

Quadriga mbH

Abschnitt A, Variante 1

2022-04-30
Datum:

Projekt-Nr.:

Format:

Blatt-Nr.:

Dateiname:

Planverfasser:

Plan Nr: 2022_xxx_L1

Lageplan 0-017,85 - 0+200,00 

AGW-S-V-LP01_Variante 1a.dwg  

bearb.: K. Rosenboom gez.: N. Groschupp

M. = 1 : 250

28. Juli 2023

445 x 1160 mm 

AGW-S-V-LP01.1a

Würselen, den XX. XX 2023

Variante 1

Fahrbahn Asphaltbauweise

Gehweg Pflasterbauweise

Zufahrt Pflasterbauweise

Grünfläche

Hochbordsteine
Typ, Auftritt: 12 cm

Rundbordsteine
Typ, Auftritt: 3 cm

Parken Pflasterbauweise

Flügelsteine

Trigonometrischer Punkt

Aufnahmepunkt

Kleinpunkte

Grenzpunkte

Einzelpunkte

Höhenbolzen

Schachtdeckel (Ø 80 cm)

Schachtdeckel (Ø 62,5 cm)

Wasserschieber

Gasschieber

Hydrant

Straßenablauf 30 x 50 cm

Kabelschacht (rechteckig)

Straßenablauf 50 x 50 cm

Verkehrszeichen

Wegweiser / Hinweistafel

Lichtsignalanlage

Beleuchtungsmast

Beleuchtungspeitschenmast

Fahnenmast

Poller

Kabelschacht (quadratisch)

Verteilerkasten

Überflurhydrant

Hauseingang

Punkt

Geländepunkt

Hecke

Baumstumpf

Bushaltestelle

Briefkasten o. ä.

Denkmal

KM-Stein

Schilderpfahl

Litfasssäule

Pegel

Mast eckig

Mast rund

Holzmast

Telefon

Mülleimer

Ferngas

Schieber undefiniert

Baum

Bergablauf 50 x 100 cm

Zeichenerklärung

Zufahrt

Hecke

Vermessung/Bestand

Planung
Hochbord H15/25

Rundbord R15/22

Flügel

Tiefbordsteine
Typ, Auftritt: 1-3 cm

Tiefbord T8/20

Busbordsteine
Typ, Auftritt: 18 cm

Busbord H18/30

Busbord-Übergangssteine
BÜS

Baum Bestand (entfällt)

Radweg Pflasterbauweise

Geh- und Radweg Pflasterbauweise

Radweg Sicherheitsstreifen

Verkehrsinsel

Einfahrtschwelle
Typ, Auftritt: 8 cm

Rampenschwellenstein
Typ, Auftritt: 8 cm

Geh-/Radweg im Haltestellenbereich

Ein-/Ausstiegsbereich

Hinweis:
Dieser Lageplan stellt keinen Markierungs- und Beschilderungsplan dar.
Die dargestellten Informationen (Markierungen, Beschilderungen etc.) dienen nur dem
Verständnis der Verkehrsregelung in der Planung und erheben keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Die vollständigen Markierungs- und Beschilderungspläne werden zu einem
späteren Zeitpunkt erstellt.

Fahrradschutzstreifen

28 von 82 in Zusammenstellung



Baum Bestand

13
15

41

5

25

7

28

31

23

7

1 b 9

92

5

G
ut Lehm

külchen

P
assstraße

G
ut Lehm

külchen

Lom
bardenstraße

Passstraße

Grüner Weg

B
rü

cke

G
ut Lehm

külchen

A
nschluss an B

estand

A
nschluss an B

estand

B U S

BUS

Anschluss an Bestand

A
nschluss an B

estand

Fahrbahn

Fahrbahn

Fahrbahn

Fahrradschutzstreifen Zufahrt

Radweg

Zufahrt Zufahrt Zufahrt
Gehweg

Gehweg

Gehweg

Gehweg
Gehweg

Gehweg

G
ehw

eg

Fahrbahn

G
ehw

eg

Fahrbahn

Fahrradschutzstreifen

Gehweg

G
ehw

eg

G
rü

nfl
äc

he

Fahrradschutzstreifen
Radweg

Radweg

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

02

Radweg

15,09

4,25
3,25

4,25
2,00

2,60

2,00
6,50

2,00

3,25

2,75
3,25

3,18
1,50

3,25

3,25
3,25

1,50

2,55

3,00 1,
00

5,00

1,50
2,75

3,25

3,00

1,00

4,00

1,50

2,12
2,00

2,16

2,13
2,19

2,19
1,50

 50

2,60
4,25

2,00

2,88

6,50
2,00

2,14

5,00

Radweg

Gehweg

Radweg

Gehweg

0,99 5,00 2,502,05

2,00

 50
1,50

Im Mobilitätsausschuss beraten

und beschlossen am:

Ausbau von Lombardenstraße bis Prager Ring

Umgestaltung Grüner Weg in Aachen

Stadtbaurätin
Frauke Burgdorff

bearbeitet:Nr.     Datum           Planänderung

Dezernat
Planung, Bau und Mobilität

In der Bezirksvertretung Aachen-Mitte

beraten und beschlossen am:

Plan Nr:  

Lageplan M. = 1 : 250

Die Oberbürgermeisterin

Hydrogeologische Gutachten   Altlastengutachten   Gefährdungsabschätzungen
Bauleitung und Bauüberwachung   SiGe-Koordination   Baugrundgutachten

Freianlagen-, Straßen-, Wegeplanung   Kanalisations-, Entwässerungsplanung

Ingenieurgesellschaft

www.IQ-mbH.de
e-mail: info@IQ-mbH.de

Fax: 0 24 05 / 8 02 90-29
Tel.: 0 24 05 / 8 02 90-0

52146 Würselen
Monnetstraße 24

Quadriga mbH

Ausbau von Lombardenstraße bis Prager Ring, Variante 2

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Abteilung
Verkehrsplanung und 

Uwe Müller

April 2024

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Verkehrstechnik

Abschnitt A, Variante 2

2022-04-30
Datum:

Projekt-Nr.:

Format:

Blatt-Nr.:

Dateiname:

Planverfasser:

AGW-S-V-LP01_Variante 2b.dwg  

28. Juni 2023

445 x 1160 mm 

AGW-S-V-LP01.2b

Würselen, den XX. XX 2023

Variante 2

Plan Nr: 2022_xxx_L1

Lageplan 0-017,85 - 0+195,00 

bearb.: K. Rosenboom gez.: N. Groschupp

M. = 1 : 250

Fahrbahn Asphaltbauweise

Gehweg Pflasterbauweise

Zufahrt Pflasterbauweise

Grünfläche

Hochbordsteine
Typ, Auftritt: 12 cm

Rundbordsteine
Typ, Auftritt: 3 cm

Parken Pflasterbauweise

Flügelsteine

Trigonometrischer Punkt

Aufnahmepunkt

Kleinpunkte

Grenzpunkte

Einzelpunkte

Höhenbolzen

Schachtdeckel (Ø 80 cm)

Schachtdeckel (Ø 62,5 cm)

Wasserschieber

Gasschieber

Hydrant

Straßenablauf 30 x 50 cm

Kabelschacht (rechteckig)

Straßenablauf 50 x 50 cm

Verkehrszeichen

Wegweiser / Hinweistafel

Lichtsignalanlage

Beleuchtungsmast

Beleuchtungspeitschenmast

Fahnenmast

Poller

Kabelschacht (quadratisch)

Verteilerkasten

Überflurhydrant

Hauseingang

Punkt

Geländepunkt

Hecke

Baumstumpf

Bushaltestelle

Briefkasten o. ä.

Denkmal

KM-Stein

Schilderpfahl

Litfasssäule

Pegel

Mast eckig

Mast rund

Holzmast

Telefon

Mülleimer

Ferngas

Schieber undefiniert

Baum

Bergablauf 50 x 100 cm

Zeichenerklärung

Zufahrt

Hecke

Vermessung/Bestand

Planung
Hochbord H15/25

Rundbord R15/22

Flügel

Tiefbordsteine
Typ, Auftritt: 1-3 cm

Tiefbord T8/20

Busbordsteine
Typ, Auftritt: 18 cm

Busbord H18/30

Busbord-Übergangssteine
BÜS

Baum Bestand (entfällt)

Radweg Pflasterbauweise

Geh- und Radweg Pflasterbauweise

Radweg Sicherheitsstreifen

Verkehrsinsel

Einfahrtschwelle
Typ, Auftritt: 8 cm

Rampenschwellenstein
Typ, Auftritt: 8 cm

Geh-/Radweg im Haltestellenbereich

Ein-/Ausstiegsbereich

Hinweis:
Dieser Lageplan stellt keinen Markierungs- und Beschilderungsplan dar.
Die dargestellten Informationen (Markierungen, Beschilderungen etc.) dienen nur dem
Verständnis der Verkehrsregelung in der Planung und erheben keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Die vollständigen Markierungs- und Beschilderungspläne werden zu einem
späteren Zeitpunkt erstellt.

29 von 82 in Zusammenstellung



Grüner Weg

Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt
Zufahrt

Radweg

Gehweg
Gehweg Gehweg

Gehweg

Gehweg

Gehweg Gehweg

Gehweg
Gehweg Gehweg

GehwegGehweg
Zufahrt

Gehweg
ZufahrtZufahrt

Radweg Radweg

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

03

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

01

Radweg

Radweg

15,096,50
2,38

2,21

6,50
2,47

2,10

6,50

15,07

1,50
1,50

1,50
1,50

1,50
2,09

1,50
2,40

Zufahrt Gehweg

Radweg

13 a

27 a

13 1911 a 15

2820

27

2517

21

16/18

23

22

24

Grüner Weg
Grüner Weg

Radweg

 50
 50

 50
 50

 50
 50

Im Mobilitätsausschuss beraten

und beschlossen am:

Umgestaltung Grüner Weg in Aachen

Stadtbaurätin
Frauke Burgdorff

bearbeitet:Nr.     Datum           Planänderung

Dezernat
Planung, Bau und Mobilität

In der Bezirksvertretung Aachen-Mitte

beraten und beschlossen am:

Plan Nr:  

Lageplan M. = 1 : 250

Die Oberbürgermeisterin

Hydrogeologische Gutachten   Altlastengutachten   Gefährdungsabschätzungen
Bauleitung und Bauüberwachung   SiGe-Koordination   Baugrundgutachten

Freianlagen-, Straßen-, Wegeplanung   Kanalisations-, Entwässerungsplanung

Ingenieurgesellschaft

www.IQ-mbH.de
e-mail: info@IQ-mbH.de

Fax: 0 24 05 / 8 02 90-29
Tel.: 0 24 05 / 8 02 90-0

52146 Würselen
Monnetstraße 24

Quadriga mbH

Ausbau von Lombardenstraße bis Prager Ring, Variante 1

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Verkehrsplanung und 

Uwe Müller

April 2024

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Abschnitt B

Abteilung

Verkehrstechnik

2022-04-30
Datum:

Projekt-Nr.:

Format:

Blatt-Nr.:

Dateiname:

Planverfasser:

AGW-S-V-LP01_Variante 1a.dwg  445 x 1160 mm 

AGW-S-V-LP02.1a

Würselen, den XX. XX 2023

28. Juli 2023 Variante 1

Plan Nr: 2022_xxx_L2

Lageplan 0+200,00 - 0+430,00 

bearb.: K. Rosenboom gez.: N. Groschupp

M. = 1 : 250

Fahrbahn Asphaltbauweise

Gehweg Pflasterbauweise

Zufahrt Pflasterbauweise

Grünfläche

Hochbordsteine
Typ, Auftritt: 12 cm

Rundbordsteine
Typ, Auftritt: 3 cm

Parken Pflasterbauweise

Flügelsteine

Trigonometrischer Punkt

Aufnahmepunkt

Kleinpunkte

Grenzpunkte

Einzelpunkte

Höhenbolzen

Schachtdeckel (Ø 80 cm)

Schachtdeckel (Ø 62,5 cm)

Wasserschieber

Gasschieber

Hydrant

Straßenablauf 30 x 50 cm

Kabelschacht (rechteckig)

Straßenablauf 50 x 50 cm

Verkehrszeichen

Wegweiser / Hinweistafel

Lichtsignalanlage

Beleuchtungsmast

Beleuchtungspeitschenmast

Fahnenmast

Poller

Kabelschacht (quadratisch)

Verteilerkasten

Überflurhydrant

Hauseingang

Punkt

Geländepunkt

Hecke

Baumstumpf

Bushaltestelle

Briefkasten o. ä.

Denkmal

KM-Stein

Schilderpfahl

Litfasssäule

Pegel

Mast eckig

Mast rund

Holzmast

Telefon

Mülleimer

Ferngas

Schieber undefiniert

Baum

Bergablauf 50 x 100 cm

Zeichenerklärung

Zufahrt

Hecke

Vermessung/Bestand

Planung
Hochbord H15/25

Rundbord R15/22

Flügel

Tiefbordsteine
Typ, Auftritt: 1-3 cm

Tiefbord T8/20

Busbordsteine
Typ, Auftritt: 18 cm

Busbord H18/30

Busbord-Übergangssteine
BÜS

Baum Bestand (entfällt)

Radweg Pflasterbauweise

Geh- und Radweg Pflasterbauweise

Radweg Sicherheitsstreifen

Verkehrsinsel

Einfahrtschwelle
Typ, Auftritt: 8 cm

Rampenschwellenstein
Typ, Auftritt: 8 cm

Geh-/Radweg im Haltestellenbereich

Ein-/Ausstiegsbereich

Hinweis:
Dieser Lageplan stellt keinen Markierungs- und Beschilderungsplan dar.
Die dargestellten Informationen (Markierungen, Beschilderungen etc.) dienen nur dem
Verständnis der Verkehrsregelung in der Planung und erheben keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Die vollständigen Markierungs- und Beschilderungspläne werden zu einem
späteren Zeitpunkt erstellt.

Baum Bestand

30 von 82 in Zusammenstellung



Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt
Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt
Zufahrt Zufahrt Zufahrt

ZufahrtZufahrtGehweg

Gehweg Gehweg

Gehweg
Gehweg

Gehweg

Gehweg

Gehweg

Gehweg

Gehweg

Gehweg Gehweg

Gehweg

Radweg

Radweg

Radweg

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

02

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

04

Radweg

Radweg Radweg

15,15

14,88

4,28
6,50

4,12

6,50

4,09
6,50

4,20

2,62
1,50

1,50
1,50

2,38

3,25
1,50

2,12
1,50

2,43

1,50

2,11

Radweg

Radweg

3,25

Z
ufahrt

G
ehw

eg

Zufahrt

Gehweg

B U S

Gehweg

32

12

31

29

48

19

46

33

44

Grüner Weg

A
m

 G
ut W

olf

Grüner Weg

Grüner Weg

3,10

 50
 50

 50
 50

gem. Geh-/Radweg im Hatestellebbereich

Ein-/Ausstiegsbereich

 50
1,50

2,12
3,25

3,25 50
1,50

2,28

1,00
3,14

Im Mobilitätsausschuss beraten

und beschlossen am:

Umgestaltung Grüner Weg in Aachen

Stadtbaurätin
Frauke Burgdorff

bearbeitet:Nr.     Datum           Planänderung

Dezernat
Planung, Bau und Mobilität

In der Bezirksvertretung Aachen-Mitte

beraten und beschlossen am:

Plan Nr:  

Lageplan M. = 1 : 250

Die Oberbürgermeisterin

Ausbau von Lombardenstraße bis Prager Ring, Variante 1

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Abteilung
Verkehrsplanung und 

Uwe Müller

April 2024

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Verkehrstechnik

Abschnitt B

Hydrogeologische Gutachten   Altlastengutachten   Gefährdungsabschätzungen
Bauleitung und Bauüberwachung   SiGe-Koordination   Baugrundgutachten

Freianlagen-, Straßen-, Wegeplanung   Kanalisations-, Entwässerungsplanung

Ingenieurgesellschaft

www.IQ-mbH.de
e-mail: info@IQ-mbH.de

Fax: 0 24 05 / 8 02 90-29
Tel.: 0 24 05 / 8 02 90-0

52146 Würselen
Monnetstraße 24

Quadriga mbH

2022-04-30
Datum:

Projekt-Nr.:

Format:

Blatt-Nr.:

Dateiname:

Planverfasser:

AGW-S-V-LP01_Variante 1a.dwg  445 x 1160 mm 

AGW-S-V-LP03.1a

Würselen, den XX. XX 2023

28. Juli 2023 Variante 1

Plan Nr: 2022_xxx_L3

Lageplan 0+430,00 - 0+665,00 

bearb.: K. Rosenboom gez.: N. Groschupp

M. = 1 : 250

Fahrbahn Asphaltbauweise

Gehweg Pflasterbauweise

Zufahrt Pflasterbauweise

Grünfläche

Hochbordsteine
Typ, Auftritt: 12 cm

Rundbordsteine
Typ, Auftritt: 3 cm

Parken Pflasterbauweise

Flügelsteine

Trigonometrischer Punkt

Aufnahmepunkt

Kleinpunkte

Grenzpunkte

Einzelpunkte

Höhenbolzen

Schachtdeckel (Ø 80 cm)

Schachtdeckel (Ø 62,5 cm)

Wasserschieber

Gasschieber

Hydrant

Straßenablauf 30 x 50 cm

Kabelschacht (rechteckig)

Straßenablauf 50 x 50 cm

Verkehrszeichen

Wegweiser / Hinweistafel

Lichtsignalanlage

Beleuchtungsmast

Beleuchtungspeitschenmast

Fahnenmast

Poller

Kabelschacht (quadratisch)

Verteilerkasten

Überflurhydrant

Hauseingang

Punkt

Geländepunkt

Hecke

Baumstumpf

Bushaltestelle

Briefkasten o. ä.

Denkmal

KM-Stein

Schilderpfahl

Litfasssäule

Pegel

Mast eckig

Mast rund

Holzmast

Telefon

Mülleimer

Ferngas

Schieber undefiniert

Baum

Bergablauf 50 x 100 cm

Zeichenerklärung

Zufahrt

Hecke

Vermessung/Bestand

Planung
Hochbord H15/25

Rundbord R15/22

Flügel

Tiefbordsteine
Typ, Auftritt: 1-3 cm

Tiefbord T8/20

Busbordsteine
Typ, Auftritt: 18 cm

Busbord H18/30

Busbord-Übergangssteine
BÜS

Baum Bestand (entfällt)

Radweg Pflasterbauweise

Geh- und Radweg Pflasterbauweise

Radweg Sicherheitsstreifen

Verkehrsinsel

Einfahrtschwelle
Typ, Auftritt: 8 cm

Rampenschwellenstein
Typ, Auftritt: 8 cm

Geh-/Radweg im Haltestellenbereich

Ein-/Ausstiegsbereich

Hinweis:
Dieser Lageplan stellt keinen Markierungs- und Beschilderungsplan dar.
Die dargestellten Informationen (Markierungen, Beschilderungen etc.) dienen nur dem
Verständnis der Verkehrsregelung in der Planung und erheben keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Die vollständigen Markierungs- und Beschilderungspläne werden zu einem
späteren Zeitpunkt erstellt.

Baum Bestand

31 von 82 in Zusammenstellung



6,50
4,30Zufahrt

Zufahrt Zufahrt

Zufahrt
Zufahrt

Zufahrt

gem. Geh-/Radweg

Zufahrt

Zufahrt
Zufahrt

Gehweg

Gehweg

Gehweg

Gehweg Gehweg

Gehweg Gehweg

Gehweg ZufahrtZufahrt

gem. Geh-/Radweg

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

03

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

05

Radweg

Radweg

Radweg

Radweg

Radweg Radweg

Radweg

Gehweg

6,50
4,27

4,36

4,25

6,50
4,44

4,17

6,50
4,18

4,19

14,26

1,50
2,90

1,50
2,21

3,25
3,25

1,50
2,38

Gehweg

BUS

Gehweg

2,25
1,50

1,50
2,30

37

54

43

6462

Grüner Weg

Grüner Weg

gem
. G

eh-/R
adw

eg

 50
 50

 50
 50

gem. Geh-/Radweg im Hatestellebbereich

Ein-/Ausstiegsbereich

1,00

14,86

 50
1,69

3,25
3,25

 50
1,50

2,08
1,50

Radweg

3,37

Im Mobilitätsausschuss beraten

und beschlossen am:

Umgestaltung Grüner Weg in Aachen

Stadtbaurätin
Frauke Burgdorff

bearbeitet:Nr.     Datum           Planänderung

Dezernat
Planung, Bau und Mobilität

In der Bezirksvertretung Aachen-Mitte

beraten und beschlossen am:

Plan Nr:  

Lageplan M. = 1 : 250

Die Oberbürgermeisterin

Ausbau von Lombardenstraße bis Prager Ring, Variante 1

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Abteilung
Verkehrsplanung und 

Uwe Müller

April 2024

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Verkehrstechnik

Abschnitt C, Variante 1

Hydrogeologische Gutachten   Altlastengutachten   Gefährdungsabschätzungen
Bauleitung und Bauüberwachung   SiGe-Koordination   Baugrundgutachten

Freianlagen-, Straßen-, Wegeplanung   Kanalisations-, Entwässerungsplanung

Ingenieurgesellschaft

www.IQ-mbH.de
e-mail: info@IQ-mbH.de

Fax: 0 24 05 / 8 02 90-29
Tel.: 0 24 05 / 8 02 90-0

52146 Würselen
Monnetstraße 24

Quadriga mbH

2022-04-30
Datum:

Projekt-Nr.:

Format:

Blatt-Nr.:

Dateiname:

Planverfasser:

AGW-S-V-LP01_Variante 1a.dwg  445 x 1160 mm 

AGW-S-V-LP04.1a

Würselen, den XX. XX 2023

28. Juli 2023 Variante 1

Plan Nr: 2022_xxx_L4

Lageplan 0+665,00 - 0+900,00 

bearb.: K. Rosenboom gez.: N. Groschupp

M. = 1 : 250

Fahrbahn Asphaltbauweise

Gehweg Pflasterbauweise

Zufahrt Pflasterbauweise

Grünfläche

Hochbordsteine
Typ, Auftritt: 12 cm

Rundbordsteine
Typ, Auftritt: 3 cm

Parken Pflasterbauweise

Flügelsteine

Trigonometrischer Punkt

Aufnahmepunkt

Kleinpunkte

Grenzpunkte

Einzelpunkte

Höhenbolzen

Schachtdeckel (Ø 80 cm)

Schachtdeckel (Ø 62,5 cm)

Wasserschieber

Gasschieber

Hydrant

Straßenablauf 30 x 50 cm

Kabelschacht (rechteckig)

Straßenablauf 50 x 50 cm

Verkehrszeichen

Wegweiser / Hinweistafel

Lichtsignalanlage

Beleuchtungsmast

Beleuchtungspeitschenmast

Fahnenmast

Poller

Kabelschacht (quadratisch)

Verteilerkasten

Überflurhydrant

Hauseingang

Punkt

Geländepunkt

Hecke

Baumstumpf

Bushaltestelle

Briefkasten o. ä.

Denkmal

KM-Stein

Schilderpfahl

Litfasssäule

Pegel

Mast eckig

Mast rund

Holzmast

Telefon

Mülleimer

Ferngas

Schieber undefiniert

Baum

Bergablauf 50 x 100 cm

Zeichenerklärung

Zufahrt

Hecke

Vermessung/Bestand

Planung
Hochbord H15/25

Rundbord R15/22

Flügel

Tiefbordsteine
Typ, Auftritt: 1-3 cm

Tiefbord T8/20

Busbordsteine
Typ, Auftritt: 18 cm

Busbord H18/30

Busbord-Übergangssteine
BÜS

Baum Bestand (entfällt)

Radweg Pflasterbauweise

Geh- und Radweg Pflasterbauweise

Radweg Sicherheitsstreifen

Verkehrsinsel

Einfahrtschwelle
Typ, Auftritt: 8 cm

Rampenschwellenstein
Typ, Auftritt: 8 cm

Geh-/Radweg im Haltestellenbereich

Ein-/Ausstiegsbereich

Hinweis:
Dieser Lageplan stellt keinen Markierungs- und Beschilderungsplan dar.
Die dargestellten Informationen (Markierungen, Beschilderungen etc.) dienen nur dem
Verständnis der Verkehrsregelung in der Planung und erheben keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Die vollständigen Markierungs- und Beschilderungspläne werden zu einem
späteren Zeitpunkt erstellt.

Baum Bestand

32 von 82 in Zusammenstellung



Baum Bestand

Grüner Weg

Anschluss an Bestand

gem. Geh-/Radweg

Zufahrt Zufahrt Zufahrt
Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt
ZufahrtGehweg

Gehweg

gem. Geh-/Radweg im Hatestellebbereich

Gehweg Gehweg

Gehweg

Radweg

Gehweg

Radweg

Radweg

gem. Geh-/Radweg

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

04

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

06

Radweg

Radweg

12,81

11,97

3,13
6,50

3,75
2,21

3,20

2,02

3,08

3,75
2,00

2,16
2,00

2,16

G
ehw

eg/W
artefläche

5,00

1,50
3,50

B
U

S

BUS

Gehweg

G
ehw

egG
ehw

eg

3,02
3,02

45

51

1

86

Liebigstraße

Lukasstraße

Grüner Weg

Grüner Weg

59.511

gem
.2022

59.514

gem
.2022

59.513

gem
.2022

59.508

gem
.2022

59.513

gem
.2022

59.513

gem
.2022

501
Linde

S
tU

=0.9

K
rD

=7.0
502

S
pitzA

horn

S
tU

=0.9

K
rD

=8.0

S
pitzA

horn

S
tU

=0.9

K
rD

=8.0601
B
aum

H
assel

S
tU

=0.9

K
rD

=8.0

602
B
aum

H
assel

S
tU

=0.9

K
rD

=8.0

603
B
aum

H
assel

S
tU

=0.9

K
rD

=8.0

604
B
aum

H
assel

S
tU

=0.9

K
rD

=8.0

605
B
aum

H
assel

S
tU

=0.9

K
rD

=8.0

606
B
aum

H
assel

S
tU

=0.9

K
rD

=8.0

607
B
aum

H
assel

S
tU

=0.9

K
rD

=8.0

608
B
aum

H
assel

S
tU

=0.9

K
rD

=8.0

609
B
aum

H
assel

S
tU

=0.9

K
rD

=8.0

610
B
aum

H
assel

S
tU

=0.9

K
rD

=8.0

4,52

4,22

1,67

Ein-/Ausstiegsbereich

3,75
4,21

4,02

1,50
1,50

 50
 50

12,08

1,50
1,50

 50
 50

1,00

gem. Geh-/Radweg

Gehweg

Radweg

3,14

Im Mobilitätsausschuss beraten

und beschlossen am:

Umgestaltung Grüner Weg in Aachen

Stadtbaurätin
Frauke Burgdorff

bearbeitet:Nr.     Datum           Planänderung

Dezernat
Planung, Bau und Mobilität

In der Bezirksvertretung Aachen-Mitte

beraten und beschlossen am:

Plan Nr:  

Lageplan M. = 1 : 250

Die Oberbürgermeisterin

Ausbau von Lombardenstraße bis Prager Ring, Variante 1

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Abteilung
Verkehrsplanung und 

Uwe Müller

April 2024

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Verkehrstechnik

Abschnitt C, Variante 1

Hydrogeologische Gutachten   Altlastengutachten   Gefährdungsabschätzungen
Bauleitung und Bauüberwachung   SiGe-Koordination   Baugrundgutachten

Freianlagen-, Straßen-, Wegeplanung   Kanalisations-, Entwässerungsplanung

Ingenieurgesellschaft

www.IQ-mbH.de
e-mail: info@IQ-mbH.de

Fax: 0 24 05 / 8 02 90-29
Tel.: 0 24 05 / 8 02 90-0

52146 Würselen
Monnetstraße 24

Quadriga mbH

2022-04-30
Datum:

Projekt-Nr.:

Format:

Blatt-Nr.:

Dateiname:

Planverfasser:

AGW-S-V-LP01_Variante 1a.dwg  445 x 1160 mm 

AGW-S-V-LP05.1a

Würselen, den XX. XX 2023

28. Juli 2023 Variante 1

Plan Nr: 2022_xxx_L5

Lageplan 0+900,00 - 1+130,00 

bearb.: K. Rosenboom gez.: N. Groschupp

M. = 1 : 250

Fahrbahn Asphaltbauweise

Gehweg Pflasterbauweise

Zufahrt Pflasterbauweise

Grünfläche

Hochbordsteine
Typ, Auftritt: 12 cm

Rundbordsteine
Typ, Auftritt: 3 cm

Parken Pflasterbauweise

Flügelsteine

Trigonometrischer Punkt

Aufnahmepunkt

Kleinpunkte

Grenzpunkte

Einzelpunkte

Höhenbolzen

Schachtdeckel (Ø 80 cm)

Schachtdeckel (Ø 62,5 cm)

Wasserschieber

Gasschieber

Hydrant

Straßenablauf 30 x 50 cm

Kabelschacht (rechteckig)

Straßenablauf 50 x 50 cm

Verkehrszeichen

Wegweiser / Hinweistafel

Lichtsignalanlage

Beleuchtungsmast

Beleuchtungspeitschenmast

Fahnenmast

Poller

Kabelschacht (quadratisch)

Verteilerkasten

Überflurhydrant

Hauseingang

Punkt

Geländepunkt

Hecke

Baumstumpf

Bushaltestelle

Briefkasten o. ä.

Denkmal

KM-Stein

Schilderpfahl

Litfasssäule

Pegel

Mast eckig

Mast rund

Holzmast

Telefon

Mülleimer

Ferngas

Schieber undefiniert

Baum

Bergablauf 50 x 100 cm

Zeichenerklärung

Zufahrt

Hecke

Vermessung/Bestand

Planung
Hochbord H15/25

Rundbord R15/22

Flügel

Tiefbordsteine
Typ, Auftritt: 1-3 cm

Tiefbord T8/20

Busbordsteine
Typ, Auftritt: 18 cm

Busbord H18/30

Busbord-Übergangssteine
BÜS

Baum Bestand (entfällt)

Radweg Pflasterbauweise

Geh- und Radweg Pflasterbauweise

Radweg Sicherheitsstreifen

Verkehrsinsel

Einfahrtschwelle
Typ, Auftritt: 8 cm

Rampenschwellenstein
Typ, Auftritt: 8 cm

Geh-/Radweg im Haltestellenbereich

Ein-/Ausstiegsbereich

Hinweis:
Dieser Lageplan stellt keinen Markierungs- und Beschilderungsplan dar.
Die dargestellten Informationen (Markierungen, Beschilderungen etc.) dienen nur dem
Verständnis der Verkehrsregelung in der Planung und erheben keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Die vollständigen Markierungs- und Beschilderungspläne werden zu einem
späteren Zeitpunkt erstellt.

33 von 82 in Zusammenstellung



Grüner Weg

Zufahrt

Zufahrt Zufahrt

Zufahrt
Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt Zufahrt

Gehweg

Gehweg

Gehweg

Gehweg Gehweg

Gehweg

Gehweg

Gehweg

Gehweg

Zufahrt

Radweg

Radweg

Radweg

Radweg
Gehweg

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

05

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

07

Parken

Radweg

14,583,753,75
2,00

2,19
2,00

2,03

3,75
4,10

4,08

2,00
 751,50

2,24
 50

1,50
2,03

Gehweg

Radweg

Radweg

Gehweg

Gehweg

Radweg

Radweg

1,83
75 1,50

G
ehw

eg

2,53
2,00

3,75
2,00

3,47
Radweg

Gehweg

1,60

92

101

94

93

101 a

Grüner Weg

Eisenbahn

1,50
 50

 50
1,50

1,50
1,50

 50
 50

Im Mobilitätsausschuss beraten

und beschlossen am:

Umgestaltung Grüner Weg in Aachen

Stadtbaurätin
Frauke Burgdorff

bearbeitet:Nr.     Datum           Planänderung

Dezernat
Planung, Bau und Mobilität

In der Bezirksvertretung Aachen-Mitte

beraten und beschlossen am:

Plan Nr:  

Lageplan M. = 1 : 250

Die Oberbürgermeisterin

Ausbau von Lombardenstraße bis Prager Ring, Variante 1

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Abteilung
Verkehrsplanung und 

Uwe Müller

April 2024

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Verkehrstechnik

Abschnitt C, Variante 1

Hydrogeologische Gutachten   Altlastengutachten   Gefährdungsabschätzungen
Bauleitung und Bauüberwachung   SiGe-Koordination   Baugrundgutachten

Freianlagen-, Straßen-, Wegeplanung   Kanalisations-, Entwässerungsplanung

Ingenieurgesellschaft

www.IQ-mbH.de
e-mail: info@IQ-mbH.de

Fax: 0 24 05 / 8 02 90-29
Tel.: 0 24 05 / 8 02 90-0

52146 Würselen
Monnetstraße 24

Quadriga mbH

2022-04-30
Datum:

Projekt-Nr.:

Format:

Blatt-Nr.:

Dateiname:

Planverfasser:

AGW-S-V-LP01_Variante 1a.dwg  445 x 1160 mm 

AGW-S-V-LP06.1a

Würselen, den XX. XX 2023

28. Juli 2023 Variante 1

Plan Nr: 2022_xxx_L6

Lageplan 1+135,00 - 1+370,00 

bearb.: K. Rosenboom gez.: N. Groschupp

M. = 1 : 250

Fahrbahn Asphaltbauweise

Gehweg Pflasterbauweise

Zufahrt Pflasterbauweise

Grünfläche

Hochbordsteine
Typ, Auftritt: 12 cm

Rundbordsteine
Typ, Auftritt: 3 cm

Parken Pflasterbauweise

Flügelsteine

Trigonometrischer Punkt

Aufnahmepunkt

Kleinpunkte

Grenzpunkte

Einzelpunkte

Höhenbolzen

Schachtdeckel (Ø 80 cm)

Schachtdeckel (Ø 62,5 cm)

Wasserschieber

Gasschieber

Hydrant

Straßenablauf 30 x 50 cm

Kabelschacht (rechteckig)

Straßenablauf 50 x 50 cm

Verkehrszeichen

Wegweiser / Hinweistafel

Lichtsignalanlage

Beleuchtungsmast

Beleuchtungspeitschenmast

Fahnenmast

Poller

Kabelschacht (quadratisch)

Verteilerkasten

Überflurhydrant

Hauseingang

Punkt

Geländepunkt

Hecke

Baumstumpf

Bushaltestelle

Briefkasten o. ä.

Denkmal

KM-Stein

Schilderpfahl

Litfasssäule

Pegel

Mast eckig

Mast rund

Holzmast

Telefon

Mülleimer

Ferngas

Schieber undefiniert

Baum

Bergablauf 50 x 100 cm

Zeichenerklärung

Zufahrt

Hecke

Vermessung/Bestand

Planung
Hochbord H15/25

Rundbord R15/22

Flügel

Tiefbordsteine
Typ, Auftritt: 1-3 cm

Tiefbord T8/20

Busbordsteine
Typ, Auftritt: 18 cm

Busbord H18/30

Busbord-Übergangssteine
BÜS

Baum Bestand (entfällt)

Radweg Pflasterbauweise

Geh- und Radweg Pflasterbauweise

Radweg Sicherheitsstreifen

Verkehrsinsel

Einfahrtschwelle
Typ, Auftritt: 8 cm

Rampenschwellenstein
Typ, Auftritt: 8 cm

Geh-/Radweg im Haltestellenbereich

Ein-/Ausstiegsbereich

Hinweis:
Dieser Lageplan stellt keinen Markierungs- und Beschilderungsplan dar.
Die dargestellten Informationen (Markierungen, Beschilderungen etc.) dienen nur dem
Verständnis der Verkehrsregelung in der Planung und erheben keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Die vollständigen Markierungs- und Beschilderungspläne werden zu einem
späteren Zeitpunkt erstellt.

Baum Bestand

34 von 82 in Zusammenstellung



37

54

43

6462

Grüner Weg

Grüner Weg

gem
. G

eh-/R
adw

eg

Zufahrt Zufahrt

Zufahrt Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt
Zufahrt

Gehweg

Gehweg

Gehweg

Gehweg Gehweg

Gehweg

Gehweg

Gehweg

GehwegZufahrtZufahrt

Radweg

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

03

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

05

Zufahrt

Radweg

Radweg

RadwegRadwegRadweg

Gehweg

Radweg

Gehweg

Radweg
Radweg

6,50
4,23

4,40

6,50
4,25

4,30

6,50
4,50

4,21

6,50
4,24

4,12

14,63

14,26

3,23
3,93

3,25

1,50
2,90

1,99
2,00

3,99

2,00
1,93

3,72
3,25

3,25
3,68

3,52
6,50

2,00
1,75

3,59

Radweg

Gehweg

Gehweg

Radweg

Radweg

Radweg

Radweg

Radweg

BUS

2,40
1,50

1,50
2,24

1,00
3,29

gem- Geh-/Radweg

 50
 50

 50
1,50

2,11
2,22

1,50
 50

AGW-S-V-LP01_Variante 2b.dwg  

28. Juni 2023

445 x 1160 mm 

AGW-S-V-LP04.2b

Würselen, den XX. XX 2023

Im Mobilitätsausschuss beraten

und beschlossen am:

Umgestaltung Grüner Weg in Aachen

Stadtbaurätin
Frauke Burgdorff

bearbeitet:Nr.     Datum           Planänderung

Dezernat
Planung, Bau und Mobilität

In der Bezirksvertretung Aachen-Mitte

beraten und beschlossen am:

Plan Nr:  

Lageplan M. = 1 : 250

Die Oberbürgermeisterin

Hydrogeologische Gutachten   Altlastengutachten   Gefährdungsabschätzungen
Bauleitung und Bauüberwachung   SiGe-Koordination   Baugrundgutachten

Freianlagen-, Straßen-, Wegeplanung   Kanalisations-, Entwässerungsplanung

Ingenieurgesellschaft

www.IQ-mbH.de
e-mail: info@IQ-mbH.de

Fax: 0 24 05 / 8 02 90-29
Tel.: 0 24 05 / 8 02 90-0

52146 Würselen
Monnetstraße 24

Quadriga mbH

2022-04-30
Datum:

Projekt-Nr.:

Format:

Blatt-Nr.:

Dateiname:

Planverfasser:

Plan Nr: 2022_xxx_L4

Lageplan 0+665,00 - 0+900,00 

bearb.: K. Rosenboom gez.: N. Groschupp

M. = 1 : 250

Variante 2

Fahrbahn Asphaltbauweise

Gehweg Pflasterbauweise

Zufahrt Pflasterbauweise

Grünfläche

Hochbordsteine
Typ, Auftritt: 12 cm

Rundbordsteine
Typ, Auftritt: 3 cm

Parken Pflasterbauweise

Flügelsteine

Trigonometrischer Punkt

Aufnahmepunkt

Kleinpunkte

Grenzpunkte

Einzelpunkte

Höhenbolzen

Schachtdeckel (Ø 80 cm)

Schachtdeckel (Ø 62,5 cm)

Wasserschieber

Gasschieber

Hydrant

Straßenablauf 30 x 50 cm

Kabelschacht (rechteckig)

Straßenablauf 50 x 50 cm

Verkehrszeichen

Wegweiser / Hinweistafel

Lichtsignalanlage

Beleuchtungsmast

Beleuchtungspeitschenmast

Fahnenmast

Poller

Kabelschacht (quadratisch)

Verteilerkasten

Überflurhydrant

Hauseingang

Punkt

Geländepunkt

Hecke

Baumstumpf

Bushaltestelle

Briefkasten o. ä.

Denkmal

KM-Stein

Schilderpfahl

Litfasssäule

Pegel

Mast eckig

Mast rund

Holzmast

Telefon

Mülleimer

Ferngas

Schieber undefiniert

Baum

Bergablauf 50 x 100 cm

Zeichenerklärung

Zufahrt

Hecke

Vermessung/Bestand

Planung
Hochbord H15/25

Rundbord R15/22

Flügel

Tiefbordsteine
Typ, Auftritt: 1-3 cm

Tiefbord T8/20

Busbordsteine
Typ, Auftritt: 18 cm

Busbord H18/30

Busbord-Übergangssteine
BÜS

Baum Bestand (entfällt)

Radweg Pflasterbauweise

Geh- und Radweg Pflasterbauweise

Radweg Sicherheitsstreifen

Verkehrsinsel

Einfahrtschwelle
Typ, Auftritt: 8 cm

Rampenschwellenstein
Typ, Auftritt: 8 cm

Geh-/Radweg im Haltestellenbereich

Ein-/Ausstiegsbereich

Hinweis:
Dieser Lageplan stellt keinen Markierungs- und Beschilderungsplan dar.
Die dargestellten Informationen (Markierungen, Beschilderungen etc.) dienen nur dem
Verständnis der Verkehrsregelung in der Planung und erheben keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Die vollständigen Markierungs- und Beschilderungspläne werden zu einem
späteren Zeitpunkt erstellt.

Ausbau von Lombardenstraße bis Prager Ring, Variante 2

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Abteilung
Verkehrsplanung und 

Uwe Müller

April 2024

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Verkehrstechnik

Abschnitt C, Variante 2
Baum Bestand

35 von 82 in Zusammenstellung



45

51

1

86

Liebigstraße

Lukasstraße

Grüner Weg

Grüner Weg

Grüner Weg

Anschluss an Bestand

Zufahrt
Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt

Fahrradschutzstreifen

gem. Geh-/Radweg

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

04

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

06

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

12,81

12,05

3,21
6,50

3,08

2,71

2,70
2,792,72

6,50
2,75

2,27
6,50

2,24

2,83
2,73

2,35
6,50

2,22

6,50

3,52
6,50

3,59

3,32

2,86
6,50

2,71

6,50

B U S

BUS

4,75

6,30

1,00
1,85

1,00
1,75

 50
2,23

 50
2,23

 50
 50

 50
 50

AGW-S-V-LP01_Variante 2b.dwg  

28. Juni 2023

445 x 1160 mm 

AGW-S-V-LP05.2b

Im Mobilitätsausschuss beraten

und beschlossen am:

Umgestaltung Grüner Weg in Aachen

Stadtbaurätin
Frauke Burgdorff

bearbeitet:Nr.     Datum           Planänderung

Dezernat
Planung, Bau und Mobilität

In der Bezirksvertretung Aachen-Mitte

beraten und beschlossen am:

Plan Nr:  

Lageplan M. = 1 : 250

Die Oberbürgermeisterin

Hydrogeologische Gutachten   Altlastengutachten   Gefährdungsabschätzungen
Bauleitung und Bauüberwachung   SiGe-Koordination   Baugrundgutachten

Freianlagen-, Straßen-, Wegeplanung   Kanalisations-, Entwässerungsplanung

Ingenieurgesellschaft

www.IQ-mbH.de
e-mail: info@IQ-mbH.de

Fax: 0 24 05 / 8 02 90-29
Tel.: 0 24 05 / 8 02 90-0

52146 Würselen
Monnetstraße 24

Quadriga mbH

2022-04-30
Datum:

Projekt-Nr.:

Format:

Blatt-Nr.:

Dateiname:

Planverfasser:

Plan Nr: 2022_xxx_L5

Lageplan 0+900,00 - 1+135,00 

bearb.: K. Rosenboom gez.: N. Groschupp

M. = 1 : 250

Variante 2

Würselen, den XX. XX 2023

Fahrbahn Asphaltbauweise

Gehweg Pflasterbauweise

Zufahrt Pflasterbauweise

Grünfläche

Hochbordsteine
Typ, Auftritt: 12 cm

Rundbordsteine
Typ, Auftritt: 3 cm

Parken Pflasterbauweise

Flügelsteine

Trigonometrischer Punkt

Aufnahmepunkt

Kleinpunkte

Grenzpunkte

Einzelpunkte

Höhenbolzen

Schachtdeckel (Ø 80 cm)

Schachtdeckel (Ø 62,5 cm)

Wasserschieber

Gasschieber

Hydrant

Straßenablauf 30 x 50 cm

Kabelschacht (rechteckig)

Straßenablauf 50 x 50 cm

Verkehrszeichen

Wegweiser / Hinweistafel

Lichtsignalanlage

Beleuchtungsmast

Beleuchtungspeitschenmast

Fahnenmast

Poller

Kabelschacht (quadratisch)

Verteilerkasten

Überflurhydrant

Hauseingang

Punkt

Geländepunkt

Hecke

Baumstumpf

Bushaltestelle

Briefkasten o. ä.

Denkmal

KM-Stein

Schilderpfahl

Litfasssäule

Pegel

Mast eckig

Mast rund

Holzmast

Telefon

Mülleimer

Ferngas

Schieber undefiniert

Baum

Bergablauf 50 x 100 cm

Zeichenerklärung

Zufahrt

Hecke

Vermessung/Bestand

Planung
Hochbord H15/25

Rundbord R15/22

Flügel

Tiefbordsteine
Typ, Auftritt: 1-3 cm

Tiefbord T8/20

Busbordsteine
Typ, Auftritt: 18 cm

Busbord H18/30

Busbord-Übergangssteine
BÜS

Baum Bestand (entfällt)

Radweg Pflasterbauweise

Geh- und Radweg Pflasterbauweise

Radweg Sicherheitsstreifen

Verkehrsinsel

Einfahrtschwelle
Typ, Auftritt: 8 cm

Rampenschwellenstein
Typ, Auftritt: 8 cm

Geh-/Radweg im Haltestellenbereich

Ein-/Ausstiegsbereich

Hinweis:
Dieser Lageplan stellt keinen Markierungs- und Beschilderungsplan dar.
Die dargestellten Informationen (Markierungen, Beschilderungen etc.) dienen nur dem
Verständnis der Verkehrsregelung in der Planung und erheben keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Die vollständigen Markierungs- und Beschilderungspläne werden zu einem
späteren Zeitpunkt erstellt.

Ausbau von Lombardenstraße bis Prager Ring, Variante 2

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Abteilung
Verkehrsplanung und 

Uwe Müller

April 2024

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Verkehrstechnik

Abschnitt C, Variante 2
Baum Bestand

36 von 82 in Zusammenstellung



92

101

94

93

101 a

Grüner Weg

Eisenbahn

Grüner Weg

Zufahrt

Zufahrt Zufahrt
Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt

Zufahrt Zufahrt

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

05

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

07

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg gem. Geh-/Radweg gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

14,586,50
2,25

5,12

6,50
2,21

2,25

2,25
2,18

6,50

2,78

6,50
2,20

2,87
2,21

3,32

gem. Geh-/Radweg

 75
2,18

Parken

2,12

6,50
 50

3,28
 50

 50
 50

 50
 50

 75

 50

 50
AGW-S-V-LP01_Variante 2b.dwg  

28. Juni 2023

445 x 1160 mm 

AGW-S-V-LP06.2b

Würselen, den XX. XX 2023

Im Mobilitätsausschuss beraten

und beschlossen am:

Umgestaltung Grüner Weg in Aachen

Stadtbaurätin
Frauke Burgdorff

bearbeitet:Nr.     Datum           Planänderung

Dezernat
Planung, Bau und Mobilität

In der Bezirksvertretung Aachen-Mitte

beraten und beschlossen am:

Plan Nr:  

Lageplan M. = 1 : 250

Die Oberbürgermeisterin

Hydrogeologische Gutachten   Altlastengutachten   Gefährdungsabschätzungen
Bauleitung und Bauüberwachung   SiGe-Koordination   Baugrundgutachten

Freianlagen-, Straßen-, Wegeplanung   Kanalisations-, Entwässerungsplanung

Ingenieurgesellschaft

www.IQ-mbH.de
e-mail: info@IQ-mbH.de

Fax: 0 24 05 / 8 02 90-29
Tel.: 0 24 05 / 8 02 90-0

52146 Würselen
Monnetstraße 24

Quadriga mbH

2022-04-30
Datum:

Projekt-Nr.:

Format:

Blatt-Nr.:

Dateiname:

Planverfasser:

Variante 2

Plan Nr: 2022_xxx_L6

Lageplan 1+135,00 - 1+370,00 

bearb.: K. Rosenboom gez.: N. Groschupp

M. = 1 : 250

Fahrbahn Asphaltbauweise

Gehweg Pflasterbauweise

Zufahrt Pflasterbauweise

Grünfläche

Hochbordsteine
Typ, Auftritt: 12 cm

Rundbordsteine
Typ, Auftritt: 3 cm

Parken Pflasterbauweise

Flügelsteine

Trigonometrischer Punkt

Aufnahmepunkt

Kleinpunkte

Grenzpunkte

Einzelpunkte

Höhenbolzen

Schachtdeckel (Ø 80 cm)

Schachtdeckel (Ø 62,5 cm)

Wasserschieber

Gasschieber

Hydrant

Straßenablauf 30 x 50 cm

Kabelschacht (rechteckig)

Straßenablauf 50 x 50 cm

Verkehrszeichen

Wegweiser / Hinweistafel

Lichtsignalanlage

Beleuchtungsmast

Beleuchtungspeitschenmast

Fahnenmast

Poller

Kabelschacht (quadratisch)

Verteilerkasten

Überflurhydrant

Hauseingang

Punkt

Geländepunkt

Hecke

Baumstumpf

Bushaltestelle

Briefkasten o. ä.

Denkmal

KM-Stein

Schilderpfahl

Litfasssäule

Pegel

Mast eckig

Mast rund

Holzmast

Telefon

Mülleimer

Ferngas

Schieber undefiniert

Baum

Bergablauf 50 x 100 cm

Zeichenerklärung

Zufahrt

Hecke

Vermessung/Bestand

Planung
Hochbord H15/25

Rundbord R15/22

Flügel

Tiefbordsteine
Typ, Auftritt: 1-3 cm

Tiefbord T8/20

Busbordsteine
Typ, Auftritt: 18 cm

Busbord H18/30

Busbord-Übergangssteine
BÜS

Baum Bestand (entfällt)

Radweg Pflasterbauweise

Geh- und Radweg Pflasterbauweise

Radweg Sicherheitsstreifen

Verkehrsinsel

Einfahrtschwelle
Typ, Auftritt: 8 cm

Rampenschwellenstein
Typ, Auftritt: 8 cm

Geh-/Radweg im Haltestellenbereich

Ein-/Ausstiegsbereich

Hinweis:
Dieser Lageplan stellt keinen Markierungs- und Beschilderungsplan dar.
Die dargestellten Informationen (Markierungen, Beschilderungen etc.) dienen nur dem
Verständnis der Verkehrsregelung in der Planung und erheben keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Die vollständigen Markierungs- und Beschilderungspläne werden zu einem
späteren Zeitpunkt erstellt.

Ausbau von Lombardenstraße bis Prager Ring, Variante 2

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Abteilung
Verkehrsplanung und 

Uwe Müller

April 2024

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Verkehrstechnik

Abschnitt C, Variante 2
Baum Bestand

37 von 82 in Zusammenstellung



P
rager R

ing

Zufahrt
Zufahrt

Gehweg

Gehweg

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

06

14,58

3,25
2,70

3,25
2,66 17,26

2,50
3,50

6,25
5,00

3,00
3,25

2,78

4,88
6,25

Radweg

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

A
nschluss an B

estand

Bestandsmarkierung nachrichtlich dargestellt

Bestandsmarkierung nachrichtlich dargestellt

3,50
2,522,39

Zufahrt

gem. Geh-/Radweg

2,60

2,50
9,73

2,65gem. Geh-/Radweg

Radweg BUS
B U S

3,84

3,25 3,003,25

gem. Geh-/Radweg

G
ehw

eg

G
ehw

eg

3,50

2,60

2,53
2,00

3,75
2,00

3,47

Radweg

Gehweg

98

103

101 a

P
rager R

ing
L 260

Eisenbahn

G
rüner W

eg

Grüner Weg

59.329

gem
.2022

59.330

gem
.2022

59.331

gem
.2022

59.340

gem
.2022

59.417

gem
.2022

59.218

gem
.2022

59.416

gem
.2022

59.219

gem
.2022

59.301

gem
.2022

59.352

gem
.2022

59.424

gem
.2022

59.402

gem
.2022

59.409

gem
.2022

59.419

gem
.2022

59.418

gem
.2022

59.414

gem
.2022

59.205

gem
.2022

59.201

gem
.2022

59.431

gem
.2022

59.430

gem
.2022

59.421

gem
.2022

59.420

gem
.2022

59.216

gem
.2022

201
P
latane

S
tU

=1.5

K
rD

=12.0

202
P
latane

S
tU

=1.5

K
rD

=12.0

204
S
pitzA

horn

S
tU

=0.8

K
rD

=6.0

205
S
pitzA

horn

S
tU

=0.8

K
rD

=6.0

206
S
pitzA

horn

S
tU

=0.8

K
rD

=6.0

207
E
sche

S
tU

=0.7

K
rD

=6.0

208
E
sche

S
tU

=0.7

K
rD

=6.0

209
E
sche

S
tU

=0.7

K
rD

=6.0

210
E
sche

S
tU

=0.7

K
rD

=6.0

301
E
sche

S
tU

=0.9

K
rD

=6.0

P
rager R

ing
L 260

 50

1,00

1,50
3,44

Ein-/Ausstiegsbereich

1,50
1,50

 50
 50 Ein-/Ausstiegsbereich

gem. Geh-/Radweg im Hatestellebbereich

gem. Geh-/Radweg im Hatestellebbereich

1,38

Im Mobilitätsausschuss beraten

und beschlossen am:

Umgestaltung Grüner Weg in Aachen

Stadtbaurätin
Frauke Burgdorff

bearbeitet:Nr.     Datum           Planänderung

Dezernat
Planung, Bau und Mobilität

In der Bezirksvertretung Aachen-Mitte

beraten und beschlossen am:

Plan Nr:  

Lageplan M. = 1 : 250

Die Oberbürgermeisterin

Ausbau von Lombardenstraße bis Prager Ring, Variante 1

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Abteilung
Verkehrsplanung und 

Uwe Müller

April 2024

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Verkehrstechnik

Abschnitt D, Variante 1

Hydrogeologische Gutachten   Altlastengutachten   Gefährdungsabschätzungen
Bauleitung und Bauüberwachung   SiGe-Koordination   Baugrundgutachten

Freianlagen-, Straßen-, Wegeplanung   Kanalisations-, Entwässerungsplanung

Ingenieurgesellschaft

www.IQ-mbH.de
e-mail: info@IQ-mbH.de

Fax: 0 24 05 / 8 02 90-29
Tel.: 0 24 05 / 8 02 90-0

52146 Würselen
Monnetstraße 24

Quadriga mbH

2022-04-30
Datum:

Projekt-Nr.:

Format:

Blatt-Nr.:

Dateiname:

Planverfasser:

AGW-S-V-LP01_Variante 1a.dwg  445 x 1350 mm 

AGW-S-V-LP07.1a

Würselen, den XX. XX 2023

28. Juli 2023 Variante 1

Plan Nr: 2022_xxx_L7

Lageplan 1+370,00 - 1+590,00 

bearb.: K. Rosenboom gez.: N. Groschupp

M. = 1 : 250

Fahrbahn Asphaltbauweise

Gehweg Pflasterbauweise

Zufahrt Pflasterbauweise

Grünfläche

Hochbordsteine
Typ, Auftritt: 12 cm

Rundbordsteine
Typ, Auftritt: 3 cm

Parken Pflasterbauweise

Flügelsteine

Trigonometrischer Punkt

Aufnahmepunkt

Kleinpunkte

Grenzpunkte

Einzelpunkte

Höhenbolzen

Schachtdeckel (Ø 80 cm)

Schachtdeckel (Ø 62,5 cm)

Wasserschieber

Gasschieber

Hydrant

Straßenablauf 30 x 50 cm

Kabelschacht (rechteckig)

Straßenablauf 50 x 50 cm

Verkehrszeichen

Wegweiser / Hinweistafel

Lichtsignalanlage

Beleuchtungsmast

Beleuchtungspeitschenmast

Fahnenmast

Poller

Kabelschacht (quadratisch)

Verteilerkasten

Überflurhydrant

Hauseingang

Punkt

Geländepunkt

Hecke

Baumstumpf

Bushaltestelle

Briefkasten o. ä.

Denkmal

KM-Stein

Schilderpfahl

Litfasssäule

Pegel

Mast eckig

Mast rund

Holzmast

Telefon

Mülleimer

Ferngas

Schieber undefiniert

Baum

Bergablauf 50 x 100 cm

Zeichenerklärung

Zufahrt

Hecke

Vermessung/Bestand

Planung
Hochbord H15/25

Rundbord R15/22

Flügel

Tiefbordsteine
Typ, Auftritt: 1-3 cm

Tiefbord T8/20

Busbordsteine
Typ, Auftritt: 18 cm

Busbord H18/30

Busbord-Übergangssteine
BÜS

Baum Bestand (entfällt)

Radweg Pflasterbauweise

Geh- und Radweg Pflasterbauweise

Radweg Sicherheitsstreifen

Verkehrsinsel

Einfahrtschwelle
Typ, Auftritt: 8 cm

Rampenschwellenstein
Typ, Auftritt: 8 cm

Geh-/Radweg im Haltestellenbereich

Ein-/Ausstiegsbereich

Hinweis:
Dieser Lageplan stellt keinen Markierungs- und Beschilderungsplan dar.
Die dargestellten Informationen (Markierungen, Beschilderungen etc.) dienen nur dem
Verständnis der Verkehrsregelung in der Planung und erheben keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Die vollständigen Markierungs- und Beschilderungspläne werden zu einem
späteren Zeitpunkt erstellt.

Baum Bestand

38 von 82 in Zusammenstellung



98

103

P
rager R

ing
L 260

Eisenbahn

G
rüner W

eg

Grüner Weg

P
rager R

ing
L 260

P
rager R

ing

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

06

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

14,58

14,64

17,33

3,25

3,00
2,70

3,10
2,83

3,00

3,15
3,25

3,25
3,33

3,35

2,506,25

3,25
3,00

2,84

3,50

Bestandsmarkierung nachrichtlich dargestellt

Bestandsmarkierung nachrichtlich dargestellt

2,76

2,16

3,00

2,58

3,25
3,25

4,43
4,67

B U S

BUS

3,50

Zufahrt

3,25 3,003,25

3,70
3,00

G
ehw

eg

G
ehw

eg

gem. Geh-/Radweg

3,00
2,74

3,00

1,00
3,47

1,002,76

 50

 50
 50

AGW-S-V-LP01_Variante 2b.dwg  

28. Juni 2023

445 x 1350 mm 

AGW-S-V-LP07.2b

Würselen, den XX. XX 2023

Im Mobilitätsausschuss beraten

und beschlossen am:

Umgestaltung Grüner Weg in Aachen

Stadtbaurätin
Frauke Burgdorff

bearbeitet:Nr.     Datum           Planänderung

Dezernat
Planung, Bau und Mobilität

In der Bezirksvertretung Aachen-

beraten und beschlossen am:

Plan Nr:  

Lageplan M. = 1 : 250

Die Oberbürgermeisterin

Hydrogeologische Gutachten   Altlastengutachten   Gefährdungsabschätzungen
Bauleitung und Bauüberwachung   SiGe-Koordination   Baugrundgutachten

Freianlagen-, Straßen-, Wegeplanung   Kanalisations-, Entwässerungsplanung

Ingenieurgesellschaft

www.IQ-mbH.de
e-mail: info@IQ-mbH.de

Fax: 0 24 05 / 8 02 90-29
Tel.: 0 24 05 / 8 02 90-0

52146 Würselen
Monnetstraße 24

Quadriga mbH

2022-04-30
Datum:

Projekt-Nr.:

Format:

Blatt-Nr.:

Dateiname:

Planverfasser:

Variante 2

Plan Nr: 2022_xxx_L7

Lageplan 1+370,00 - 1+590,00 

bearb.: K. Rosenboom gez.: N. Groschupp

M. = 1 : 250

Fahrbahn Asphaltbauweise

Gehweg Pflasterbauweise

Zufahrt Pflasterbauweise

Grünfläche

Hochbordsteine
Typ, Auftritt: 12 cm

Rundbordsteine
Typ, Auftritt: 3 cm

Parken Pflasterbauweise

Flügelsteine

Trigonometrischer Punkt

Aufnahmepunkt

Kleinpunkte

Grenzpunkte

Einzelpunkte

Höhenbolzen

Schachtdeckel (Ø 80 cm)

Schachtdeckel (Ø 62,5 cm)

Wasserschieber

Gasschieber

Hydrant

Straßenablauf 30 x 50 cm

Kabelschacht (rechteckig)

Straßenablauf 50 x 50 cm

Verkehrszeichen

Wegweiser / Hinweistafel

Lichtsignalanlage

Beleuchtungsmast

Beleuchtungspeitschenmast

Fahnenmast

Poller

Kabelschacht (quadratisch)

Verteilerkasten

Überflurhydrant

Hauseingang

Punkt

Geländepunkt

Hecke

Baumstumpf

Bushaltestelle

Briefkasten o. ä.

Denkmal

KM-Stein

Schilderpfahl

Litfasssäule

Pegel

Mast eckig

Mast rund

Holzmast

Telefon

Mülleimer

Ferngas

Schieber undefiniert

Baum

Bergablauf 50 x 100 cm

Zeichenerklärung

Zufahrt

Hecke

Vermessung/Bestand

Planung
Hochbord H15/25

Rundbord R15/22

Flügel

Tiefbordsteine
Typ, Auftritt: 1-3 cm

Tiefbord T8/20

Busbordsteine
Typ, Auftritt: 18 cm

Busbord H18/30

Busbord-Übergangssteine
BÜS

Baum Bestand (entfällt)

Radweg Pflasterbauweise

Geh- und Radweg Pflasterbauweise

Radweg Sicherheitsstreifen

Verkehrsinsel

Einfahrtschwelle
Typ, Auftritt: 8 cm

Rampenschwellenstein
Typ, Auftritt: 8 cm

Geh-/Radweg im Haltestellenbereich

Ein-/Ausstiegsbereich

Hinweis:
Dieser Lageplan stellt keinen Markierungs- und Beschilderungsplan dar.
Die dargestellten Informationen (Markierungen, Beschilderungen etc.) dienen nur dem
Verständnis der Verkehrsregelung in der Planung und erheben keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Die vollständigen Markierungs- und Beschilderungspläne werden zu einem
späteren Zeitpunkt erstellt.

Ausbau von Lombardenstraße bis Prager Ring, Variante 2

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Abteilung
Verkehrsplanung und 

Uwe Müller

April 2024

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Verkehrstechnik

Abschnitt D, Variante 2
Baum Bestand

39 von 82 in Zusammenstellung



P
rager R

ing

Zufahrt

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

07

A
nschluss P

lan: A
G

W
- S

-V
-LP

06

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

gem. Geh-/Radweg

14,58

3,32

17,33

3,25

3,15
3,25

3,25
3,33

3,35

6,25

3,25
3,00

Anschluss an Bestand

2,84

3,50

Bestandsmarkierung nachrichtlich dargestellt

Bestandsmarkierung nachrichtlich dargestellt

2,76

2,16

3,00

2,58

3,25
3,25

4,43
4,67

B U S

BUS

 75
2,18

Anschluss an Bestand

3,25 3,003,25

G
ehw

eg

G
ehw

eg

gem. Geh-/Radweg

3,00
2,74

3,00

6,50
 50

3,28
 50

1,00
3,47

1,002,76

 50

 50
 503,25

2,70
3,25

2,66
2,78

Zufahrt

3,84

3,50

1,16

23-07-28_AGW-S-V-LP_Variante 1a_2b.dwg 

31. Januar 2024

445 x 1350 mm 

AGW-S-V-LP07.2b

Würselen, den XX. XX 2023

Im Mobilitätsausschuss beraten

und beschlossen am:

Umgestaltung Grüner Weg in Aachen

Stadtbaurätin
Frauke Burgdorff

bearbeitet:Nr.     Datum           Planänderung

Dezernat
Planung, Bau und Mobilität

In der Bezirksvertretung Aachen-Mitte

beraten und beschlossen am:

Plan Nr:  

Lageplan M. = 1 : 250

Die Oberbürgermeisterin

Hydrogeologische Gutachten   Altlastengutachten   Gefährdungsabschätzungen
Bauleitung und Bauüberwachung   SiGe-Koordination   Baugrundgutachten

Freianlagen-, Straßen-, Wegeplanung   Kanalisations-, Entwässerungsplanung

Ingenieurgesellschaft

www.IQ-mbH.de
e-mail: info@IQ-mbH.de

Fax: 0 24 05 / 8 02 90-29
Tel.: 0 24 05 / 8 02 90-0

52146 Würselen
Monnetstraße 24

Quadriga mbH

2022-04-30
Datum:

Projekt-Nr.:

Format:

Blatt-Nr.:

Dateiname:

Planverfasser:

Variante 3

Plan Nr: 2022_xxx_L7

Lageplan 1+370,00 - 1+590,00 

bearb.: K. Rosenboom gez.: N. Groschupp

M. = 1 : 250

Fahrbahn Asphaltbauweise

Gehweg Pflasterbauweise

Zufahrt Pflasterbauweise

Grünfläche

Hochbordsteine
Typ, Auftritt: 12 cm

Rundbordsteine
Typ, Auftritt: 3 cm

Parken Pflasterbauweise

Flügelsteine

Trigonometrischer Punkt

Aufnahmepunkt

Kleinpunkte

Grenzpunkte

Einzelpunkte

Höhenbolzen

Schachtdeckel (Ø 80 cm)

Schachtdeckel (Ø 62,5 cm)

Wasserschieber

Gasschieber

Hydrant

Straßenablauf 30 x 50 cm

Kabelschacht (rechteckig)

Straßenablauf 50 x 50 cm

Verkehrszeichen

Wegweiser / Hinweistafel

Lichtsignalanlage

Beleuchtungsmast

Beleuchtungspeitschenmast

Fahnenmast

Poller

Kabelschacht (quadratisch)

Verteilerkasten

Überflurhydrant

Hauseingang

Punkt

Geländepunkt

Hecke

Baumstumpf

Bushaltestelle

Briefkasten o. ä.

Denkmal

KM-Stein

Schilderpfahl

Litfasssäule

Pegel

Mast eckig

Mast rund

Holzmast

Telefon

Mülleimer

Ferngas

Schieber undefiniert

Baum

Bergablauf 50 x 100 cm

Zeichenerklärung

Zufahrt

Hecke

Vermessung/Bestand

Planung
Hochbord H15/25

Rundbord R15/22

Flügel

Tiefbordsteine
Typ, Auftritt: 1-3 cm

Tiefbord T8/20

Busbordsteine
Typ, Auftritt: 18 cm

Busbord H18/30

Busbord-Übergangssteine
BÜS

Baum Bestand (entfällt)

Radweg Pflasterbauweise

Geh- und Radweg Pflasterbauweise

Radweg Sicherheitsstreifen

Verkehrsinsel

Einfahrtschwelle
Typ, Auftritt: 8 cm

Rampenschwellenstein
Typ, Auftritt: 8 cm

Geh-/Radweg im Haltestellenbereich

Ein-/Ausstiegsbereich

Ausbau von Lombardenstraße bis Prager Ring, Variante 3

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Abteilung
Verkehrsplanung und 

Uwe Müller

April 2024

Fachbereich Mobilität und Verkehr

Verkehrstechnik

Abschnitt D, Variante 3
Baum Bestand
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Zusammenfassung 

 

Allgemeines  

Die Umgestaltung des Grünen Wegs war bereits mehrfach Gegenstand der politischen Diskussion: 

• 07.06.2018: Ausführungsbeschlusses zur Umsetzung von Schutzstreifen   

• November 2019: Annahme des Radentscheides und dessen Ziele durch den Rat der Stadt Aachen  

• Verwaltung wird beauftragt bisherige Planung an die Qualitätsanforderungen des Radentscheides 

anzupassen 

• Verzögerung im Zeitplan, sodass die Ausbauarbeiten nicht wie geplant im Anschluss an die Arbeiten 

der Regionetz folgen konnten 

• 02.09.2021: Planungsbeschluss zur Herstellung eines Radwegs im Seitenraum zw. Gut Lehmkülchen und 

Lukasstraße, zw. Lukasstraße und Abzweig Grüner Weg ist zu prüfen, ob durch eine Einbahnstraßenrege-

lung bessere Verhältnisse für den Radverkehr geschaffen werden können 

 

Am 04. September wurden im Rahmen einer Bürger*innenbeteiligung die ausgearbeiteten Planungsvarianten vor-

gestellt und diskutiert. Es wurde eine dauerhafte Einsichtnahme und Möglichkeit zur Stellungnahme vom 14.08. bis 

zum 08.09.2023 per Mail oder per Post (Briefkasten im Foyer des Verwaltungsgebäudes am Marschiertor) ange-

boten. 

Im Vorfeld sind alle Hauseigentümer*innen des Grünen Wegs sowie alle Anwohner*innen des Grünen Wegs und 

der angrenzenden Nebenstraßen, inkl. der Straße Gut Lehmkülchen, mittels Flyer über die Bürger*innenbeteiligung 

informiert worden. 

Die Präsentation, die am 04.09.2023 gezeigt wurde sowie weitere Unterlagen stehen unter 

https://www.aachen.de/DE/stadt_buerger/verkehr_strasse/strassenplanung_bau/gruener_weg/index.html zur Ver-

fügung. 

 

Protokoll der Veranstaltung  

 

Im Folgenden werden die wichtigsten Themen, die während der Veranstaltung aufkamen, aufgezeigt und 

zusammengefasst dargestellt. Alle Fragen und Anmerkungen, die während der Veranstaltung sowie durch 

Eingaben (Email und Briefe) aufkamen, werden im Laufe des Berichtes themenbezogen dargestellt und 

beantwortet.  

Die Veranstaltung wurde von ungefähr 30 Bürgerinnen und Bürger besucht, die eine relativ heterogene Gruppe 

aus Gewerbetreibenden, Anwohnenden sowie Eigentümer*innen darstellten. Die Verkehrsmittelwahl der 

Anwesenden war ebenfalls gemischt und bestand aus Autofahrenden und Fahrradfahrenden.   

Der Austausch sowie die Diskussionen während der Veranstaltung waren inhaltlich kontrovers aber konstruktiv und 

zu jedem Zeitpunkt sachlich und themenbezogen.  
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Die Veranstaltung war folgendermaßen aufgebaut, zunächst erfolgte die Begrüßung durch die Moderation. Im 

Anschluss wurde der Verlauf der Veranstaltung erläutert und die einzelnen Tagesordnungspunkte innerhalb der 

Präsentation dargestellt. Nach der Begrüßung wurden zuerst allgemeine Informationen über die Möglichkeiten der 

Beteiligung erklärt. Außerdem wurde die bisherigen Politische Beratung wie auch der Bestand des Grünen Weg 

dargestellt. Als nächsten Tagesordnungspunkt, wurden die möglichen Planungsvarianten erläutert, die sich 

innerhalb der Vorplanung ergeben haben. Innerhalb dieses Tagesordnungspunktes gab es einen zusätzlichen 

Zeitraum für Fragen, Anmerkungen der Bürger*innen. Darüber hinaus konnte zu jedem Zeitpunkt während der 

Veranstaltung Fragen gestellt werden. Nachdem die Varianten erläutert worden sind und von den Besucher*innen 

keine weitere Fragen aufkamen, wurde das Thema Kosten besprochen. Hierbei vor allem in Hinblick auf das 

Kommunalabgabengesetz (KAG). Im letzten Tagesordnungspunkt wurde das weitere Vorgehen der Planung sowie 

der politische Prozess dargestellt.  

Während der Beteiligung wurden viele Fragen und Anmerkungen von Seiten der Bürger*innen an die Verwaltung 

gestellt. Die wichtigen Themen hierbei waren der ruhende Verkehr, der Radverkehr, der ÖPNV, die Erschließung 

und Zufahrten der Grundstücke sowie die Verkehrszählung. Vor allem der Wegfall der Parkplätze wurde im Laufe 

der Veranstaltung immer wieder in den Diskussionen aufgegriffen. Hierbei wurden von verschieden Bürger*innen 

Bedenken geäußert, dass der Wegfall zu Problemen für die ansässigen Gewerbebetriebe führen kann. Es gab 

auch Anmerkungen die darin kein Problem sehen. Insgesamt spielte das Thema Sicherheit eine große Rolle. Ein 

weiterer Bestandteil des Austausches zwischen Verwaltung und Bürger*innen, war das Thema Verkehrszählung 

sowie die Zufahrten der Grundstücke. Hierbei spielte vor allem die in der Zählung beobachtete Anzahl an LKWs 

eine große Rolle sowie die Ansprüche an die Zufahrten auf die Gewerbegrundstücke, die mit den LKWs 

einhergehen.  

 

Zusammengefasst lässt sich sagen, dass die vorliegende Planung des Grünen Wegs während der Veranstaltung 

sowie während des gesamten Beteiligungszeitraumes zu einigen Fragen, Anmerkungen und Diskussionen geführt 

hat. Die Themen, die die Verwaltung durch Briefe, telefonisch sowie durch Email erreichten, decken sich mit den 

dominierende Themen während der Veranstaltung. Es ergab sich ein Konsens darüber, dass der Grüne Weg 

erhebliche bauliche Mängel aufweist und dass es nötig ist, diese zu beheben und dabei den Radverkehr zu stärken. 

 

Weiteres Vorgehen  

Hinweise, Anregungen und Meinungen konnten der Stadt schriftlich oder per Mail bis zum 08.09.2023 mitgeteilt 

werden. Anschließend erfolgte die Prüfung, ob einzelne Punkte der Planung eventuell aufgrund der Anregungen 

der Bürger*innen noch geändert werden können.  
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Zahlen 
und Fakten
Beteiligungszeitraum: 14.08. - 08.09.2023

Interessierte

Besucher*innen nahmen an der 
Veranstaltung teil. 36

Reaktionen

Eingaben per Mail 12
85 Anmerkungen und Fragen während 

der Veranstaltung 

2 Anmerkungen per Post 

ca. 15
ca. 15

Anwohner*innen. 

Eigentümer*innen
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Das nachfolgende Foto zeigt die Anregungen der Teilnehmer*innen, die bei der Versammlung stichpunktartig auf 

Moderationskarten festgehalten wurden:  
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Themenblöcke  
Bei der Durchsicht der Eingaben lassen sich häufig angeführte Aspekte zu folgenden Themenbereichen zusam-

menfassen (Mehrfachnennungen möglich): 

 

1. Allgemeines 

2. Ruhender Verkehr  

3. Radverkehr 

4. ÖPNV 

5. Erschließung und Zufahrten der Grundstücke 

6. Verkehrszählung 

7. Fragen und Rückmeldungen zu den Planungsbausteinen 

 

Im Folgenden werden die wesentlichen Aspekte der Eingaben zu den einzelnen oben genannten Themenbereichen 

sowie die entsprechenden Antworten / Stellungnahmen der Verwaltung zusammengefasst.  

 

1. Allgemeines 

Welchen Einfluss hat die Bürger*innenbeteiligung auf die Politik? 

Im Rahmen der Bürger*innenbeteiligung werden die per Mail, Brief oder während der Veranstaltung eingegange-

nen Rückmeldungen gesammelt und dokumentiert. Anschließend werden diese in die Politik gespiegelt, die somit 

die Rückmeldungen und das Stimmungsbild der Bürger*innen zu den Planungsvarianten zur Kenntnis nimmt und 

unter Abwägung der Vor- und Nachteile eine Entscheidung für das weitere Vorgehen fällt. 

 

Was bedeutet der Umbau für die Regiotram? 

Die Umbaumaßnahmen haben keinen unmittelbaren Einfluss auf die Regiotram. Vielmehr deckt sie sich mit der 

Zielsetzung der Umbaumaßnahmen in Bezug auf die Erschließung des Gewerbegebietes. Auch ist das Projekt 

Regiotram eher mittelfristig zu sehen. Nach aktuellem Planungsstand kreuzt die Regiotram den Grünen Weg in 

Höhe des Radweges zur Krefelder Straße und bietet zugleich die Möglichkeit einer multimodalen Verknüpfung an 

der geplanten Haltestelle im Bereich des Grünen Weges. Es gibt zudem Überlegungen einer möglichen Radwege-

führung parallel zur Bahn bis zum Nordbahnhof, dies muss aber im Zuge der weiteren Planungen noch geprüft 

werden. 

 

Gibt es ein Verkehrsgutachten? 
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Das beauftragte Ingenieurbüro ist mit der der Vor- und Ausführungsplanung für den Grünen Weg beauftragt. In 

dem Auftragsumfang ist kein zusätzliches Verkehrsgutachten für den Grünen Weg enthalten. 

 

Die Positionierung der Laternen ist zurzeit problematisch und sollte zukünftig besser bedacht werden. (2x) 

Im Rahmen der Ausführungsplanung werden auch die Standorte der Straßenbeleuchtung geprüft und bei Bedarf 

angepasst. Der Prüfung werden auch die Schleppkurven der Fahrzeuge in den Zufahrten zugrunde gelegt, sodass 

diese Bereiche entsprechend von Beleuchtungsmasten zukünftig freigehalten werden. 

 

Wann beginnt die Bauzeit? 

Der Start der Umsetzung ist zum derzeitigen Zeitpunkt in Abhängigkeit der Haushaltsplanung für das Jahr 2025 

vorgesehen. 

 

Wie lange geht der Umbau? 

Zum derzeitigen Planungsstand kann hierzu noch keine Aussage getroffen werden. 

 

Der Baubeginn ist für Anfang 2025 geplant und somit während der Sperrung der A544. Hier würde durch 

den zeitgleichen Beginn einer neuen Baustelle eine weitere Verschärfung herbeigeführt. 

Frühester Zeitpunkt für einen Beginn von Bauarbeiten ist vorbehaltlich des Haushalts das Jahr 2025. Allerdings 

halten wir die Verkehrslage im Kontext der Vollsperrung der A544 im Blick. Ein Umsetzungsbeginn wird nur unter 

der Berücksichtigung der verkehrlichen Auswirkungen der Sperrung der A544 erfolgen. 

 

Wurden Verbände wie Kommission für Barrierefreiheit, Rad und Fußgänger Verbände berücksichtigt? 

Es liegt eine Stellungnahme des ADFC zur Planung vor. Die Kommission barrierefreies Bauen wurde beteiligt. 

Woher kommt der momentane schlechte Zustand der Straße? 

Der Rat der Stadt Aachen hat sich in seiner Sitzung am 6. November 2019 inhaltlich den Zielen des Radentscheides 

angeschlossen. Dies hatte für den Grünen Weg die Folge, dass die zum damaligen Zeitpunkt bestehende Vorpla-

nung auf politischen Wunsch nochmals überplant werden musste, da sie nicht den vom Radentscheid geforderten 

Qualitätsanforderungen gerecht werden konnte. Durch die erforderliche erneute Planung entstand eine Verzöge-

rung im Zeitplan, sodass die Ausbauarbeiten nicht wie ursprünglich geplant mit den seinerzeit fertigen und be-

schlossenen Ausbauplänen im direkten Anschluss zu den Arbeiten der Regionetz stattfinden konnten. Somit ent-

spricht der derzeitige Zustand nach den Regionetzmaßnahmen natürlich nicht dem Endausbau. 

 

Ist ein empfohlenes Sicherheitsaudit durchgeführt worden, oder ist das Ziel "Radweg um jeden Preis" hö-

her eingestuft worden? 
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Ein Sicherheitsaudit wurde bislang nicht durchgeführt. Bei der Planung sind grundsätzlich die Belange aller Ver-

kehrsteilnehmer zu berücksichtigen. Dabei ist das oberste Ziel, unter Abwägung aller Vor- und Nachteile die eine 

Variantenplanung mit sich führt, die Verkehrssicherheit für alle Verkehrsteilnehmer herzustellen. 

 

Ein Großteil der vernetzten Gewerbetreibenden und Anwohner lehnt es ab für diese Planung finanziell be-

lastet zu werden, da der Planungsentwurf an den Interessen eines Gewerbegebietes komplett vorbei geht. 

Die Maßnahme stellt eine beitragsfähige Maßnahme nach § 8 Kommunalabgabengesetz für das Land Nordrhein-

Westfalen (KAG NRW) dar, für die Ausbaubeiträge zu erheben sind. Eine genauere Aussage zur Höhe der Kosten 

für die Eigentümer*innen kann erst erfolgen, wenn eine Kostenschätzung für die Baumaßnahme vorliegt. Diese 

liegt derzeit noch nicht vor. Derzeit können für beitragspflichtige Straßenbaumaßnahmen nach § 8 KAG NRW bis 

zum 31.12.2026 durch die Kommunen Landesfördermittel beantragt werden. Hiernach würde sich derzeit eine 

100%ige Entlastung der Beitragspflichtigen bei Genehmigung des Antrags ergeben. Ein rechtlicher Anspruch auf 

Förderung besteht nicht. Ob die derzeitig befristet geltende Förderregelung durch das Land verlängert wird, steht 

noch aus. Inzwischen wurde das KAG NRW angepasst und es sind keine Beiträge mehr durch die Eigentümer*in-

nen zu leisten, 

 

Aktuell dient der Grüne Weg als Ausweichroute für die Baustelle auf der Jülicher Straße, was zukünftig 

nicht mehr möglich wäre. 

Der Zeithorizont der derzeitigen Baustelle auf der Jülicher Straße sieht einen Abschluss der Maßnahme vor dem 

Beginn der Umsetzung im Grünen Weg vor. Grundsätzlich steht dem Grünen Weg als Ausweichroute für die Jüli-

cher Straße nach Umsetzung der Maßnahme im Grünen Weg nichts im Wege. 
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2. Ruhender Verkehr 

 

Wie viele Parkplätze werden wegfallen?  

Entsprechend der vorgestellten Planung werden rund 92 Kfz-Parkplätze im öffentlichen Raum entfallen. 

 

Wie werden die verringerten Parkplätze aufgefangen? Werden zusätzliche Parkplätze entstehen? 

Aufgrund der geringen Querschnittsbreite im Grünen Weg, ist es platztechnisch nicht möglich den politischen Auf-

trag eines getrennten Radweges im Seitenraum, sowie gleichzeitig Flächen für den ruhenden Kfz-Verkehr im öf-

fentlichen Raum umzusetzen. 

 

Weitere Rückmeldungen: 

• Gewerbebetriebe sind im Grünen Weg durch den Wegfall der Parkplätze gefährdet. Nicht jeder kann Fahrrad-

fahren und nicht alle Firmen haben Parkplätze auf dem eigenen Gelände. (2x) 

• Bei Großveranstaltungen in der Nähe gibt es einen zusätzlichen hohen Parkdruck. Durch den Wegfall der 

Parkplätze würde das verstärkt werden. (2x) 

• Während der Besuchszeiten der ansässigen Moschee wird durch den Wegfall der Parkplätze sehr hoher Park-

druck entstehen. 

• Das Gewerbegebiet verliert mithin durch den Wegfall dieser Vielzahl von Parkplätzen enorm an Attraktivität 

und Wert. 

• Es sind arbeitende Menschen, die diese Parkplätze tagsüber nutzen müssen. 

• Ein Teil meiner Belegschaft ist auf die Parkplätze angewiesen, Ausweichplätze im Umkreis gibt es nicht. Denn 

in den angrenzenden Straßen gibt es nur das Anwohnerparken oder die Möglichkeit einen Parkschein zu zie-

hen. 

• Mir ist durchaus bewusst, dass Mitarbeitende, Kunden und Anwohner kein Anrecht auf einen kostenlosen 

Parkplatz im öffentlichen Raum haben. Dennoch ist es durch die enge Bebauung nicht jedem Gewerbetrei-

benden möglich, Parkplätze auf dem Betriebsgrundstück anbieten zu können. 

 

Antwort/Stellungnahme der Verwaltung: 

Der öffentlich Raum im Grünen Weg ist für alle Verkehrsträger da. Bei der Abwägung den Verkehrsraum jedem 

Verkehrsteilnehmer im gleichen Maß zukommen zu lassen, war ausschlaggebend, dass für den Radverkehr keine 

sichere Verkehrsführung angeboten werden kann. Da die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer über den Komfort 

einzelner Nutzer*innen steht, wurde angestrebt, dem Radverkehr in der Planung eine eigene Verkehrsanlage an-

bieten zu können. 
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Das Parken, das für alle Nutzergruppen im Bestand umsonst möglich ist, darf nicht zwingend zulasten der Ver-

kehrssicherheit der Nutzer*innen beibehalten werden.  
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3. Radverkehr 

Gibt es eine andere Möglichkeit die Radtrasse nach Würselen zu leiten? Warum wird der Radverkehr nicht 

über die Krefelderstraße geleitet? Es existiert schon die Planung zur RVR Haaren, demnach ist die Notwen-

digkeit den Grünen Weg auszubauen nicht gegeben. 

Entsprechend des politisch beschlossenen Radhauptroutennetzes im Juni bzw. August 2023 gilt der Grüne Weg 

als Radhauptverbindung (Netzkategorie II nach RASt), was unter anderem in seiner Verbindungsfunktion der In-

nenstadt mit dem Bahntrassenradweg Aachen-Jülich begründet ist. Dabei gilt es insbesondere für Pendler*innen 

eine gesicherte Radverkehrsführung anzubieten. 

 

Warum soll der Fahrradstreifen teilweise in den Seitenraum und nicht auf der Fahrbahn? 

Im November 2019 erfolgte die Annahme des Radentscheides und dessen Ziele durch den Rat der Stadt Aachen. 

Zu diesen zählt auch „Ziel 3: Sichere Radwege an Hauptstraßen“. Entsprechend diesem Ziel sollen die Radwege 

baulich vor Befahren, Halten und Parken durch Kfz geschützt werden. 

Zudem bieten bauliche Radwege im Seitenraum eine subjektive verkehrssichere Führung, aufgrund ihrer Abgren-

zung in Bezug auf die Verkehrsfläche des fließenden Kfz-Verkehrs. 

 

Ist es möglich einen Beidrichtungsradweg zu etablieren?  

Zweirichtungsradwege stellen innerorts ein Sicherheitsrisiko, sowohl auf der Strecke als auch an den Knotenpunk-

ten dar. Da viele Kfz-Fahrende beim Ein- oder Abbiegen Radfahrende in Gegenrichtung nicht erwarten und somit 

nicht rechtzeitig oder gar nicht wahrnehmen. 

 

Wird es eine Benutzungspflicht auf den gemeinsamen Geh-/Radwegen geben? 

Die Frage der Benutzungspflicht für die geplanten Radverkehrsanlage wird abschließend in der Ausführungspla-

nung geprüft und entschieden. 

Insbesondere vor dem Hintergedanken der Stadt, die Vennbahnroute entlang der Bahnlinie weiter auszu-

bauen, ergibt sich weder für die Radfahrer noch für die Gewerbetreibenden und Anwohner ein wirklicher 

Nutzen aus einer derartigen Umgestaltung. 

Bei der Überlegung der Stadt Aachen einen Radweg entlang der Bahntrasse auszubauen handelt es sich um eine 

Planung mit einem längerfristigen Zeithorizont. Aufgrund von fehlendem Grunderwerb ist eine Umsetzung derzeit 

nicht möglich. Durch die Regiotramplanung könnte sich die Möglichkeiten für den Radweg eröffnen.  Darüber hin-

aus gibt es auch bei Realisierung des Radweges zum Nordbahnhof die Notwendig heute für sichere Führung des 

Radverkehrs am Grünen Weg.  
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Laut der Legende sollen die Radwege in Pflasterbauweise ausgeführt werden. Wir sprechen uns dagegen 

und klar für eine Asphaltbauweise aus, da nur diese Ziel 4 des Radentscheids gerecht wird. Ein großer 

Nachteil der Pflasterbauweise ist aus unserer Sicht auch die Akzeptanz des Radwegs. Zudem hat Asphalt 

einen geringen Rollwiderstand. 

Die Bauweise wird auf Ebene der Ausführungsplanung ausgearbeitet. Die Rückmeldung wird im Rahmen der Aus-

führungsplanung geprüft und berücksichtigt. 

Alle fahrbahngebundenen Radverkehrsfurten sollten um eine Roteinfärbung ergänzt werden.  

Die Anmerkung wird gerne in die Planung mit aufgenommen. 

Radstreifen auf der Fahrbahn ist ein Sicherheitsrisiko durch die abladenden LKW. 

Die Fahrbahn für den Kfz-Verkehr hat nahezu durchgängig eine Breite von 6,50 m. Dadurch hat der Kfz-Verkehr 

genügend Platz, um bei freier Fahrbahn wie heute, an einem auf der Fahrbahn stehenden LKW vorbei zu fahren. 

Das Be- und Entladen durch LKW auf der Fahrbahn sollte jedoch nur in Ausnahmefällen passieren. Grundsätz-

lich müssen auf den Grundstücken der jeweiligen Unternehmen Flächen dafür vorgehalten werden und die Nut-

zung des öffentlichen Raumes nur im Einzelfall stattfinden. Das aufgeschulterte Halten zum Be- und Entladen auf 

dem geplanten Radweg ist nicht erlaubt und hat aufgrund der unterschiedlichen Höhenniveaus von Fahrbahn und 

Radweg im Be – und Entladeprozess so viele Nachteile, dass die Verwaltung nicht davon ausgeht, dass dies 

häufiger praktiziert wird. Dies wäre zudem ordnungsrechtlich zu ahnden. 

Die erhöhte Geschwindigkeit des Radfahrens bergab stadtauswärts muss berücksichtigt werden. (2x) 

Die Geschwindigkeit der Radfahrenden bergab wird dann gefährlich, wenn es Ein- und Ausfahrten von Grundstü-

cken gibt. Durch die Führung des Radverkehrs auf Gehwegniveau und die Ein- und Ausfahrten über Schwellen-

steine, die den Kfz-Verkehr zur nachhaltigen Reduzierung der Abbiegegeschwindigkeiten veranlassen, sowie durch 

den Wegfall der Parkstände ergeben sich bessere Sichtbeziehungen zwischen dem Kfz- und dem Radverkehr. 

Der Radweg sollte optimalerweise über eine andere Route geführt werden oder über einen einfachen Rot-

streifen in der Fahrbahn, um keine falsche Sicherheit zu suggerieren. 

Durchgängige sichere Radverkehrsanlagen fehlen am Grünen Weg, sodass die regionale Rad-Vorrangroute 

Aachen-Würselen des Qualitätsradwegs Bahntrassenradweg Aachen-Jülich am Schwarzen Weg endet und die 

notwendige Verbindung in/aus Richtung Innenstadt fehlt. Damit entsteht durch die Planung im Grünen Weg ein 

Lückenschluss zwischen dem Bahntrassenradweg und der Innenstadt. Der Grüne Weg ist zudem Teil des poli-

tisch beschlossenen Radhauptnetzes. 

 

Der Fußgängerverkehr im Grüner Weg ist vernachlässigbar gering. Einer gemeinsamen Fahrrad- und Fuß-

gängerspur steht im gesamten Grüner Weg nichts im Wege. 
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Fußwege sind im Grünen Weg zur Erschließung der Grundstücke zwingend erforderlich. Die Richtlinien geben für 

Fußwege zur Begegnung von sich begegnenden zu Fuß Gehenden 1,80 m zuzüglich Sicherheitsräume als Maß 

vor (RASt 06, Kapitel 6.1.6). Die Notwendigkeit, dass sich zwei zu Fuß Gehende begegnen können besteht im-

mer und unabhängig von der Menge der zu Fuß Gehenden. Zudem werden aufgrund der unterschiedlichen Ge-

schwindigkeiten des Fuß- und Radverkehrs getrennte Verkehrsanlagen favorisiert. Somit können Sicherheit und 

Barrierefreiheit für den Fußverkehr sowie die Sicherheit für den Radverkehr bei ausreichend breiten Gehwegen 

und Radverkehrsanlagen am besten sichergestellt werden. Aufgrund der unterschiedlichen Nutzungsdichte ent-

lang des Grünen Weges ist es im Bereich A und B so mit notwendig eine getrennte Geh- und Radwege auch mit 

einer angemessenen Gehwegbreite zu schaffen, um die Sicherheit der zu Fuß Gehenden zu gewährleisten. In 

den Abschnitten C und D von Am Gut Wolf bis Prager Ring ist die Nutzungsdichte durch den Fußverkehr deutlich 

geringer, weshalb es in diesen Bereich vertretbar ist einen, gemeinsamen Geh-/Radweg einzuplanen. 

 

Weitere Rückmeldungen  

• Selbst der Ravelweg bzw. Vennbahnweg sieht eine kombinierte Nutzung von Fußgängern und Radfahrern vor, 

bei einer viel höheren Besuchsfrequenz. 

• Man muss sich hier die Frage stellen, ob ein derartiger Ausbau von beidseitigen Fahrradwegen in einem Ge-

werbegebiet verhältnismäßig ist und der Nutzen, der, relativ gesehen, wenigen Fahrradfahrern zu Gute kommt, 

den wirtschaftlichen Schaden von uns Gewerbetreibenden und damit den Wegfall eines attraktiven Gewerbe-

gebietes aufwiegt. 

• Der Umbau ist wichtig für den Radverkehr und bedeutet ein Lückenschluss der Trasse. Gemeinsame 

Geh/Radweg sind kritisch zu sehen, eine getrennte Radverkehrsanlage wäre besser. 

 

Antwort/Stellungnahme der Verwaltung: 

 

Im November 2019 erfolgte die Annahme des Radentscheides und dessen Ziele durch den Rat der Stadt Aachen. 

Zu diesen zählt auch „Ziel 3: Sichere Radwege an Hauptstraßen“. Entsprechend diesem Ziel sollen die Radwege 

baulich vor Befahren, Halten und Parken durch Kfz geschützt werden. Dies hatte für den Grünen Weg die Folge, 

dass die zum damaligen Zeitpunkt bestehende Vorplanung auf politischen Wunsch nochmals überplant werden 

musste, da sie nicht den vom Radentscheid geforderten Qualitätsanforderungen gerecht werden konnte. Genannte 

Trassen wie der Vennbahnweg sind bereits vor dem Radentscheid realisiert worden. 

 

Entsprechend des politisch beschlossenen Radhauptroutennetzes im Juni bzw. August 2023 gilt der Grüne Weg 

als Radhauptverbindung (Netzkategorie II nach RASt), was durch Verbindungsfunktion zwischen Innenstadt mit 

dem Bahntrassenradweg Aachen-Jülich begründet ist. Ausschlaggebend für die Kategorisierung des Grünen Wegs 
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als Radhauptroute sind nicht nur die umliegenden Quell- und Zielpunkte, sondern auch den Nutzen für z.B. die 

Zielgruppe der Pendler*innen als direkte Verbindungsroute zwischen dem Bahntrassenradweg und der Innenstadt.  

Zudem wird bei der Planung das Prinzip der Angebotsplanung verfolgt. Das heißt, dass nicht nur bestehende Ver-

kehre berücksichtigt werden, sondern auch die Verkehre, die zusätzlich durch ein entsprechendes Angebot erzeugt 

werden bzw. sich verlagern würden. Bei der vorliegenden Planung kann aufgrund der geringen Platzverhältnisse 

ein Führungselement für den Radverkehr lediglich zur Sicherung angeboten (1,50 m Breiter Radweg). 

Die Trasse bietet mit einer gesicherten Führung des Radverkehrs Potenzial für weitere Pendler*innen. Schon heute 

liegen der Radverkehrsanteile an den Knotenpunkten Lukasstraße und Abzweig Grüner Weg zwischen rund 12 

und 15 %. 
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4. ÖPNV 

 

Die gemischte Führung mit Fußgängern und Bushaltestellen auf so engem Raum, macht keinen Sinn und 

bedeutet für alle Beteiligten nur Nachteile. 

Der Wartebereich kann aufgrund des schmalen Straßenraum nicht abgetrennt vom Fuß- und Radweg im Seiten-

raum angelegt werden. Aufgrund dessen wird eine Mischfläche angelegt, in dessen Bereich ein 1,00 m breite Flä-

che für den Ein- und Ausstiegsbereich mit einem anderen Pflaster gestaltet wird. Dies erzeugt eine höhere Auf-

merksamkeit für den Gehenden oder Fahrenden im Seitenraum. Bei Fahrgastwechsel ist grundsätzlich gegensei-

tige Rücksichtnahme im Haltestellenbereich erforderlich. Eine solche Ausgestaltung ist aufgrund der niedrigen 

Fahrgastzahlen, der zu Stoßzeiten halbstündlichen ÖPNV-Taktung und des zu erwartenden geringen Fußverkehrs 

vertretbar. 

 

Die Verlegung der Bushaltestellen in Richtung Kreuzung wird zu einer Blockade der Kreuzung führen, so-

fern Busse gleichzeitig auf beiden Seiten halten. 

Durch die niedrigen Fahrgastzahlen kann ein Fahrgastwechsel in kurzer Zeit erfolgen, weswegen das Halten des 

Busses nicht als langanhaltende „Blockade“ eingestuft wird. Die in einer Variante verlegten Haltestellen Lukas-

straße liegen nicht unmittelbar gegenüber, weswegen ein Überholen des Busses möglich ist. Zudem fahren und 

halten nicht so viele Buse im Grünen Weg. 
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5. Erschließung und Zufahrten der Grundstücke 

Werden die Firmeneinfahrten im Bestand berücksichtigt? 

Alle Grundstückszufahrten des Bestands werden grundsätzlich in der Planung berücksichtigt. Hinweise auf beson-

dere Bedarfe können während der Ausführungsplanung berücksichtigt werden. 

Die Ausfahrt vom Firmengelände ist wegen schlechter Sichtverhältnisse oft gefährlich. Durch die ganzen 

Einmündungen und das Vortasten beim Rangieren bzw. Herausfahren wird der Bürgersteig und Fahrrad-

weg ständig blockiert werden. 

Grundsätzlich ist ein vorsichtiges Herausfahren aus den Grundstückzufahrten notwendig. Auch jetzt schon muss 

mit Fußgängerverkehr im Seitenraum gerechnet werden und verlangt deswegen ein vorsichtiges Herantasten beim 

Ausfahren. Durch den Entfall des baulich angelegten Parkens im Seitenraum wird die Sicht beim Ausfahren auf 

den fließenden Kfz-Verkehr freigehalten.  

Durch die Einbahnstraße, die in einer Variante vorgeschlagen wird und durch die verengte Fahrbahn, gibt 

es zusätzliche Probleme für die LKW zum Entladen und bei der Einfahrt auf das Firmengelände. Das würde 

zu weiteren Staus führen. (5x)  

Die Einrichtung der Einbahnstraßenregelung, wie sie in einer Variante vorgestellt wurde, betrifft den Abschnitt Lu-

kasstraße bis Abzweig Grüner Weg. Die dort ansässigen Firmen sowie der Gartenverein werden weiter erreichbar 

bleiben. Die Reduzierung der Fahrbahnbreite um 0,50 m ändert nichts an der Erreichbarkeit der Grundstücke. 

Bereits heute wird hierfür die gesamte Breite des Grünen Wegs benötigt, damit die Fahrzeuge auf und von 

unserem Gelände kommen können. Durch die Umgestaltung wird befürchtet, dass die LKW (40 Tonner) 

nicht mehr den benötigten Radius haben, um von der Straße Grüner Weg in die Toreinfahrt und wieder 

raus zu gelangen. (2x) 

Im Rahmen der Ausführungsplanung werden die Zufahrten und ihre Breite entsprechend der größten Fahrzeuge 

und ihre Schleppkurve geprüft. Die Planung wird dann entsprechend dieser Prüfung feinjustiert. Die Anfahrbarkeit 

der Grundstücke bleibt erhalten. 

Laut Plan haben die abgeflachten Bordsteine dieselbe Breite, wie die Grundstückszufahrten. Das heißt, 

LKW dürften erst ab der Straße einlenken, was auf Grund des Wendekreises der Fahrzeuge nicht möglich 

ist. (3x) 

Im Rahmender Ausführungsplanung werden die Zufahrtsbreiten geprüft. Dies erfolgt mittels einer Schelppkurve 

des entsprechend größten Fahrzeug, sodass entsprechend des Ergebnisses die Zufahrtsbereite und die notwen-

digen Rampensteine ergänzt oder angepasst wurden. 

Die hohen Einfahrten werden wahrscheinlich sehr schnell kaputt gehen, auf Grund der Lastverkehre. Sind 

grundsätzlich die Rad- und Fußwege für diese schweren LKW ausgelegt? 
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Im Bereich der Zufahrten wird der Unterbau im Seitenraum bautechnisch so angepasst, dass die entstehenden 

Schwerlasten durch das Überfahren von Geh- und Radwegen im Seitenraum durch den Schwerlastverkehr aufge-

nommen werden kann. Dies wird im Rahmen der Ausführungsplanung ausgearbeitet. 
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6. Verkehrszählung 

• Wie sind die Verkehrsdaten erstellt worden? Vor allem die Anzahl der LKW wirken sehr niedrig. Die Zahl sollte 

immer im Kontext des Messungszeitpunkt gesetzt werden. (3x) 

• Wurden auch Fußgänger gezählt? 

Antwort/Stellungnahme der Verwaltung: 

Die Verkehrszählung wurde durch die Auswertung von Videoaufnahmen erstellt. Die Zählungen wurden an drei 

verschiedenen Knotenpunkt auf dem Grünen Weg durchgeführt (Grüner Weg/Am Gut Wolf, Grüner Weg/Lukas-

straße, Grüner Weg/Abzweig Grüner Weg). Die Zählungen fanden an repräsentativen Normalwerkstage (Dienstag 

bis Donnerstag) außerhalb der Schulferien von 7:00 bis 19:00 Uhr statt. Es wurden alle Verkehrsarten erfasst 

einschließlich Radfahrende auf der Fahrbahn. Fußgänger wurden nicht gezählt. 

Bis zum Frühjahr 2023 wurden die erfassten Verkehrsteilnehmer drei verschiedenen Kategorien zugeordnet:  

• Krad: Alle Motorräder, Mopeds, Fahrräder mit Elektromotor und dreirädrigen Krafträder, Fahrzeuglänge: 

0.96 - 2.32 m 

• Pkw & Lieferwagen (Lfw): Alle Fahrzeuge zur Personenbeförderung, auch solche mit leichtem Anhänger: 

Limousinen, Coupés, Kombis, Geländewagen, Lieferwagen, Straßenkreuzer, Wohnmobile, Reisemobile, 

kleine Sanitätsfahrzeuge, Kleinlastwagen, Abschleppwagen usw., Fahrzeuglänge: 3,98 –6,84 m 

• Andere Fahrzeuge (Lkw, LkwA & Sattel-Kfz und Bus): Alle Großfahrzeuge (s. Beschreibung unten). Fahr-

zeuglänge: 6,17 m - 23,65 m 

Die neue Klassifizierung seit dem Frühjahr 2023 umfasst fünf verschiedene Kategorien: 

• Krad: Alle Motorräder, Mopeds, Fahrräder mit Elektromotor und dreirädrigen Krafträder, Fahrzeuglänge: 

0.96 - 2.32 m 

• Pkw & Lieferwagen (Lfw): Alle Fahrzeuge zur Personenbeförderung, auch solche mit leichtem Anhänger: 

Limousinen, Coupés, Kombis, Geländewagen, Lieferwagen, Straßenkreuzer, Wohnmobile, Reisemobile, 

kleine Sanitätsfahrzeuge, Kleinlastwagen, Abschleppwagen usw., Fahrzeuglänge: 3,98 –6,84 m 

• Bus: alle Busse einschließlich Schulbusse und Gelenkbusse, Fahrzeuglänge: 9,51 – 13,69 m 

• Lkw: Alle Großfahrzeuge auf Einzelrahmen: Lkws ohne Anhänger, Abschleppwagen, Wohnmobile, Rei-

semobile, große Sanitätsfahrzeuge, usw. Fahrzeuglänge: 6,17 – 10,50 m 

• LkwA & Sattel-Kfz: Alle Gelenkfahrzeuge dh. Alle mehrteiligen Fahrzeuge zur Güterbeförderung mit Sat-

telzugmaschine bzw. Schlepper, einschließlich starre Lkw mit Anhängern. Fahrzeuglänge: 9,51 – 23,65 m 

Im gesamten Vergleich der Zählungen wird deutlich, dass grundsätzlich der Schwerverkehrsanteil an den drei er-

fassten Knotenpunkten Richtung stadteinwärts abnimmt. Damit variiert die Anzahl der erfassten Schwerverkehrs-

fahrzeugen variiert entsprechend der verschiedenen Quell- und Zielpunkte entlang und umliegend des Grünen 

Wegs.  
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Am Knotenpunkt Am Gut Wolf wurde nach alter Klassifizierung rund 3 % Schwerverkehrsanteil erfasst (Kategorie 

„Andere Fahrzeuge“ s.o.). Am Kontenpunkt Lukasstraße beträgt der SV-Anteil rund 4 % (neue Klassifizierung: Bus, 

Lkw, LkwA & Sattel-Kfz) und am Knotenpunkt Abzweig Grüner Weg nach neuer Klassifizierung rund 5,5 %. 
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7. Fragen und Rückmeldungen zu den Planungsbausteinen 

 

 

Bereich A – Baum und Ebene der Radverkehrsanlage an der Einmündung Gut Lehmkülchen (Variante 1 

Erhalt des Baumes und Führung des Radverkehrs auf Fahrbahnniveau | Variante 2 Entfall des Baumes und Füh-

rung des Radverkehrs auf Gehwegniveau) 

• Aus Platz- und Sicherheitsgründen befürworte ich die Variante mit Wegfall des Baumes. 

• Der Entfall des Baumes ist selbstverständlich angesichts des Ziels Aachen klimaresilienter zu machen subop-

timal, dennoch wäre es ein Gewinn für die Verkehrssicherheit, da der Schutzstreifen so nicht mehr verschwenkt 

werden muss und dadurch die Engstelle abgemildert wird. 

• Wir schlagen jedoch vor den Baum zu versetzen, damit dieser nicht einfach gefällt werden muss. 

Antwort/Stellungnahme der Verwaltung: 

Grundsätzlich sind alle Vor- und Nachteile beider Varianten von Bereich A gegeneinander abzuwägen. Ein Verset-

zen des Baumes ist schwierig zu umsetzen, da die die Leitungslagen im Grünen Weg als sehr umfangreich und 

eng gelten. Auch im Straßenquerschnitt ergeben sich keine Möglichkeiten, die eine Einplanung von Bäumen an 

anderer Stelle ermöglichen. 

Bereich B – Führung zwischen Lukasstraße und Abzweig Grüner Weg (Variante 1 Einbahnstraße mit getrenn-

ter Führung Fuß und Rad im Seitenraum | Variante 2 Zweirichtungsverkehr mit gem. Führung Fuß und Rad im 

Seitenraum) 

• Warum gibt es in Bereich B keine Alternative zu einem getrennten Geh-/ Radweg? Das Verhältnis zwischen 

Komfort für das Fahrrad und die Einschränkung der Firmen ist nicht gegeben. 

Die Variante 2 in Bereich B zeigt eine Alternative zur getrennten Fuß- und Radverkehrsführung im Seitenraum. In 

Variante 2 wurde die Alternative als gemeinsamer Geh- und Radweg geplant.  

Ein 1,50 m breiter Radweg ist aufgrund seiner geringen breite lediglich als Sicherungselement einzustufen, dass 

lediglich die Vorgaben der StVO einhält.  
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• Warum gibt es in Variante 1 im Bereich B eine Trennung zwischen Geh-/Radweg im Seitenraum trotz der 

Einbahnstraße? 

Durch den Bereich in dem der Verkehr nur in eine Richtung geführt wird, kann die gewonnene Fläche für eine 

getrennte Führung von Fuß- und Radverkehr im Seitenraum genutzt werden. 

• Fällt im Bereich B in der 1. Variante der Gehweg weg? 

Nein, in Variante 1 kann ein Gehweg getrennt vom Radweg im Seitenraum umgesetzt werden. 

• Es gibt in diesem Bereich des Grünen Weges kein Geschäft bzw. Unternehmen was Waren vertreibt, die für 

eine bevorzugte Radnutzung sprechen würden. 

Der Grüne Weg wird nicht nur von umliegenden Quell- und Zielverkehren genutzt und dient daher nicht nur der 

Erschließung der angrenzenden Grundstücke, sondern ist auch die Verbindung zwischen Bahntrassenradweg und 

Innenstadt. Dies betrifft insbesondere die Zielgruppe der (Berufs-)Pendler*innen. 

• Aufgrund fehlender Zählungen von Fuß- und Radverkehr, kann davon ausgegangen werden, dass eine Un-

vereinbarkeit eines gemeinsamen Rad- und Fußwegs damit nicht gegeben ist. 

• Durch die Einbahnstraße würde es einen hohen Verkehrsdruck auf der Lukasstraße geben. 

• Die Variante der Einbahnstraße halte ich für unser Gewerbegebiet für sehr schlecht. Hier würden zukünftig 

sehr viele Umwege gefahren werden müssen und dadurch andere Straßen überlastet. Aus meiner Sicht sind 

Straßen wie die Lukasstraße nicht wirklich für den Schwerlastverkehr (40t LKW) geeignet. 

• Die Idee einer Einbahnstraße ist abzulehnen, da die anliegenden Unternehmen massiven wirtschaftlichen 

Schaden erleiden werden. (4x) 

• Die derzeitigen Gegebenheiten auf der Lukasstraße ermöglichen keine weitere, störungsfreie Aufnahme des 

aktuellen Verkehrsaufkommens. (2x) 

• Chaos auf der Achse Jülicherstraße, Prager Ring, Krefelderstraße, Am Gut Wolf usw. wäre die Folge. 

• Die alternative Zufahrt vom Prager Ring aus in den Grüner Weg über Gut Dämme Straße und Lukasstraße ist 

keine Lösung. Der Verkehr in der Lukasstraße würde deutlich zunehmen. In der Lukasstraße stehen immer 

wieder abgestellte Fahrzeuge auf der Fahrbahn und bei zunehmendem Verkehr dort ist ein sauberer Verkehrs-

fluss dann unmöglich. 

• Bei der Einbahnstraßenlösung kann der Verkehr aus der Liebigstraße nicht mehr nach links abbiegen Richtung 

Passstraße, sondern muss nach rechts abbiegen und dann in großer Schleife über die Lukasstraße Richtung 

Passstraße fahren. 

Antwort/Stellungnahme der Verwaltung: 

Die Einrichtung des Einrichtungsverkehrs in Variante 1 betrifft den Bereich Lukasstraße bis Abzweig Grüner Weg. 

Vorliegende Verkehrsbeobachtungen und Zählungen lassen relevante Probleme bei der Verkehrsabwicklung nicht 

erwarten. Für Variante 1 im Bereich B müsste im Fall einer Umsetzung ein Entfall des Fahrbahnrandparkens in der 

Lukasstraße geprüft werden.  
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Bereich C – Gestaltung Abzweig Grüner Weg einschließlich Aufweitung Knotenpunkt Prager Ring (Variante 

1 bestandsorientiert, Flächenumverteilung zugunsten südöstlicher Seitenraum | Variante 2 Flächenumverteilung 

gleichermaßen auf beide Seitenräume) 

 

• Wie wird der Radverkehr über die Kreuzung geführt am Prager Ring und verändern sich die Ampeln an der 

Kreuzung? 

Der Radfahrer soll stadtauswärts einen eigenen Signalgeber und eine eigene Grünphase erhalten. Der Signalgeber 

für den MIV liegt somit dem Radfahrenden beim Warten an der Ampel im Rücken. Der Radfahrer wird sowohl 

stadteinwärts, als auch -auswärts fahrbahngebunden geführt und mit einer roteingefärbten Furt hervorgehoben. 

Bei Entfall einer Rechtsabbiegespur stadtauswärts wird das Signalprogramm zusätzlich angepasst und die Grün-

phase des Rechtabbiegers verlängert. 

 

• Warum ist an der Zufahrt der Kreuzung auf einer Seite der Geh-/Radweg 2,50 m breit und auf der anderen 

5,00 m breit?  

Die Variante ist bestandsorientiert entwickelt worden, das bedeutet, dass die gewonnen Fläche des Rechtsabbie-

gers dem südöstlichen Seitenraum hinzugefügt wurde. Der nordwestliche Seitenraum bleibt in dieser Variante un-

berührt. 

 

• Könnte man nicht den Geh-/Radweg statt 5,00 m nur 2,00 m breit machen und damit den zweiten Rechtsab-

bieger behalten? 

Ein 2,00 m breiter Seitenraum würde zu einer Reduzierung des bestehenden Seitenraums führen und Mindest-

maße für einen gemeinsamen Geh- und Radweg unterschreiten. Zudem würde dies keinen ausreichenden Platz 

für die Haltestellenlage bieten. Die Berechnungen zeugen, dass keine 2 Rechtsabbiegerspuren notwendig sind.  

 

• Variante 1 stellt im westlichen Bereich deutlich zu schmale Geh- und Radwege bereit. Besonders im Haltestel-

lenbereich wird dies nochmal deutlicher. Wir empfehlen hier dringlichst den Ansatz aus Variante 2 für die 

Haltestelle “Schwarzer Weg” weiterzuverfolgen. 

• Auf Höhe der Gasballons an der Kreuzung am Prager Ring ist gerade zu den Hauptverkehrszeiten eine hoher 

Verkehrsdruck. Aus diesem Grund ist der Wegfall des zweiten Rechtsabbiegers stadtauswärts abbiegt nicht 

gut. (2x) 

• Nicht ganztägig, aber zu Stoßzeiten braucht es für einen sauberen Verkehrsfluss Richtung Jülicher Straße die 

zweite Rechtsabbiegespur. Sonst kommt es wahrscheinlich zu den Stoßzeiten zu einem Rückstau, sodass 

auch die Linksabbiegespur nicht gefüllt werden kann. 

• Bedingt durch die Reduzierung auf eine Spur wird es einen erhöhten Rückstau in den Grünen Weg geben. 

Dieser Rückstau entsteht jetzt schon mit den zwei Abbiegespuren bis in den Kreuzungsbereich Grüner 
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Weg/Grüner Weg und würde durch den Wegfall der einen Spur die Kreuzung weiter beeinträchtigen und auch 

den gesamten Verkehrsfluss auf dem Grünen Weg verstopfen. 

• Verbreiterung des Gehwegs an der Kreuzung am Prager Ring ist nicht nötig. 

• Die Einmündung ist rechtsseitig jetzt bereits komfortabel und bedarf keiner erheblichen, sodass eine der bei-

den Rechtsabbiegerspuren dadurch entfallen muss. 

 

 

Antwort/Stellungnahme der Verwaltung: 

Vorliegende Verkehrsbeobachtungen und Zählungen am Knotenpunkt Prager Ring bestätigen nicht den beschrie-

benen Rückstau in den Grünen Weg zu den ermittelten Spitzenstunden. Im Zuge eines Entfalls des zweiten Rechts-

abbiegers würde auch die Grünzeit erhöht werden. Im letzten Abschnitt des Grünen Weges entfällt bei beiden 

Varianten der zweite Rechtsabbieger im Kreuzungsbereich Prager Ring, da eine Rechtsabbiegerspur, aufgrund 

ihrer Leistungsfähigkeit, in diesem Bereich ausreicht. Der zweite Rechtsabbieger war früher nur relevant im Zuge 

von Sonderveranstaltungen in der Umgebung des Grünen Weges. Doch aufgrund der Verringerung des Parkrau-

mes im Grünen Weg ist der Erhalt des zweiten Rechtsabbiegers nicht mehr notwendig. 

 

P:\08 VERKEHRSPLANUNG\STRASSEN A-Z (MA)\GRÜNER WEG\BÜRGERBETEILIGUNG\10_BERICHT\BERICHT ZUR 

BUERGERINNENBETEILIGUNG.DOCX 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

65 von 82 in Zusammenstellung



FDP-Fraktion im Rat der Stadt Aachen 

Verwaltungsgebäude Katschhof/Zimmer 132 

 Johannes-Paul-II.-Straße 1, 52062 Aachen 

Tel : 0241 432-7224 

 E-Mail: fdp.fraktion@mail.aachen.de 
 

Herrn  
Vorsitzenden des AAWR 
Jakob von Thenen 
Oberforstbacher Straße 32 
52076 Aachen 
 
          

 
Aachen, 25.10.2023 
 
 

 
Tagesordnungsantrag für den Ausschuss für Arbeit, Wirtschaft und 
Regionalentwicklung am 12.12.2023 

 

 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender von Thenen,  
 
die FDP-Fraktion im Rat der Stadt Aachen beantragt für die Sitzung des 
Ausschusses Arbeit, Wirtschaft und Regionalentwicklung am 12.12.2023 folgenden 
Tagesordnungspunkt vorzusehen:  
 
Grüner Weg, hier: Sachstand und weitere Anpassung Planungsbeschluss  
 
Zusätzlich zu einem Sachstandsbericht zum aktuellen Stand der Planungen, 
insbesondere auch bezüglich des in dem Kontext gefassten Beschlusses zur 
„Fortführung des Bahntrassen-Radwegs Aachen - Jülich entlang der Trasse Richtung 
Aachen-Nord und Jülicher Straße“, wird darum gebeten: 
 
- einen Vertreter der „IG Grüner Weg“  
- die Industrie- und Handelskammer Aachen 
- die Handwerkskammer Aachen  
 
zu diesem Tagesordnungspunkt einzuladen und im weiteren Prozess durchgängig 
mit einzubeziehen. 
 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

                                               
                                                       
      Wilhelm Helg                                                   Kerstin Steffens 
(Fraktionsvorsitzender)                                            (Sprecherin im AAWR)      

66 von 82 in Zusammenstellung



67 von 82 in Zusammenstellung



FDP-Fraktion im Rat der Stadt Aachen 

Verwaltungsgebäude Katschhof/Zimmer 132 

 Johannes-Paul-II.-Straße 1, 52062 Aachen 

Tel : 0241 432-7224 

 E-Mail: fdp.fraktion@mail.aachen.de 
 

An die Vorsitzende des 
Mobilitätsausschusses 
Frau Monika Annette Wenzel 
Fraktionsgeschäftsstelle der Grünen 
Verwaltungsgebäude Katschhof 
Johannes-Paul-II.-Straße 1 
52062 Aachen          

 
Aachen, 20.02.2024 
 
 

 
Tagesordnungsantrag für den  
Mobilitätsausschuss am 11. April 2024 

 

 
Sehr geehrte Frau Vorsitzende Wenzel,  
 
die FDP-Fraktion im Rat der Stadt Aachen beantragt für die Sitzung des 
Mobilitätsausschusses am 11.04.2024 folgenden Tagesordnungspunkt vorzusehen:  
 
Grüner Weg, hier: Sachstand und weitere Anpassung  
 
Zusätzlich zu einem Sachstandsbericht zum aktuellen Stand der Planungen, 
insbesondere auch bezüglich des in dem Kontext gefassten Beschlusses zur 
„Fortführung des Bahntrassen-Radwegs Aachen - Jülich entlang der Trasse Richtung 
Aachen-Nord und Jülicher Straße“, wird darum gebeten: 
 
- einen Vertreter der „IG Grüner Weg“  
- die Industrie- und Handelskammer Aachen 
- die Handwerkskammer Aachen  
 
zu diesem Tagesordnungspunkt einzuladen und im weiteren Prozess durchgängig 
mit einzubeziehen. 
 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

                                                            
                          
      Wilhelm Helg                                                           Peter Blum 
Fraktionsvorsitzender)                                      (Sprecher im Mobilitätsausschuss)      
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Anlage 9
Alternativer Querschnitt 

Grüner Weg 

Planung Grüner Weg
Abschnitt B, Höhe Hausnummer 32 (Aldi) 

Alternativer Querschnitt Grüner Weg
Abschnitt B, Höhe Hausnummer 32 (Aldi) 

8 2

April

Mobilität und
Verkehr

2,32 1,50 0,50 1,500,50 2,386,50

15,20 

Alle Angaben in Meter

2,75 2,200,75 6,50 3,00
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Zusammenfassung 

Datum: Donnerstag 30.03.2023

Wetter: Temperatur: ca. 12 °C

Regen

wolkig

Fahrspuren: siehe Bilder

Besonderheiten:

LKW-Anteil: 196 / 6969 = 2,8%

Radverkehrsanteil (Fahrbahn): 616 / 7585 = 8,1%

Vergleich mit vorheriger Zählung:

letzte Zählung: 04.12.2007 vor: 15 Jahre, 3 Monate und 26 Tage

04.12.2007 30.03.2023 Tendenz

10.121 6.968 -31,2%

4.705 2.949 -37,3%

3.433 2.571 -25,1%

1.983 1.448 -27,0%

Anlage 10 

P:\08 Verkehrsplanung\Straßen A-Z (Ma)\Grüner Weg\Verkehrszählung\B0-81 Grüner Weg-Am Gut Wolf 

30.03.2023.xlsx

Grüner Weg - Am Gut Wolf

Grüner Weg (von Liebigstr. 

Kommend)

/

/

Knoten

Gesamtsumme 7-19 Uhr

Zufahrten 7-19 Uhr

Grüner Weg (von Passstr. 

Kommend)

Am Gut Wolf

70 von 82 in Zusammenstellung



( in Kfz )

(in Fußgängern)

4 8

1 gemischter Geradeaus/Rechtsabbieger 123 134

160

14

0 2

2

184 7

78
0 45

1

1 33

0

1 gemischter Rechts/Linksabbieger 

0 0

9

167 1 gemischter Geradeaus/Linksabbieger 

61 115

3 14

rot=Fahrräder

schwarz=Kfz ohne Fahrräder

9:30-10:30 Spitzenstunde Vormittag 

Verkehrszählung: 
30.03.2023

12

257

Grüner Weg - Am Gut Wolf

P:\08 Verkehrsplanung\Straßen A-Z (Ma)\Grüner Weg\Verkehrszählung\B0-81 Grüner Weg-Am Gut Wolf 30.03.2023.xlsx

176

17

Grüner Weg (von Passstr. Kommend)

9:30 - 10:30 Kfz Spitzenstunde Vormittags

Grüner Weg (von Liebigstr. 

Kommend)

Am Gut Wolf

Nordpfeil
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( in Kfz )

(in Fußgängern)

3 20

80 299

1 gemischter Geradeaus/Rechtsabbieger 332

37

0 0

4

202 8

186
6 118

8

2 68

2

1 gemischter Rechts/Linksabbieger 

0 0

22

367 1 gemischter Geradeaus/Linksabbieger 

122 214

5 31

rot=Fahrräder

schwarz=Kfz ohne Fahrräder

Grüner Weg (von Liebigstr. 

Kommend)

Verkehrszählung: 
30.03.2023 15:45-16:45 Spitzenstunde Nachmittags

15:45 - 16:45 Kfz Spitzenstunde Nachmittags 

Grüner Weg - Am Gut Wolf

Nordpfeil

P:\08 Verkehrsplanung\Straßen A-Z (Ma)\Grüner Weg\Verkehrszählung\B0-81 Grüner Weg-Am Gut Wolf 30.03.2023.xlsx

Grüner Weg (von Passstr. Kommend)

23

379

Am Gut Wolf

336

36
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( in Kfz )

(in Fußgängern)

50 228

1027 1922

1 gemischter Geradeaus/Rechtsabbieger 

2626

269

1 8

32

1865 88

1448
41 896

72

31 552

29

1 gemischter Rechts/Linksabbieger

9 5

259

2478 1 gemischter Geradeaus/Linksabbieger 

842 1729

38 228

rot=Fahrräder

schwarz=Kfz ohne Fahrräder

Grüner Weg (von Liebigstr. 

Kommend)

Verkehrszählung: 
30.03.2023 7 - 19 Uhr

7:00 - 19:00 Gesamttag 

Grüner Weg - Am Gut Wolf

Nordpfeil

P:\08 Verkehrsplanung\Straßen A-Z (Ma)\Grüner Weg\Verkehrszählung\B0-81 Grüner Weg-Am Gut Wolf 30.03.2023.xlsx

Grüner Weg (von Passstr. Kommend)

278

2949

Am Gut Wolf

2571

266
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Zusammenfassung 

Datum: Dienstag 13.06.2023

Wetter: Temperatur: ca. 15 °C

trocken

sonnig

Fahrspuren: siehe Bilder

Besonderheiten:

Räder auf der Straße           1.091   15,21% 1091 15,21% Rad

Kräder              162   2,26%

Kfz < 3,5           5.641   78,63%

Busse                59   0,82%

Lkw              178   2,48%

LkwA& Sattelschlepper                43   0,60%

          7.174   

LKW-Anteil: 43 / 6083 = 0,7%

Radverkehrsanteil (Fahrbahn): 1091 / 7174 = 15,2%

Vergleich mit vorheriger Zählung:

letzte Zählung: vor:

13.06.2023 Tendenz

6.083

2.548

2.700

835

Grüner Weg / Lukasstraße

Grüner Weg (von Prager Ring kommend)

/

/

Knoten

Gesamtsumme 7-19 Uhr

Zufahrten 7-19 Uhr

5803

280

3,90%

80,89% LV

SV

P:\08 Verkehrsplanung\Straßen A-Z (Ma)\Grüner Weg\Verkehrszählung\B0-522 Grüner Weg-Lukasstraße 13.06.2023.xlsx

Grüner Weg (von Passstraße kommend)

Lukasstraße
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( in Kfz )

(in Fußgängern)

1 gemischter Geradeaus/Rechtsabbieger 1 16

22 222

236

20

1 0

2

48 3

65
1 14

4

3 51

6

1 gemischter Links/Rechts 1 0

19

273

1 gemischter Geradeaus/Links

26 222

2 19

rot=Fahrräder

schwarz=Kfz ohne Fahrräder

P:\08 Verkehrsplanung\Straßen A-Z (Ma)\Grüner Weg\Verkehrszählung\B0-522 Grüner Weg-Lukasstraße 13.06.2023.xlsx

248

21

Grüner Weg (von Passstraße 

kommend)

10:30 - 11:30 Kfz Spitzenstunde Vormittags

Grüner Weg (von Prager Ring 

kommend)

Lukasstraße

Nordpfeil

10:30-11:30 Kfz Spitzenstunde Vormittags 

Verkehrszählung: 
13.06.2023

17

244

Grüner Weg / Lukasstraße
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( in Kfz )

(in Fußgängern)

1 gemischter Geradeaus/Rechtsabbieger 1 45

14 230

321

67

0

1 1

5

37 4

78
3 18

16

13 60

1

1 gemischter Links/Rechts 0 0

58

290

1 gemischter Geradeaus/Links

23 303

3 64

rot=Fahrräder

schwarz=Kfz ohne Fahrräder

P:\08 Verkehrsplanung\Straßen A-Z (Ma)\Grüner Weg\Verkehrszählung\B0-522 Grüner Weg-Lukasstraße 13.06.2023.xlsx

Grüner Weg (von Passstraße 

kommend)

46

244

Lukasstraße

326

67

Grüner Weg (von Prager Ring 

kommend)

Verkehrszählung: 
13.06.2023 16:00-17:00 Kfz Spitzenstunde Nachmittags

16:00 - 17:00 Kfz Spitzenstunde Nachmittags 

Grüner Weg / Lukasstraße

Nordpfeil
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( in Kfz )

(in Fußgängern)

33 447

1 gemischter Geradeaus/Rechtsabbieger 223 2325

2580

529

3 4

103

578 69

835
20 235

66

46 600

51

1 gemischter Links/Rechts 5 3

493

2925

1 gemischter Geradeaus/Links

355 2345

36 509

rot=Fahrräder

schwarz=Kfz ohne Fahrräder

P:\08 Verkehrsplanung\Straßen A-Z (Ma)\Grüner Weg\Verkehrszählung\B0-522 Grüner Weg-Lukasstraße 13.06.2023.xlsx

Grüner Weg (von Passstraße 

kommend)

480

2548

Lukasstraße

2700

545

Grüner Weg (von Prager Ring 

kommend)

Verkehrszählung: 
13.06.2023 7 - 19 Uhr

7:00 - 19:00 Gesamttag 

Grüner Weg / Lukasstraße

Nordpfeil

77 von 82 in Zusammenstellung



Zusammenfassung 

Datum: Dienstag 13.06.2023

Wetter: Temperatur: ca. 15 °C

trocken

sonnig

Fahrspuren: siehe Bilder

Besonderheiten:

Räder auf 

der Straße

         1.065   12,11%          1.065   
12,11% Rad

Kräder             200   2,27%

Kfz < 3,5          7.051   80,15%

Busse               93   1,06%

Lkw             307   3,49%

LkwA& 

Sattelschlep

per

              81   0,92%

         8.797   

LKW-Anteil: 81 / 7732 = 1,0%

Radverkehrsanteil (Fahrbahn): 1065 / 8797 = 12,1%

Vergleich mit vorheriger Zählung:

letzte Zählung: vor:

13.06.2023 Tendenz

7.732

2.757

3.007

1.968

P:\08 Verkehrsplanung\Straßen A-Z (Ma)\Grüner Weg\Verkehrszählung\B0-131 Grüner Weg_Abzweig 

Grüner Weg 13.06.2023.xlsx

Grüner Weg (von Passstr. 

kommend)

Grüner Weg (von Gut-Dämme-

Str. kommend)

Grüner Weg / Abzweig Grüner Weg

Grüner Weg (vom Prager 

Ring kommend)

/

/

Knoten

Gesamtsumme 7-19 Uhr

Zufahrten 7-19 Uhr

7251
82,43% LV

481

5,47% SV
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( in Kfz )

(in Fußgängern)

1 gemischter Geradeaus/Rechtsabbieger 6 17

76 182

269

11

0 0

0 1

4

2

133 9

155
3 75

8

5 80

1

1

1 Rechtsabbiegerfahrstreifen 0 0

1 Linksabbiegefahrstreifen 0 0

22

262

1 Geradeausfahrstreifen

57 194 1 Linksabbiegefahrstreifen

3 8

rot=Fahrräder

schwarz=Kfz ohne Fahrräder

10:30-11:30 Kfz Spitzenstunde Vormittags 

Verkehrszählung: 
13.06.2023

23

258

Grüner Weg / Abzweig Grüner Weg

P:\08 Verkehrsplanung\Straßen A-Z (Ma)\Grüner Weg\Verkehrszählung\B0-131 Grüner Weg_Abzweig Grüner Weg 13.06.2023.xlsx

251

11

Grüner Weg (von Passstr. kommend)

10:30 - 11:30 Kfz Spitzenstunde Vormittags

Grüner Weg (vom Prager Ring 

kommend)

Grüner Weg (von Gut-Dämme-Str. 

kommend)

Nordpfeil
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( in Kfz )

(in Fußgängern)

1 gemischter Geradeaus/Rechtsabbieger 4 30

54 153

467

70

2 3

3 3

4

0

140 9

260
19 153

29

10 107

1

0

1 Rechtsabbiegerfahrstreifen 0 0

1 Linksabbiegefahrstreifen 0 0

40

260

1 Geradeausfahrstreifen

86 314 1 Linksabbiegefahrstreifen

5 51

rot=Fahrräder

schwarz=Kfz ohne Fahrräder

Grüner Weg (vom Prager Ring 

kommend)

Verkehrszählung: 
13.06.2023 16:00-17:00 Kfz Spitzenstunde Nachmittags

16:00 - 17:00 Kfz Spitzenstunde Nachmittags 

Grüner Weg / Abzweig Grüner Weg

Nordpfeil

P:\08 Verkehrsplanung\Straßen A-Z (Ma)\Grüner Weg\Verkehrszählung\B0-131 Grüner Weg_Abzweig Grüner Weg 13.06.2023.xlsx

Grüner Weg (von Passstr. kommend)

34

207

Grüner Weg (von Gut-Dämme-Str. 

kommend)

400

56
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( in Kfz )

(in Fußgängern)

84 396

1 gemischter Geradeaus/Rechtsabbieger 728 2029

3488

442

3 14

24 13

25

18

1316 148

1968
74 1069

153

79 899

12

2

1 Rechtsabbiegerfahrstreifen 0 0

1 Linksabbiegefahrstreifen 0 0

475

2928

1 Geradeausfahrstreifen

588 2419 1 Linksabbiegefahrstreifen

64 368

rot=Fahrräder

schwarz=Kfz ohne Fahrräder

Grüner Weg (vom Prager Ring 

kommend)

Verkehrszählung: 
13.06.2023 7 - 19 Uhr

7:00 - 19:00 Gesamttag 

Grüner Weg / Abzweig Grüner Weg

Nordpfeil

P:\08 Verkehrsplanung\Straßen A-Z (Ma)\Grüner Weg\Verkehrszählung\B0-131 Grüner Weg_Abzweig Grüner Weg 13.06.2023.xlsx

Grüner Weg (von Passstr. kommend)

480

2757

Grüner Weg (von Gut-Dämme-Str. 

kommend)

3007

432
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